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Intelligenz Comtoir auf der Herrnfiraße No. 20. 
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Bekanntmachung. — 

470. Breslau den r. Februar 1832. Diejenigen: vorſtädtiſchen Hausbe⸗ 

ſitzer „welche noch mit ihren Feuer⸗Societaͤts⸗ Beiträgen zur vorjährigen Aus⸗ 

ſchreibung für gewöhnliche Brandſchaͤden, oder zur Vergͤtigung des Belagerungs⸗ 

Schadens im Räckſtaͤnde ſind, werden hlermit nochmals aufgefordert, —5 
end» 
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endlichen vierzehn Tagen Zahlung zu leiſten, widrigenfalls gegen dieſelben, hoͤ⸗ 
herer Anweiſung zu Folge, Execution verfügt werden wird. 7 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe 
— — m — “ P 


Subhaſtations⸗ Patente. 

318. Ratibor den 9. December 1831. Bei dem Koͤnkgl. Ober- Landes⸗ 
gericht von Ober Schlefien ſoll auf den Antrag des Curators der Carl Graf 
v. Mettlchſchen erbſchaftlichen Liquidations-Maſſe, die im Neuſtädter Kreiſe 
Ober⸗Schleſiens belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch 
in unſer er Negiſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, ihre Jahre 1828. durch 
die Oderſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu § pro Cent auf 
142 899 Rihlr. 17 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Herrſchaft Wieſe nebſt Zubehör im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkaufte werden, wobel jedoch bemerkt 

wird, daß ſowohl die von dem frühern Beſitzer, dem Grafen Carl v. Mettich 
aballenirten Grundſtücke im Taxiberthe, ohne Abzug der Steuern auf 4786 Rthl. 
19 Sgr. 2 Pf. mit Adzug der Steuern auf 3649 Rthlr. 15 ſgr. veranſchlagt, als 
auch die von Pee e e Grundſtuͤcke, welche letztere zuſammen 
genommen 205 Morgen 108 (R. im Werthe 5135 Rihlr. 17 Sgr. 8 Pf. bes 
tragen, von der Subhaſtatien ausgeſchloſſen bleiben. Alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den 
hierzu angeſetzten Terminen: 
- den a. May, und 
den 4. Au guſt, 
Befongers aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 7. November 1832. a 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſo 
Drog and in unſerm Geſchaͤfts⸗ Gebäude hieſelbſt zu erſchelarn, die beſondern Be⸗ 
dingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag der Herrſchaft an den Meift» und Beſtbletenden erfolgen 
werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſämmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
- firumente bedarf, verfügt werden. 
Königl, Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
92 a 9 


. uhn. 

457 Breslau den 10. Januar 1832. Das auf der Schweidnitzer Straße 
sub Nro. 997. des Hypotheken duches belegene Haus, den Erden der verehl. Bär 
cker Lenz geb. Wei rauch gehörig, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem 
Materlalienwerthe 5557 Ribir. 5 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber 8938 Rtölr. 8 far. 4 pf. und nach dem Durchſchnitiswerthe 7472 Rtht · 
21 for. 8 pf. Der Dietungstermine ſteben f 2 
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adm 17. April e., 

N am 18. Juni c., und der letzte f . 
am 21. Uuguſt 1832 Vormittags um 11 Uhr 
Fe dem Herrn Juſtiz⸗Ralhe Borowsky im Partheien „Zimmer 
W K. des Koͤnigt. Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
erden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
rotokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
eſt bietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen werde. 

le gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtſtaͤtte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 
Ws 5 v. Blankenſee. 

en 440. Breslau den 30. Decbr. 1831. Das auf den Hinterhäufern No. 504. 

es Hypothekenbuchs, neue Nro. 5. belegene Haus, dem Bäudler Gottwald 
gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Matertalienwerthe 2197 Rtbl. 
IH Sgr. 6 Pf., nach dem Nugungs » Ertrage zu 5 pro Cent aber 2717 Rtblr. 
26 Sgr. 8 Pf., und nach dem Durchſchnttte 2457 Rthl. 21 Sgr. 1 Pf. Der neue 
Bietungsternun ſteht 

g am 1 3. April d. J. Nachmittags um 4 Ubr : N . 
dor dem Herrn Juflizrathe Wollenhaupt im Parthetenzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zablungss und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufges. 
fordert, in diefen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaren, 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbtetenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deym Aushänge an der Gerichtsſtaͤtt, eingeſehen werden. 5 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 N 
v. Blankenſee. 


439 Breslau den ızten Jauuar 1832. Das auf der Reuen⸗Gaſſe und 
an der Promenade Nro. 1054. des Hypothekenbuchs, neue No. 8. belegene Haus, 
offetier Gefreyer gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
auft werden. Die gerichtüche Dare vom Jahre 183. beträgt nach dem Mas 
terialienwerthe 18,758 Rthl. Sgr. 0 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu' 5 pro Cent 
er 24,600 Rthir., uach dem Durchſchnittswerth 21,679 Rthlr. 3 Sgr. 3 Pf. 
te Bietungstermine ſtehen: 1 5 ö 
am 6. April, 
am 8. Juni c., und der letzte | 
oa am 4. September e. Nachmittags um 4 Uhr 
N Hrn Juſtlzrathe Freiherrn von Amſtädter im Partheienzimmer No. 1. 
bie Koͤnt, J. Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfähige Kaufluſtige werden 
5 rdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
His: zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
ietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
che Taxe kann beim Aus hange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
. v. Blankenſee. 
438. 
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438. Breslau den 18ten Januar 1832. Die vor dem Ohlauer There 
Nido. 26. des Hypothekenbuchs belegene Ackerparzelle, den Scholzſchen Erben gehoͤ⸗ 
tig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gericht? 
liche Tare vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialieuwerthe 672 Rthl. 6 Sgr 
3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu § pro Cent aber 467 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. 
und . mittlern Durchſchnittswerth 569 Rthl. 20 Sgr. Der Bietungs?⸗ 
rermin ſteht a a 

am 12, April 1832 Vormittags 11 Uhr N 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Kühe im Partheienzimmer No. 1. des 
Koͤnigl Stadtgerichts an. Zahlungs- und befigfähige Kaufluftige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände Antıeten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kann beim Aus hange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz . * 
Kerr Er v. Blaukenſee. 
464. Neudorf den 21. Januar 1832. Da die Beſitzer der sub Neo, 1, 
zu Koppen, Brieger Kreiſes, belegenen Freiſtelle, welche aus einem maſſiven 
Wohnbhauſe, dem Wirthſchaftsgebaͤude, ohngefaͤhr 42 Mig. Feldacker, 100 Mrg. 
Wieſewachs, einigen Graſungzsflecken beſteht und wozu eine Ablage an der 
Oder gehoͤrt, welche auf 4697 Rihlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, in den Zuſchlag 
für das in dem letzten angeſtandenen Termin, den 17. d. M., geſchebene Meiſt⸗ 
bot von 3800 Rihr nicht gewilliget, ſondern caulionem pro quanto minori 
beſtellt haben, fo iſt ein nochmaliger Lieltations-Termin a 2 
2 f den 9. April Vormittag um 9 User N 
zu Koppen anberaumt worden, zu welchem hierdurch alle Kaufs⸗ und Zahlungs 
fähige eingeladen und aufgefordert werden, ihre Gebote abzugeben. Der Veſt⸗ 
und Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe und Kaufsbedin⸗ 
gungen hängen bei dem Königl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgericht zu Brieg 
und zu Koppen aus, und konnen auch in unſerer Regiſtratur zu jeder, ſchicklichen 
Zelt nachgeſehen werden. 75 . a ) 
Von Kottwitz Koppen Gerichtsamt, Tuͤpcke. 
473. Mobfchäg den 21. Januar 1832. Da ſich in dem zur notwendigen 
Subhaſtation der den Michael Malſſſchen Eheleuten gehörigen, sub Mio. 42. in 
Fürfit. Krottfeld belegenen Haͤuslerſtelle nedſt Delfchlägerei am 17. d. M. ange 
fiondenen Licttattons- Termine kein anrehmbarer Käufer gemeldet, ſo iſt ein an? 
derweitiger peremtoriſcher Btetungstermin auf je} 

; den 27. Februar d. J. a 
in loco Etokmäg anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem 
Meiſt- und Beſtdietenden der Zuſchlag ershelt werden wind, wenn geſetzliche Um⸗ 
Rände nicht eine Ausnabme nothwendig machen. 

Er Fürſterzbiſchoͤfl. Gerihtsamt des Kaiſcherſchen Diſtricts 
474 Neiſſe zen «7 Januar 1832. Zur nothwendigen Sudhaſtation der 
Franz 
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Franz Hilbichſchen, sub No. 103. zu Volkmanusdorf, Neiſſer Kreiſes, belegenen 
zinshaften und landemtalpflichtigen Freigärtnerſtelle nebſt dazu gebörigem Gars 
den und Ackerland von 44 Scheffel, Breslauer Maas Ausſaat, auf 250 Rth ; abs 
geſchägt, haben wir einen peremtoriſchen Bletungstermin auf 2 
den 2. April 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Wobnhauſe zu Volkmanns dorf angeſetzt, wozu Be: und 
Zahlungs fähige hiermit eingeladen werden; der Zuſchlag erfolgt an den Beſt⸗ 
und Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig mas 
chen. Die dies fällige Tare konn zu jeder Zeit in der Kanzlei des unterzeichnetn. 
Gerichishalters zu Nelſſe und Im Kreiſcham zu Volfmanne dorſſeingeſehen werden 
Das Gerichtsamt der rittermäßigen Schotiſet re ir 
4 oſe. 
4130, Seidenberg den 11. November 1831. Das in der Stadt Seiden⸗ 
berg im Laubaner Kreiſe sub No. 7. gelegene brauberechtigte Haus, wetches auf 
„Neunbundert vier Thaler Courant gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege 
der Execution an den Meiſt, und Beſtbietenden verkauft werden. Zu dieſem 
Behufe haben wir 3 Termine, namlich: 
x den 10. Januar 1832, ö 
den 7. Februar 1832, 
N den 1a. März 1832, 8 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ans 
geſetzt, zu welchem wir zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit vorladen. Die Taxe 
kann an hieſiger Gerichtsaimtsſlelle zu ſchicklicher Zeit eingeſehen werden. 
Das Staudesherrl. Gerichtsamt. Schuͤler. 
253. Gleiwitz den 9 Januar 1832. Die zu Kamin bei Beuthen sub 
No. 4. des Hypothekeubuches belegene, den Mathus Kuſchſchen Erben zugehörige 
und auf 350 Rehl. gerichtlich abgeſchätzte Freibanerſtelle, worauf bereits 400 Rth. 
geboten ſind, ſoll Erbtheilungshalber im einzigen peremroriſchen Termine 
0 den 24. Februar c. Vormittags 9 Ubr 
in der Gerichtskanzlei zu Zabrze sub hasta verkauft werden, welches hiermit zah⸗ 
lungsfählgen Kauflaſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe 
jederzeit bei ung eiugeſehen werden kaun. t 
8 Henkel v. Donners markſches Gerichtsamt er Herrschaft b 
Zabrze, atzel. 

4031. Mams lau den 5. October 1831. Das dem Stellenbeſiter George 
Krücke gehörige, zum ehemaligen Hoſpital Vorwerk gehörig geweſene, in der 
Breslauer Vorſtadt gelegene sub No. 13 des Hppothekenduches verzeichnete Grund⸗ 
Rück von 6 Morgen 126 (R. Magdeburger gerichtlich auf 258 Riblr. geſchaͤtzt, 
wird im Wege der Exekution ſubhaſtirt. Der einzige Bietungsternun it auf 

8 den 28. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Director Geher anderaumt worden, und werden zablungsfählge 
Kaufluſtige hierdurch etogeloden, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meist eder Beſtbietenden, weng nicht geſetz⸗ 
liche Umſtande eine Ausnahme nothwendig machen, zu gewartigen. Die Taxe kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
& König, Lands und Stadtgericht. 2 
2 71. 
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3671. Pleß den 30. September 1831. Die zu Lonkau sub No. 59. bes 
legene, auf 4400 Rtbl. abgeſchatzte Georg Paszekſche Freiſcholzerei ſoll im Wege 
der nothwendigen Sübhaſtation in dem 

auf den 6. December d. J., 
auf den 6. Februar k. J. und 
b auf den 9. April k. J. 0 
anberaumten Termine Vormittage um 9 Uhr im unterzeichneten Juſtliamte öf⸗ 
ſentlich veräußert werden. Dieſes wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht, mit dem Bemerken, daß der Meiſtbtetende den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
N hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. Das 
axations⸗Inſtrument iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. “ 
Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coöthen Pleßſcbhes Juſttzamt. 
Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 

4260. Beuthen den roten December 1831. Auf den Antrag der Anton 
Kslonskoſchen Erden haben wir zum oͤffenttichen Verkauf des denenſelben 
gehoͤrigen, zu Orzegow sub No. 10. belegenen, auf 150 Rib. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten halben Freibauerguts etuen peremtorifchen Termin auf , 

0 den 27. Februar 18 32% 5 
im Orte Schömberg anberaumt, und laden Kaufloffige und Zahlungsfaͤhige bler⸗ 
durch vor, am gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr zu erſcheigen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und nach Genehmigung der Erben den Zuſchiag zu gewärtigen. 
Uebrigens kann dle Taxe in der hieſigen Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Schomberg und Orzegow. Luchs. 

122. Oels den 6. Oeeember 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtentbumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
digers die nothwendige Subhaſtation des im Oels⸗Trebnitzſchen Kreiſe des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Oels belegenen Allodtal-Ritterguts Paulwitz, dem Koͤnigl. Preuß 
Lieutenant Johann Carl Keller gehörig, zu verfügen befunden worden if. Es 
werden daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 19. Juli 1831. und geſten 
November ej. a, auf 21,820 Rtbölr. 12 jgr- 8 pf. landſchaftlich abgeſchaͤtztes Gut 
zu beſitzen tählg und annebmlich zu dezablen vermoͤgend find, aufgefordert, in 
dem auf den 16. April 1832., und a 

den 16. Juli 1832,, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Licltatlonstermine auf 

den 17. October 1832. Vormittags um ıo Uhr 
vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Hru. Juſttzrrath Wiededurg an 
hieſiger ordentlicher Gerichts ſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, ins 
dem auf die nach Verlauf des letzten Licitattonstermta etwa einkommenden Ges 
bote in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zu laſſen, nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden, ſondern den Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbletennd⸗Verblelbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤr⸗ 
ſlenthums⸗Gerichts⸗Reglſtratur nachgeſehen werden. 

Herzogl. Braun ſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
Cleinow⸗ 
51. 
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51. Goſchüͤtz deu 21. Decbr. 1831. Die zu Goſchüuͤtz auf der ſogenannten 
Troske gelegene, der Maria verwit. geweſenen Moch fetzt verebl. Bereck geb. 
Heyder zugehörige Freiſtele, welche anf 320 Rthlr. gewuͤrdiget worden, ſoll im 
Wege der Execution ſudhaſtirt werden, und es if des halb ein peremtoriſcher Lici⸗ 
tationstermin auf 
den 22. März a. f. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
i Standesherrliches Gericht der Graͤflich von Reichenbach Frelenſtandes⸗ 
Herrſchaft Goſchuͤtz. 
so, Goſchütz den 20. Decbr. 1837. Dſe hieſelbſt gelegene, dem Bäcker 
Auguſt ull brich zugehorige Haͤuslerſtelle, welche auf 120 Rthlr. gewuͤrdiget 
worden, ſoll auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtlret werden, und es iſt deshalb 
ein peremtoriſcher Licitattonstermin auf - 
den 22. Marz a. f. Vormitttags:g Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
- Standesherrliches Gericht der Bräfl, v. Reichenbach Freiflandeds 
| Herrſchaft Goſchuͤtz. f 
198. Jauer den 4. Januar 1832. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
No. 182. hiefiger Stadt gelegenen, zum Nachlaſſe des Schloſſermelſter Paͤtſchke 
‘gehörigen, dem Matertalwerthe nach auf 1428 Rthlr., und dem Ertrage nach 
auf 1081 Rihlr. abgeſchatzten Hauſes, If ein peremtoriſcher Bletungs termin auf 
0 den 21. März d. J. Vormittags 10 Uhr 


enberaumt worden. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. Dethloff. 

203 Jauer den 5. Januar 1831. Theilungsbalber fol das zum Nachlaſſe 
der verſtorbenen Wittwe Stief, Anna Roſina geb. Kirchner gehoͤrende sub Ne. 151. 
hleſiger Vorſtadt belegene, gerichtlich dem Matertalwerthe nach auf 312 Kthlr., 
dem Nutzungs⸗Ertrage nach aber auf 604 Rthlr. 20 far. gewuͤrdigte Haus nebſt 
Garten und Ackerland, ſubhaſtirt werden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher Ter⸗ 
min auf den 21ſten März d. J. Vormittags 10 Uhr angeſeßzt. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgerlcht. Dethloff. 
190, Hirſchberg den 9. Dechr. 1831. Wir machen bierdurch bekannt, 
daß der sub No. 641 K. hierſelbſt gelegene, auf 3575 Rihl. 20 ſar. abgeſchaͤtzte 
Gaſthof der Wittwe Böhm in terminis a 
den 29. Februar 1932, 
den 30. April 1832. und 
r den 30. Juni 1832. ; 

als dem letzten Bietungstermine, im Wege der norhwendigen Subhaſtation öf⸗ 
-fenetich verkauft werden fol. | 

Kontgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. u 
; - Baumeiſter. 

6. Hirſchbers den 5. Dechr. 1831. Zum nothwendigen öffentlichen Ver 
kauf des sub Mo. 18. zu Ober ⸗Berdis dorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen, dem 
Nicolaus Klofe gehörige und auf 6920 Rthlr, 16 far, 8 pf. ET . 

r 


richt kreiſch ms mit Bauergut, haben wir auf den Antrag eines Glaͤubigers drei 
Die in dt rmine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf f 
den 8. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr, auf 
den 9. April 1832. Vormittags 11 Uhr und auf 
den 16. Juni 1832. Nachmittaags 2 Uhr, 
und zwar die erſten beiden in der Behauſung des nuterzeichneten Juſtitiarii zu 
Hirſchbeig am Ringe No. 1., den letzten aber in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu⸗ 
Nieder ⸗Ver sdorf angeſetzt. a 
Das Getichtsamt. von Berbisdorf, 8 
ruſtus. i 
i 4044. Milit ſch den 16. Novembek 1831. Es ic die freiwillige Subhaftar 
tion der den Ernſt Hartmannſchen Erben gehoͤrlgen Fleiſchbank- Getechtigkelt nebſt 
zugehorigen Wieſen-Antheils, welche auf 60 Rehlt. gewuͤrdiget worden, verfügt, 
und der einzige und zwar peremtoriſche Bietungs termin auf 
i den 3. Mär; 1832. 3 
anberaumt worden. Befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſem 
Termine eingeladen. König, Preuß. Stadtgericht. 


Loͤwe⸗ 

5 121. Pitſchen den 16. December 1831. Das im Kreutzburger Kreſſe 

1 Meile von der Stadt Pitſchen entfernte, sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs zu 
Jaſchkowitz belegene, dem Kapitain Ferdinand von Thierbach naturallter und dem 
Joachim Joſeph Beyer civiliter gehörige Gut Kluzow, welches auf 4820 Rthlr. 
20 Sgr. gerichtlich gewuͤrdiget tft» fol Schuldenhalber im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhaſtatton in termino 4 2 . 
? den 28. Februar k. J. 

den 27. April k. J. 

den 28. Juni k. J. 
von denen der letzte veremtoriſch iſt, perkauft werden. Kaufluſtige werden zum 
Bieten eingeladen und ihnen der Zufchlag unter den geſetzlichen Beſtlmmungen 
zugeſichert. | Koͤnigl. Stadtgericht. 


* 


Getreide- Preiſe in Courant. 
Breslau den 31. December 1831. 

Odchſter. a Mittlerer. Niedrig ſter. 
Walzen: 1 Rth. 23 fgr — pf.] 1 Rth. 16 dar. — pf.] 1 Rth. 9 fan — pf⸗ 
Roggen: 1 Rth. 22 far. — pf. 1 Rth. 13 gr. 6 pf.] 1 Rth. 5 (gr. — pf⸗ 
Gerſte: 1 Rth. — ſgr. — Pi] — Rth. — far — pf. — Reh, — gr. — pf · 
Hafer: — Nth. 22 [gr. — pf. — Rth. 21 far. 6 pf.] — Rth. 21 for, — 5 
Erbjen, — Rih. — ſgr. — pf — Rth. — sar. — pf. — Rth. — far, — pf. 
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Subhaſtations Patente 3 
30955. Breslau den 11. October 1831. Das in der Neuſtadt, breite 
‚Straße Nro. 1482. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 1, belegene Haus, zum 
ind wenten Nachlaſſe des Schragenſetzers Chriſttan Gottuleb Ob t iſt gehörig, ſoll 
8 Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
dom Jahre 1831 betragt nach dem Materſalienwerthe 3580 Rtbl. 22 Sgr., nach 
f * Nutzungsertrage zu 5 pris Cent aber 4393 Rehlt. 6 Sgr. 8 Pf., und 
uich dem Durchſchulntswertos 3980 Rthlr. 29 Sgr. 4 Pf. Die Bietungs termine 
Reyen; am 20, Januar 1832 2 2 
Mares 5 Am 23. März is 32 und der letzte 
Nu. | am 22. Mai 1832 Nachmittags um 4 Uhr 
der dem Herrn Juſtizrothe Biumenſhal im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
fordert, in dieſen Terwänen zu erſch'inen, ihre Gebete zum Protokoll zu er⸗ 
aren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
ann beim Aushauge an der Gerichteſtaͤtte eingeſehen werden-. W 
3 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Aefidenz. 8 
8 i AED, v. Blankenſee. 
kane 105. Sagan den 1. Deerbr. 1831. Zum oͤffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
auf der zu dem Nachlaſſe des Kamm ſerel⸗Adminiſtrator Stegmund Heinrich Mate 
ch gehörigen Grundſüͤcke: e 
1) des Hauſes No. 33, , welches auf 1226 Rthlr. gewürdliget; N 
J des Üderftückes am Galgenderge sub No. 425. , welches auf 270 Rihlr. 
taxirt, und j ! En 
5) des Ackerſiuͤckes am Dittersdacher Wege sub Nro. 426 b., welches auf 
403 Rthlr, 20 for. adgeſchaͤtzt worden iſt, wird ein einziger peremtoriſcher 
Bletungstermin au ; 
dor den 16 März 1832. Vormittags 10 Uhr in’ curia 
bi dem Commiffario, Stadigerichts » Director Müller im Stadtgerichts⸗ Locale 
eſelbſt angeſetzt, wozu hierdurch befigs und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige mit dem 
ä eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiff» und Beſtbietenden 
olgen wird, fo fern nicht gefeglihe Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig * en. 


— 320 — . 
* Taxen koͤnnen jederzeit in den Amtsſtunden auf dem Gerichts⸗Locale eingeſe⸗ 
en werden. 
Da nun zugleich per decretum vom 1. Deidr, c. der erbſchafeliche Liqulda⸗ 
tions » Prozeß üder den Mattichſchen Machlaf eröffnet worden; fo werden alle un⸗ 
bekannte Glaͤudiger hierdurch zur Anmeldung ibrer etwanigen Forderungen 
ad tirminum den 16. Maͤrz a. l. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten Stadtgerichts⸗ Director Müller unter der Warnung vorgels⸗ 
den, daß die außendleibenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vortechte für vet⸗ 
luſlig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedte 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bietden möchte, 
verwieſen werden. N 
184. Schloß Ratibor den 15. December 1831. Auf Antrag de Erben 
ſollen die zur Fabian Klehrſchen Vetlaſſenſchaft gehörigen Realitaten, beſlehend 
in der Haus lerſtelle sub Nro. 48. zu Tſchiemkau, in der zweiten Halfte des erſten 
und der erſten Hälfte des zweiten Beetes Neuhöfer Acker, Tſchirnkouer Antheils, 
von 1 Scheffel groß Maas Aus ſaat, welche zuſammen auf 130 Nthlr, gerichtlich 
geſchätzt worden, in dem einzigen perenitorifchen Licitations termine 
I a den 20. Maͤrz 1832. Bd ’ 
in loco Tſchirmkau oͤffentlich an den Meiftdietenven verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen, z Br 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤter Bauerwitz und Binkowltz. 
78. Breslau den toten December 1831. Das auf der breiten Straße 
Neo. 40. und 1557. des Hpporbekenbuches belegene Grundſtuͤck, den Kreiſchmet 
Faberſchen Erben gehörig, ſen im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materiallen⸗ 
werthe 9452 Nihl. 1 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber; 10820 Rth. 11 Sgr. 8 Pf., nach dem Durchſſchaitisewrthe a ber 10136 Athl 
6 Sgr. 7 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 
am 2. März 1832. 
am 15 May 1832., und der letzte 
am 20. Juli 1832 Nachmittags um 4 Uhr a 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Fretteren v. Amſtaͤtter im Parthelenzimmer No. 1. des 
Königl. Stadigerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kauftuſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erfiä? 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Mei- und Beſtoietenden, wenn 
feine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tage kann 
deim Aushange an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſeben werden. 
. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 32 
v. Blankenſee. 
114. Reichen bach den 17. December 1831. Das Chirurg Nollauſche⸗ 
allhter sub Nro, 4. am Markte gelegene, zwelſtoͤckige „ganz maſſive Burgerhaus 
nebſt den daran befindlichen Obſt-, Gemuſe und Gaaſegarten, auf 1495 Nthlr. 
5 gr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll Erbtheilungshalber in termino 8 
* N den achtundzwanzigſten März 1832. 2 
Nachmtttags 2 Uhr an Stadigerichts⸗-Amtsſtelle ſubhaſtirt werden, welches — 
5 2 lu 


luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur 
Während der Expeditionsſtunden eingeſehen werden. : ER 
Das Adlich von Kieſenwettertche Stadtgerichts amt. 
Pfeunigwerth. 
4119. Habelſchwerdt den 20. November 1831. Auf den Antrag der 
Haͤnsler Amon Schöonigſchen Erben und Gläubiger zu Spaͤtenwalde ſoll die zu 
deſſen Nachlaſſe gebörige, daſelbſt sub Nro. 25. belegene Haͤuslerſtelle, welche 
nach der an unferer Gerichtsſtelle aushängenden Taxe, die täglich in den Amts⸗ 
unden in unſerer Regiſtratur eingejehen werden kann, auf 60 Rihlr. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem hierzu angeſetzten per. 
emtdriſchen Termine g | 
den 13. März e. Vormittags 10 Uhr 5 
auf dem bleſigen Ratbhauſe verkauft werden, wozu wir beſitz und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiermit einladen. 
Das Königl. Stadtgericht. Schneider. 

71. Lauban den 28. Decbr. 1831. Dae unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtirt die in Mittel Gerlachsheim sub Nro. 71, belegene, auf 160 Rthlr. ortsge⸗ 
richtlich gewürdigte Hoͤuslerſtelle des Gottlob Ehrenfried Beyer ad-instantiana 
eines Realgläudigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in dem peremtoriſchen 
Bletungstermine 

den 27. Februar 1832. Vormittags um To Uhr 
in der Gerichisamts⸗Kanzley zu Mlitel⸗Gerlachsheim ihre Gebote abzugeben, 
und nach erfolgter Zuſtimmung der Inſtrumente den Zuſchlag an den Meiſtdteten⸗ 
den zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das 
zu verkaufende Grund ſtück aus dem Hpothekeabuche nicht hervorgehen, aufgefor⸗ 
dert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzuwelden und zu beſcheini⸗ 
Ar wirdigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden ges 
bort werden. er 
Das Ablich von Uechtritzſche Gerichtsamt von Mittel⸗Gerlachsheim 
und Carlsdorf. Koͤuigk, Juſtit. 
3982. Neurode den 1. November 1831. Das zu Ober⸗Hausdorf unter 
No. 32, liegende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauer Joſeph Kaulfuß gehörige, 
auf 615 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll Erbiheilungs halber 
in den dazu angeſethten Licitattonsterminen: ne 
ri 200 den 30. December c. d., 
b i } den 27. Januar 1832 und 
ARCHE den 3 März 1832 um 10 Uhr, f 
wovpon der letztere peremtoriſch iſt, in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Haus dorf 
derkauſt werden, und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 

8 Das Gerichtsamt für Hausdorff. | Held. 

183. Carls ruh den 28. December 1831. Das zur Verlaſſenſchaft der Hofs 
gärtner Caleſſeſchen Eheleute gebörtge , hieſelbſt belegene, ortsgerichtlich auf 
90 Rihlt, tarirte Colontegrundſtuͤck fol in dem auf 50192 

| r den 22. Marz 1832 
am. 


9 
| | Eu nr 
anberaumten Termine ir Wege der freiwilllgen Subhaſtation ausgeboten t erden⸗ 


was dem kaufluſtigen Publiko hierdurch bekannt gemacht wird. 1 
Koͤnigl. Herzogl. Euz n Wuͤrtembergſches Juſtizramt. 


3916. Carolath den zten Novemder 1831. Das sub Nerd. 60. zu Kuttlau, | 


Glogauer Kreiſes belegene, dem Bauer Anton Hoppe gebürige Bauergut, welche 
nach der gerichtlichen Abſchaͤtzung einen Nutzupgswerth von 825 Rthtr. hat, und 
deſſen Wirthſchaftsgebaͤude auf 283 Rihlr. 5 Igr. gewürdiget worden find, fol 
auf den Autrag eines Hypothekengläubigers in termino 

den 17. December 1831. Vormittags in Uhr, 

den 30 Januar 1832 Vormittogs 11 Uhr und 1 

den 5. März 1832. Vormittags 10 Uhr, 14 7653 
wovon der letzte peremirortfch iſt, öffentlich an den Meiftbierenden veraͤußert wert 

deu. Alle Kaufluſſige Zahlungs- und Beſitzfaͤhige werden daber hiermit aufzefor 


dert, in den gedachten Terminen Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu 


Kuttlau ſich einzuſinden und ihre Gebote abzugeben, wonädit der Merſibletende 
den Zuſchlag, falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu 
gewärtigen, Fuͤrſtenthumsgericht Carolath, 
i ö L Seeliger. 
24. Freiburg den 13. December 1831 Das sub Neo. 88. zu Wuͤſtewal⸗ 
tersderf belegene Höbnſche Scholtiſel-Freihaus, welches die Ortsgerichte, auf 
168 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt habeu, (ol im Wege nothwendiger Subhaſtation 
in dem auf den 15. Marz 1832. . 
in dem Gerichtslocale in Wuͤſtewaltersdorf anſtehenden einzigen peremtoriſchen 


Bletungstermine verkauft werden, wozu zablunasfäblge Kaufluſtige hierdurch ein 


geladen werde. Das Gerichtsamt der Herrichaft Wüntewaltersdorf. 
3735. Melle den 5. September 1831. Auf den Artrag eines Real- 
Hläubigerß im Wege der Executton find zum öffentlichen Verkauf des dem Rotb⸗ 
gerbermeiſter Joſeph Guͤttner gehörigen Hauſes Nro. 94. zu Neiſſe, welches 
nach der an der Gerichtsſtaͤtte ausgehäugten gerichtlichen Taxe feinem reinen 
Nußungsertrage gemäß, auf 2 655 Rthlr. 27 Sgr. 91 Pf. adgeſchatzt worden, 

vor dem Herrn Juſtizrath von Wittich 3 Bietungstermine auf 

den 9. Januar 1832, 

den as Marz 1832 und pere 
a i den 17. Mat 183 . San, 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige fo 
wie auch der feinem Aufenthalte nach unbekannte Eigenthuͤmer des Hauſes 
No. 94., der Rothgerbermetſter Zofenh Guͤttner, in das Partheienzimmer des 
unterzeichneten Gerichts mit dem Beifuͤgen vorgelsden werden, daß der Meiſi⸗ 


toriſchchh 


und Beſtbtetende, falle kein geſetzllch zulaͤßiges Hinderniß eine Ausnahme noth⸗ 


wendig macht, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Kia 
re Königl. Färſtenthums gerſcht. 
in» 0293. Lauban den 2. Januar 1832. In Folge Auftrags des König Land» 
gerichts zu Goͤrlitz wird die sub No. 64, zu Ober⸗Geibsdorf gelegene, ortsgericht⸗ 
lich auf 262 Rthlr. 15 ſar. gewurdigte Haͤuslerſtele von uns im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtatton veräußert, wozu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
! den 
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i den 2. April d. J. Nachmittags 3 uhr 
has unferer Gerichtsſtelle bierfelbft anderaumt worden if, Dies machen wir mut 
77 Bemerken bekannt, daß die Taxe in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 
niheleben werden kann, und der Zuſchlag dem Mei» und Beſibietenden inſofern 
icht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme erfordern, ertheilt werden wird. 
5 Das Koͤnigl Getichtsamt. 77 N 
» 4233. Hir ſchberg den 29. Novbr. 1831. Der sub No. 80. zu Neu-Roͤbrs⸗ 
def, Hir ſchbergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Johann Ehr tſtoph Friebe 
debe „ortsgerichtich nach Abzug aller Abgaben auf 490 Ribl. 19 fgr. gewuͤr⸗ 
digte Großgarten wird auf Antrag der Inteſtat Erben zum nothwendigen Verkauf 
geſtelt. Wir haben hiernach den peremtertſchen Bietungster nein auf 4 
. N den 29. Februar 1832. f 
u der Gerichtskanzley zu Kupferberg anberaumt, und laden beſitz⸗ und zah⸗ 
ungsfaͤhige Ranfgeneigte unter dem Bemerken blerdurch ein, daß der Meiſt⸗ oder 
eltbietende nach in termino erfolgter Regultrung der Verkaufsbedingungen, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlog zu gemwärtigen hat. 
f Das Patriwonlalgericht der Hochgraflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
N g ſchaft Kupferberg. i Vogt. 
44268. Hir ſchberg den 16. November 1831. Der sub No. 23. zu Buch⸗ 
wald, Hirſchberger Kreiſes, gelegene, gerichtlich nach Abzug aller Abgaben au 
322 Rth. 25 Sgr. gewurdigte Mittelgarten wird auf Antrag eines Miteigenthüs 
mers zum nothwendigen Verkauf gestellt. Wir haben hiernach den peremtoriſchen 
Bietungstermin auf f 5 
N den 27. Februar 1832. Nachmittags 2 Uhr Gee 
in der Gerichtskanzlei zu Buchwald anberaumt und laden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufgeneigte unter dem Beinerken hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ oder 
eſtbietende nach in termino erfolgter Regulirung der Verkaufsbedingungen, 
wenn kein geſetzliches Hinderulß eintritt, den Zuſchlag zu gewärrigen hat. : 
Dias Patrimonialgericht, des Hochgraͤfl. v. Redenfchen Gutes Buchwald. 
5 286. Breslau den 13. December 1831. Auf den Antrag mehrerer Glaͤu⸗ 
diger iſt die Subhaſtatlon des dem Bauer Carl David Schröter gehörigen, zu 
bauer sub Nıo, 6. gelegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, einem 
Garten und drei Huben Ackerland beſtebenden Bauerguts, weiches nach der in 
unſerer Registratur einzuſebenden Taxe auf 2142 Rih. 17 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt 
t don uns verfügt worden. Es werden Faber alle zahlungsfabige Kaufluſtige 
blecdurch aufgefordert, in den angeſeßten Bletungs terminen 
nl gam 19. Marz 1832. ur r 
N deſond 10 am 23. Mai 1832: 1 r 
eſenders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine en, 
KENT 7 den 21, Ju 111832. Vormittags um 9 Uhr 
u dem Herrn Juſtizerth, Norche un ‚hiefigen Landgerichtshauſe in P N 
f n gehörig inſotmirten und mit Vollmacht verſebenen zuläßigel N 
VEREINE zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, | 
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zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifl: und 
Beſtdietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
8 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. =: 
4134. Lübeu den 26. November 1831. Das zum Nachlaſſe des Brauer 
Gottlieb Scholz gebörige, sub Nro. 33. zu Lampersdorf gelegene, elnhuͤſige 
dienftfreie, ortsgerichtlich auf 64. Rrbir. 4 Sgr. 9 Pf. gewuͤrdigte Bauergut ſo 
auf Antrag der Erden meifibietend offentlich verkauft werden. Hierzu find 3 Ble⸗ 
tungstermine - 
2 auf den 10. Januar 1832. 
auf den 10, Februar 1832, 
auf den 20. März 1832. Vormittags 10 üb“ 
von welchem der letztere peremtortſch iſt, und auf dem herrich aftlichen Sole 
zu Lampersdorf abgehalten werden wird, anberaumt worden, wozu zahlungs, 
und befigfäbige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, da 
Taxe und Vorworden in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen ſind. 
Das Gerichtsamt von Lampers dorf. Kretſchy. 


Subhaſtationen und Edictal⸗Citationen. 

3877. Greiffenſtein den 3. November 1831. Ueber den Nachlaß deb 
Häusler und Brettmühlendeſitzer Johann Gottlieb Glaubitz zu Querbach, gleich“ 
wie über den Nachlaß deſſen Tochter, der Brettmühleubeſitzerin Cbriſtiang Roſing 
virebel. geweſenen Weiſe geb. Glaubitz zu Rabishau, iſt der erbſchaftliche Lig 
dationsprozeß eröffner worden, und ſollen die Nachlaß⸗Realitckten, vou welche 
nach der gerichtlichen Taxe vom 18. und 19. October c. die ꝛc. Glaubetzſche Hau 
lerſtelle, zugehörigen Grundſtücke und Brettmühle sub Nro. zı2. in Qaerbach, 
nach dem Matcrialienwerthe auf 1170 Ribl. 17 Sgr. 6 Pf., nach dem Nützunge“ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 1663 Rrhlr. 7 Sgr. 6 Pf., die ꝛc. Weiſeſche 
Haus lerſtelle, zugehörigen Grundſtuͤcke und die auf Querbacher Territorio gelegen 
Brettmuͤhle sub No. 104. in Rabishau, nach dem Matexialienwerthe auf 170¹ 
Rihl. 14 Sgr. 95 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2720 
Rihl. 29 Sgr. 94 Pf. gewürdigt iſt, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich 

den 21. December c. und 5 
den 21. Januar f., 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 

. den 22. Februar f. N a 
verkauft und im letztgedachten Termine zugleich die Anſpruͤche etwaiger unbekann⸗ 
ter Gläubiger aufgenommen werden. Alle diejenigen, welche au den einen ode 
andern Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vel 
meinen, werden hierdurch vorgeladen, in dieſem Liquidationstermine Vorm 
um 9 Uhr perſöulich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten in hie 
figer Gerichts amtskanzley zu erſcheinen und ihre Forderungen zu liquidiren, dle 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen Taf 
lichen Beweis mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer ag e 

| rechte 
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W verluſtig erklaͤtt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was na 
8 ledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
te, werden virwieſen werden. 5 ee, KR 
ein Hiernächſt werden auch alle Beſitz- und Zahlungs faͤhige aufgefordert und 
Dina ach, iu den anſtebenden Terminen allbier zu erſcheinen, die beſondern Des 
a und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote abzu⸗ 
- en und zu gemärtigen, daß hiernächſt, inſofern kein ſtatthafter Wider ruch - 
N den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen 
lich, auf par als in dem letzten Sermine eingehende Gebote, wenn nicht geſe 
1 eine Ausnahme zulaͤßig machen, keine Nückſicht genommen were 
ird. 
Reſchsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
der 401. Breslau den,6. December 1831. Das auf der Tſcheppine Nro. 28. 
lein pypechekeubuchs belegene Grundſtuck, den Erbſaß Johann Chriſtoph Reu⸗ 
w rſchen Erben gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
ao, Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831. beträgt. 880 Rth. 13 far: 4 pf. 
er Bietungs termin ſteht er 
dor am 22. Mai 1832. Nachmittags 4 uhr 
di dem Hrn. Juſtizrathe, Freiherrn von Amſtetter, im Partheienzimmer No. I. 
d Könige. Stadigerichts an. Zahlungs: und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
t tourch aufgefirderr, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
ol zu erklaren und zu gewartigen, doß der Zuſchlag an den Meiſt? und Beſt⸗ 
lenden, wenn keine geſſtzlichen Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
che Taxe kann beim Aushänge an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
W Zugleich werden zu dieſein Termine die Suſanna, geb. Dre ſcher, verehl. 
Glucmüller Bandmaun oder deren Eiben und Cejjionarien wegen der auf dieſem 
Lundſtücke Rubr. III Nro, 4. für fie eingetragenen 119 Rihlr. 5 Sgr. 9 Pf. 
debieſſch hierdurch vorgeladen. Bei ihrem Ausbleiben aber wird dennoch mit 
tend eitarion vorgeſchritten und mit dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
N en verfahren, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
e ſdtpmilichen eingetragenen auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar 
er Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bes 
f, verfuͤgt werden. 75 1 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
ter 197 Waldenburg den 4. Januar 1832. Die zu Llebersdorf, Landes hu⸗ 
Kreises, sub Nro. 75. belegene, nach der in unferer Regiſtra ur und in dem 
au, tskrerſch am zu Liebersdorf zu Inſpictrenden Taxe nach dem Matertalwerthe 
> 1005 Rth. 9 ſgr., nach dem möglichen Nutzungswerthe ader auf 13,111 th. 
de Sgr. 8 Pf. gerichtlich al geſchaͤtzte Johannes Hol ger tſche Glasbuͤtte ſoll auf 
EN Antrag eines Real⸗Creditoris im Wege der nothwendigen Sub haſiation in 
N auf. den 13. Februar c. 
den 13. März e. 


den 13. April e. 
an 


ee 


anberaumten Terimnen, von welchen der letze heremtoriſch iſt, verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Nauftuſtige werden daher hiermit vorgeladen, in ber 
ſagten Terminen und zwar in den beiden erſten in der Gerichtskanzlei hterfelbſt und 
in dem letzten in det Glashütte zu Liebersdorf zur Abgebung ihrer Gebote zu ers 
ſcheinen und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbletende nach Genehuntgung der In“ 
tereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgebot zulätzig machen, den 
Zuſchlag zu erwarten. Nachdem zugleich auf den Antrag des Extrahenten der 
Sushäftarton über die künftigen Kaufgelder des Grundſtückes der Liquidartond# 
Prozeß eröffnet worden fo werden alle undekannten Gläubiger, welche an das 
Stundſtück einen Realanſpruch zu baden vermeinen, er 3 
r ad terminum iiquidalionis den 13. April c. 5 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die Ausbletbenden mit ihren Ansprüchen a 
das Grundſtuck präctudirt und ihnen damtt ein immerwährended Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den künftigen Käufer, als die Ereditoren, unter welche die Kauf“ 
gelder werdeu vertheilt werden) auferlegt werden wird. er 
Das Gräfl. v. Zietenſche Gerichtsdmt der Herrſchaft Adelsdach. 1 
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405. Breslau den 29. Januar 1832. Es ſellen am 13. Februar d. Jr 
Vormitiags von 9 br und Nachmittags von 2 Uhr, und an den folgenden Ta⸗ 
gen, in dem Haufe No. 1. auf dem Hintermarkte mehrere zum Nachlaſſe des Kauf? 
mann und Wein baͤndler Carl Franz Fiedler gehörigen Effecten, beſtehend ig Jou⸗ 
welen, Gold- und Subergeſchirr, in Kupfer, in Leinenzeug, Meubles, Klei⸗ 
dungs ſücken, Oelgemalden, Büchen, in einer eiſernen Geldkaſſe und vorlaufig 
in circa 800 Flaſchen verſchledener Weine, an den Meiſtbietenden gegen bgate 
Zahlung in Gourant vetſteigert werden. , 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


483. Breslau den 1. Februar 1832. Auf die am 8 en d. M. Bormistıgd 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Aucttens⸗Gelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
markte anſtehende Auction von Tuch und Kaſtmir⸗Reſten, wird das kaufluſtige 
Publikum hierdurch wiederholt aufmerkſam gemacht. 

BERG Auct. Commiff. Mannig im Auftrage des Königl. Stadtgericht. 


484. Breslau den 4. Februar 1832. Es ſollen am sten d. M. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von = Uhr im Auctlonsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
markte verſchledene Effecten, als ein Billard mit Queues und Ballen; ferner 
Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgeraͤth 
an an den Meiſtbiet enden gegen baare Zahlung in Courant verfleigert werden. 

Auctions Commiſſ. Maunig im Auſtr. des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
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Anhang zur Beylage 
No. VI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 


vom 6. Februar 1832. g 
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Subhaſtation und Edictal Citation. 
f 98. Breslau den 9. December 1831. Das auf dem Buͤrgerwerder an den 
Kaſernen Nra. 1053 des Hypotbekenbnchs, neue Nro. 5. und 6. belegene Haus, 
dem Bürger und Schloſſermeiſter Helling civiltter, dem ehemaligen Kaufmann 
upatz naturaliter gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
auft werdeu. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831. beträut nach dem Mate⸗ 
rlalienwerthe 4936 Rihlr. 5 Sgr. 3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent 7126 Rihlr., mitbin beträgt der Durchſchnittswerth 6031 Rthlr. 2 Sgr. 
74 Pf. Die Bietungs termine stehen 5 
am 8. März 1832. 
am 9. Mai 1832. und der letzte 
am 13. Juli 1832. Nachmittags um 4 Uhr 
dot dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt im Partheienztmmer No. 1. des Könlgl, 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfabige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erkla⸗ 
ten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden auch 
ie ihrem Wohnorte nach unbekannten Realgläubiger, die Ehriſtiane Wilhelmine 
derehlichte Schubert, geborne Scheiber, und der Getrelde handler Heinrich Fritſch 
lermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und Ihre Gerechtſame wahrs 
zunehmen, bei ihrem Ausbleiben aber wird dennoch mit der Licitafion vorg’fchrits 
ſen und mit dem Zuſchlage an den Meiſt, und Beſibletenden verfabten, auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar dee letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Prodnctton der Inſtrumente bedarf, verfüge wer⸗ 
den Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen 
werden. aoͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. a 
ab v. Blankeuſee 
— — — — — 18 — nn 
5 diet al ⸗Cit ationen. 
472. Glogau den 27 Januar 1832. In dem über die Kaufgelder der 
Sleſelſchen Waſſermuͤhle Nro. 7 zu Polach eröffneren Liquidatlons⸗Prozeſſe ist 
ein Termin zur Anmeldung der Forderungen auf 
den 9. April Vormittags 10 Uhr 
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im Gerichtszimmer zu Barſchau angeſetzt worden. Zu deſem werden die unbe 
kannten Gläubiger, unter der Warnung vorgeiaden, daß die Aust leibenden m 
ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden aus geſchloſſen werden. 8 

Das Gerichtsami der Barſchauer Stiftsguͤter. 

414. Goldberg den 31. December 1831. Der am 14. Jonuar 1797 
hier geborne Buͤchſenmacher Ernſt Wilhelm Goͤtze hat ſich von hier im Maͤtz 
1820. entfernt, um in der Fremde Arbeit zu ſuchen, und ſeildem feinen Ver⸗ 
wandten über fein Leben und feinen Aufenthalt keine Nachricht gegeben. Auf den 
Antrag ſeiner Matter und muthmaßlichen Alein⸗Erbin der verw. Schloſſer Goͤhe 
Johanne Dorothea geb. Gehdauer bier, werden nunmehr der obengenannte Ver 
ſchollene oder die von ibm etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hierdurch 
aufgefordert, ſich bet uns baldigſt, ſpaͤteſtens aber in dem dazu 

i den 15. October 1832. Vormittags 10 Ubr 
vor dem Deputirten, Herrn Oder Landesgerichts Referendarius Wantke im 
Land und Stadtgericht angeſetzten Termine zu melden und ihre Rechte wahrzü, 
nehmen widrigenfalls der Büchſenmacher Ernft Wilhelm Goͤtze für todt erklart 
und fein in ungefähr 280 Rth. beſtehendes Vermoͤgen den geſetzlichen Erben zum 
kannt und aus geantwortet werden.“ a Fr 

Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. i 

4060. Glogam den 31. October 1831, Nachdem über die künftigen Kauf 
gelder des in via executionis sub hasta geſtellteu, im Fuͤrſtenthume Glog 
und deſſen Glogauer Kreiſe zu E brecht gelegenen Gutes Kunzendorf u 
Zubehör Neubammer der Eiqutdatlons⸗Prozeß mit der F. 5. Tit. 51. de 
Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung eroͤffnet worden iſt, fo werden faͤmmt⸗ 
liche Realgläubiger des gedachten Guts vorgeladen, in dem zur Anmeldung 
und Rechtfertigung fämmtlicher an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder 34 
machenden Unfprühe auf Ber 

den 9. März 1332. Vormittags um 10 Uhr = 
anſtehenden Termine vor dem Deputirten, Deren Ober⸗Landesgerichts⸗Malh 
le Prétre auf dem Schloſſe bleſelbſt zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche zu liqul⸗ 
diren und zu bejcheinigen. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, werden m 
ihren Anſpruͤchen an das gedachte Gut und deſſen Kaufgelder in Gemaͤßhelt det 
Aller hoͤchſten Kabinetsordre vom 16. Mai 1825. ſofert nach abgehaltenem Laut 
dationstermine präcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Still ſchweigen / 
ſowohl gegen den Käufer des Guts, als auch gegen die Glaͤubiger, unter wel 
dle Kaufgelder vertbeilt werden ſollen, auferlegt werden. 5 f 
Königl. Ober » Landesgericht von Niederſchleſten und der Laufe. 
l *. 2 5 v. Goͤ % ’ 
44. Guhrau den 10. Decbr. 1831. Auf der Brandtweinbrennere gro, . 
Tſchileſen, gegenwärtig dem Johann Gottfried Kittmann zugehörig, ſteht am 
aten October ex decreto vom 17. Juli 1799. ein Capital von 100 Rtbir. fuͤr den 
ehemaligen Rathmann Liebederr hleſeldſt eingetragen, und iſt das über diefe veß 
ſprechende Hypotheken ⸗Inſtrument de exp. den 17. Juli 1799., nebſt der su 
vod, dato angefertigten Hypotheken⸗Retognition nicht aufzufinden. Die Erbe 
des Creditors ꝛc. Liebeherr haben nun zwar Über den Empfang des qu. N 
N f erei 
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b 
dg c Quittung geleiſtet; es kann jedoch daſſetbe nicht eher geloͤſcht werden, als 
i nicht das gu, Inſtrument aufgeboten und amortiſirt worden iſt. 

Auf den Aneng ves-Grunddeſitzers werden nun hiermit alle diejenigen, wel⸗ 
che an die zu loͤſchende nat und das darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigen⸗ 


e 
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8 ler, Ceſſionarien, Pfand» oder many. Otteſsinbaber, Anſpruch zu daden 
dermeinen, aufgeforde t, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in ler mino 8 9 
i den 17. April 1832. Vormittags ro Uhr 
welcher auf hieſigem Gerichtszimmer anſteht, anzumelden und nachzuwelſen, wi⸗ 
enfalls fie mit ihren etwantgen Real⸗Anſprüchen auf das Grunoſtück praͤclu⸗ 
dit, und ihnen damit ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt, das Inſtrument ſelbſt 
ber amortiſirt, und ſodann das Capital a 100 Rthlr. geloͤſcht werden wurde. 
je Königl. Preuß. Stadtgericht. 

30. Breslau den 25. Noc br. 1831. Ueber Die Kaufgelder des im Brieg 
ſchen Kreiſe gelegenen, dem Gusbeſitzer Cbriſtian Friedrich Siegmund modo, 
deſſen Erben gehörigen Guts Taſchenberg iſt heute der Liquidations⸗ Prozeß eröffs 
net worden. Der Termin zur Anmeldung aller aan an dieſe Kaufgelder 
steht am 12. April 1832. Vormittags um ro Uhr 
an, vor dem Königle Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn von Dallwitz im Par⸗ 


eienzunmer des biefigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet wird mit ſeinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks 
ausgeſchloſſen und ihm damit ein, ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kau⸗ 
fer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den foll, auferlegt werden. Der anberaumte Termin wird zugleich den dem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Realglaͤubigern: i a 
5 1) dem Kriegs- und Domalnenrath von Gol dfuß; 3 
2) dem Koͤuigl. Lieutenant im vormaligen von Peittwitzſchen Oragoner⸗Re⸗ 
a giment, Gorttob von Goldfuß; 
3) der verwitweten Amtsräthin Vogel, ſpaͤter verehelichten Majorin von 
5 Platen, Chriſtiane Eliſabeth gebornen von Goldfuß; 3 
4) der Friderike verehelichten von Druart, gebornen von Goldfuß; 
59 dem Lieutnant Ferdinand von Radecke; 8 
5) der Antoinette, gebornen von Reippertz 
7) der Friederike, gebornen von Radecke, > 
ſaämmtlich wegen des für fie eingetragenen Verkaufsrechts, ſo wle 
8) dem Jager Dup und der geweſenen Verwalterin Maria Eliſabeth Her⸗ 
jiog gebornen Kittel, reſp. deren Erben, 3 
wegen der fur fie eingetragenen Legaten „Forderungen hierdurch öffentlich beknant 
8 und dieſelben dazu Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der 
rwarnung vorgeladen, daß im Fall des Ausbleibens die von Goldfußſchen E⸗ 
ben mit dem Vorkaufsrecht präkludirt, und der Jaͤger Dux und die Verwalterin 
Marla Ellſabeth Herzog mir den, Anſprüchen von den Kaufgeldern ausgeſchloſſen 
und ihnen damtt ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſten. f 
N Falkenhauſen. 
e 384% - 
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3840. Ratibor den 18. October 1831. Auf Antrag des Kentol. Fltzeus 
in Vertretung der Kaͤnigl. Regterung zu Oppeln wird der Jdoann Franz Schmidl, 
Sobn des Robotgärtners Andreas Stwanbt in Grüſſau, Neiſſer Kreiſes, wech 
feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaffen hat, hierdulch aufgefordert 


ſich in dem auf 5 
dien 14. März 1832. Vormittags 9 Ubr 
sor dem Herrn Ober » Landesgerichts Auscultator B. v. Reitzenſtein II. angeſetzten 
Termine allbter zu geſtellen, Über feine geſezwidrige Entfernung ſich zu verantwor“ 
ten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfaus er nach Vor! 
ſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etws 
zu fallenden Erbfchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗Haupl⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 5 
f Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von e 
u 


100. Glogau ten 5. November 1831. Ad instantiam des Oekenomen 
Franz Hoff nann iſt nachdem die Hoffmanuſche Erbſcholtiſel in Priedemoſt auf 
den Antrag der Realgläubiger in via execulionis ſubhaſtirt, biernächſt abet 
unterm 3. November c. dem Oeconomen Anton Hoffmann für 7200 Rihl, Cou⸗ 
rant adjudicirt worden, nunmehr mit der §. 5. Tit. 31. Theil 1. der A. G. O. 
bezeichneten Wirkung von behte an über diele Nahrung und deſſen Kaufgelder 
der Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet und zur Anmeldung und Juſtiftcirung fdmmss 

licher an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Auſprüche auf 

| ö den 13. April 1832. rer 80 4 

ein Termin vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz Regell anberaumt worden. Saͤmmt⸗ 
liche Realglänbiger gedachte'r Nahrung werden daher vdrgeladen, gedachten Tas 
ges Vormittags um 8 Uhr in dem Land und Stedtgerichtsgebaͤude hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen mit vollſtaͤndiger Juformation und geſetzlicher 
Vollmacht verſehenen hieſigen Juſtiz: Commiſſarlum, wozu der Juſtiz-Commis⸗ 
ſiusrath Fichtner und der Juſtiz⸗Commiſſarius Sattig in Vor ſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren, zur Nachweiſung ihrer Rich⸗ 
ilgkeit die etwa vorhaudenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle 
zu b ingen, demnaͤchſt aber rechtliches Erkennniß zu gewaͤrtigen. Diejenigen dar 
gegen, welche in jenem Termine weder petſönlich noch durch einenn Bevollmaͤch⸗ 
tigten erjch.inen, werden mit ihren Anſpruchen an die gedachte Nahrung und 
deren Kaufgelder präcludirt und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl g gen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche 
die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 

ö Könige. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


4023. Oels den 20 Nevember 1831. Nachdem auf Antrag eines Hy⸗ 
Lofbikengläubigers unterm 27. Auzuſt d. J. der L quidatiensprozeß über die 
zukünftigen Kaufgelder des dem Adolph Drimfe zugedoͤrtgen und zur nothwen⸗ 
diazn Subhaſtation geſtelten Bauergutes No. 4. in Ober⸗Groß - Weigelsdorf, 
eröffart werden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an dieſe Kante iso 

ge 
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“uns 2 . 8 ; 
Na einen Anfpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich zur Anmeldung und 
welſung derſelben 
. den 14. März 1832 Vormittags 10 Uhr . : 
gi biefigem Ratbhauſe einzufinden, mwdrıgenfatid fie aller Anfpräche an dieſe 
unufbelder werden für verluſtig erklart und ihnen gegen die übrigen Glaͤubiger 
Rd den Käufer ein ewiges Stillſe weigen wird aufgelegt werden. 
Des Gerichtsamt der Welgelsdorfer Majoratsgüter, 
PR 63. Ratibor den 6. December 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
dird der ausgetretene Cantoniſt, Riemergeſelle Chrtſtian Keitſch aus Krappitz, 
5 elcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefor⸗ 
ert, ſich in dem auf 5 
d den 6. April 1832 Vormittags um 10 Uhr 
or dem Hrn. Ober⸗Landesgerſchts⸗Referendarlus von Gilgenbeimb angefegten 
a, mine allhier zu geſtellen, uͤber feine geſetzwidrige Entfernung fich zu verant⸗ 
f orten und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenſalls er nach Vor⸗ 
it der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zufauenden Erbſchaften verluſtig erflärt und ſolches alles der Regterungs⸗Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wied g.) f 
> Kön'gl: Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſien. 


n 
2951. Groß Streblitz den 28. Juli 1831. Der ſeit dem Jahre 1815 
girfbolene Gardiſt Franz Morczinezyk aus Adamowitz — der bei einem Garde 
egiment in Berlin oder Potsdam geſtanden haben ſoll, und deſſen baares Ver⸗ 
Mögen in 50 Rthl. 24 Sgr. 65 Pf. nebſt 5 pro Cent Zinſen ſeit dem 26. Juni 
1814 beſteht, fo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiermit 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſteus in ter mino c 
N den aoſten Mai 18332 3 
u unſerer Gerichtsſtube perſönlich, oder durch einen zuläßigen Madatar zu mel⸗ 
en und ihre Rechte und Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls mit Todes⸗ 
erklarung des Franz Morczinezyk verfahren werden wird. ö 
a Das Gerichtsamt Adamowitz. 
gez. Adamezyk. 


N. 2776. Trachenberg den a8. Juli 1831. Eine von hier gebürtige Johanna 
eugebauer, iſt bereits in den Neunziger Jahren von Breslau weggegangen, 
dad dann wie verlautet, zu Danzig wohnhaft, eder in Dienflen geweſen. Jor iſt 
urch das Ableben ihres Vaters und Bruders eine Ecbſchaft von 176 Aıbl. 6 pf. 
jugefallen, die ſich in unferm Depoſito befludet, und wenn ſie, oder ihre Erben 
er Erbnehmer auf dieſe Vorladung in dem auf a A 
1 a den 14. May d. J. 1832 
Aberaumten Termine, oder eber nicht erſcheinen oder melden, auf ihre erfolgte 
ode erklaͤrung deren nächſten, bier befindlichen Erben zugefprochen wirb. 
Das Koͤutgl. Stadtgericht. 
des 4118. Strehlen den 27. September 1831. Nachdem über den Nachlaß 
1 bierfeibft geſtorbenen Kaufmanns Hinckel der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 2 


vn SUR 


zeß eröffnet worden iſt, fo werden alle dieienigen, welche an gedachten Nachlaß 
a nt u een bvermeinen, hiermit Öffentlich aufgeferdert, ihre 
irgend einen Anſpruch zu um. — 1 


im — 42 
Forderungen binnen 3 Monaten entweder mündlich oder ſchriute alleen 
zu befcheinigen, oder 5 f dem auf 0 uhr 
i den 28. März 1832. Vormittags 10 ; a 
in unferem Parthelenzimmer * dem Herrn Land⸗ und Starsuche ufel 
Hepff anflebenden Liquidattons » Termine in Perſon oder durch zuverläßige mi 
geböriger Information und Vollmacht verfehene Mandatarien, wozu ihnen ! 
Fall der etwaulgen Und kauntſchaft der Herr Juſtiz⸗ Commtſſarius Glockner 1 
Brieg vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, und den Betrag und die Art ihrer Fol 
derungen anzugeben, oder auf ihre zu Fiquidirende Forderung Bezug haben 
Schriften, Documente und Beweismittel bald mit zur Stelle zu bringen uno reif 
b.izulegen. Die dis zu genannten Termine ſich nicht Gemeldeten und reſp. ut 1 
Erſahtenenen haben zu gewärtigen, daß fie durch die ſofort nach Abhaltung de 
Con otations-Termins abzufaſſende Präcluſorla aller ihrer etwantgen Vorrechte 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befrtedigu 
der ſich gemeldet habenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bielben 
möchte, verwteſen werden. Gleichzeitig habrn ſich dieſelben in dieſem Eiqutdatt⸗ 
ons- Termine über die fernere Beibehaltung des beſtellten Interims⸗Curators und 
conlvadietor massae, Juſtig-Commiſſarius Kanther von Nimptſch, zu erklaren 
Zugleich wird allen und jeden, die von dem verſtorbenen Kaufmann Hinkel etwa 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich oder in Verwahrung 
baden, oder welche demſelden etwas bezohlen follen, hiermit, aufgegeben, den 
Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon vrrabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolcht 
anhero anzuzeigen und die in Händen babenden Gelder und Sachen, jedoch mil 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in unſer Oepoſttortum abzultefern, wi’ 
drigenfalls eine etwantge Zahlung bis nicht geſchehen erachtet werden und die Ber 
ſchweigung und Zurückhaltung der Sachen die Folge haben wird, daß die Inha⸗ 
ber alles ihres daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes für verluſti 
werden erfiärt und dleſe Sachen ſelbſt durch Execution von ihnen werden beigetrie 
den werden. oͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 56 

4307. Neumarkt den 19 December 1837. Alle dielenigen, welche an das 
zur Johann Caſpar Kahl und George Rodewaldſchen Judical⸗Maſſe unſeres Dip 
fitorit gebörige Activum von 96 Kehle. 28 ſar. 11 pf. in einem Anthetle an der 
Dbligation des fecularifirten Stifts Leudus vom 31. Mai 1783. deſtehend, 
Eigenthuͤmer, Ceſflonarien und ſonſtige Praͤtendenten, aus irgend einem Grund! 
Anſpruch zu baben vermeinem, oder im Fall dieſelben bereits verſtorben fein 
ten deren etwalge unbekannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch aufgeſol⸗ 
Bert, innerhalb 9 Monaten ſpateſtens aber im dem vor dem Königl. Land und 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fiſcher auf s 8 

den 15. October 1832. Nachmittags um 3 Ubr bir 

angeſetzten Termine entweder perſönlich oder durch zuläßige, mit Informatl 
und Vollmacht verſehene Mandatarten zu erſchel nen, allenfalls ſich aber au 
bchriftlich zu melden, ihre Anfprüche an das beſagte Activum, und im a. f 


* 
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„Erben find, den Grad ihrer Verwandtſchaft näher zu ec und alsdann 
neitere Anweisung, bei ihrem etwaigen Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die 
Eigenthuͤmer des gedachten Uetiv Antheils für todt erklart, die zugleich vorgela⸗ 
denen Erben oder fonfitge Intereſſenten aber mit ihren etwanigen Anſpruͤchen prä— 
Hudirt und das gedachte Activum nach Beſchaffenhelt der Umſtaͤnde entweder den 
ich gemeldeten ſonſtigen Verwandten oder anch, wenn dieſe nicht vorhanden, dem 
8 Königl. Fiscus als berrenloſes Gut wird zuerkannt werden, dergeſtalt, daß der 
ſich etwa ſpäter meldende Prätendent nicht nur ihre Handlungen und Dispoſiti 

en anzuerkennen und zu üdernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungsle⸗ 
90 0 noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern auch 
f lediguch mit demjenigen, was alsdann von dem befagten Activ⸗Antheile noch 
vorhanden. fein dürfte, zu begnügen ſchuldig fein foll. g.) 

b Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

gez. Moll. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
201. Hirſchderg den 9. Januar 1832. Es iſt von dem Bauergutsbeſitzer 
George Friedrich Hielicher zu Ober Berbisdorf anf das Aufgebot nachſtehender, 
del feinem sub Nro. 70. zu Ober- Berdisdorf belegenen Bauergute intabuitrier 
und nach feiner Verſicherung läugſ zurückgezahlter Forderungen und der darüber 
aus gefertigten Inſtru mente, welche verloren gegangen find, namlich: 
a) Kaufgelder, 44 Rthlr.; f f 
b) George Kloſeſche Vormundſchaft, 20 Rthlr.; 
e) on die Hielſcherſche Vormundſchaft, 15 Rthlr.; 
d) an dze Parochtalkirche, 15 Rthlr.; 5 
e) Kaufgelder, 90 Riblr.; N 
1) an die dieſig, (Verbisderfer) Parochialkirche, 8 Mark oder 4 Rth. 3 ſar.; 
g) Kaufgelder, 80 Rthlr. j 
hp) laut Protokoll vom 3. April 1797. fuͤr die Anna Marta Emrich, geb. 
Döring, 80 Nihlr.; g + 
9 die Gotifried Emrichſche Vormundſchaft, 15 Rthlr. 
angetragen worden. Wir haben daber einen Termin zur Anmeldung der etwani⸗ 
gen Anſprüche unbekannter Prätendenten auf 8 
8 den a8. April 832. Nachmittags um a Uhr 15 
in dem berrſchaftlia en Schloſſe zu Rieder Berbisdorf anberaumt, und ap 
Alle diejen gen, welche an die genannten Hypotheken Forderangen und die daru⸗ 
der aus geſtellten Juſtrumente als Eigentbuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinbaber, Anspruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beitimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit geſetz⸗ 
icher Vollmacht und dinlänglicher Information verſehenen Mandatarinm aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von welchen ihnen im Fall der Unbes 
kanniſchaft Herr Sufttz+ Commiffionsrard Hälfchner und die Herren Inftiz » Toms 
miſſarten Woit und Bode vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen und die weiteren Verhandlungen, um Fall des Ausbleibens aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anfprächen werden praͤcludirt, ihnen 
damit gegen den Beſiger des Bauerguts No. 70. und gegen das letztere ſelbſt ba 
ewi⸗ 


ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quäftionirten Forderungen aber werden 
geloͤſcht und die daruber fprechenden Inſtrumente werden amortiſirt werden. 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes. 


Cruſtus-. 


Aufgebot unbekannter Depofital » Malen. 
135. Glogau den 16. December 1831. Von dem Königl. Aber Len 
desgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz werden alle unbekannte 
Gläubiger, welche 8 2 
1) an die Caſſe des aten Bataillons 12ten Landwehr: Regiment 
incluſive der attachirten Escadron in Freiſtadt aus dem Etat 
Jahre vom 1. Januar 1831. bis letzten December 1831.3 
2) an die Lazareth:Caſſe des zu Grünberg garnifonirten Zten Bo“ 
taillons zten Garde Landwehr Regiments (jetzt zu Polniſch⸗ Liſſo) 
pro Januar bis 24. Auguſt 1831, nnd i X 
3) an die Lazaretheaſſe des im Cantonirungs⸗ Quartier zu Grün 
berg geſtandenen 2ten Bataillons 19ten Landwehr-Regiments 
(ietzt in Dolzig) für den Zeitraum vom 24. Auguſt bis 18. QW 
tober 1831. f 
wegen Lieferung an Materialien und geleiſteten Acbeiten Forderungen zu 
haben meinen, hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpateſtrus in dem 
auf den 12. April 1832. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Ober- Landesgerichts ⸗Auscultator v. Goͤtze auf dem Ober- Land 
desgericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perfoͤnlich oder durch zu⸗ 
täßige Bevollmaͤchtigte, wozu die Zufliz: Commiſſarien Wunſch, Neumann 
und Jüngel vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruche nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibeoden mit ihren Forderungen an 
gedachte Caſſe ab, und an denjenigen verwieſen werden werden ſollen 
mit dem fie contrahitt haben oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in 
Empfang genommen hat. g. N a 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder: Schlefien und 
der Lauſitz. v. Goͤtze. 
— Pr — ůͤ —— 
o SE a 
478. Breslau den 3. Februar 1832. Mittwoch den gten Februar d. I 
Nachenſttags von 2 bis 5 Uhr wird der Nachlaß der verwit, verstorbenen DA 
jorta don Kleiſt ged. von Wedell, beſtehend in Porzelan, Gläfern, Haus ratb / 
Liiuenzeng, Betten, Meubeln und Kleidern im Auctionezimmer des bieſigen 
‚Königl: Ober ⸗ Landesgerichts gegen fofortige baare Lablung öffentlich verſteigert 
werben. ke ni Behniſch, O. . Ger. Sertetair, v. C. 
— ug. N 
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Subhaſtatlons » Patente. 

4382. Breslau den 12. Januar 1832. Das auf dem Lehmdamm Nro 120, 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 1. belegene Haus nebſt Garten, zum Fuͤrſt Bluͤ⸗ 
cher genannt, der verwit. Cofferier Beck gehörig, ſoll im Wege der nothwendt⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831. be⸗ 
träge nach dem Materialienwerthe 11068 Rihl. 19 Sgr., und nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zus pro Cent 13854 Reh, nach dem mittlern Durchſchnitt aber 12461 Rth. 
9 ſgr. 6 pf. Die Bletunastermine Reben: f f 

am 12. April c. Vormittags 11 Uhr, 
am 7. Juni Vormittags c. 11 Uhr, und der letzte 
am 11. Au guſt c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Jüttner im Partheienzimmer 
Nro. 1. des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs? und beſitzfaͤbige Kaufluſtige 
werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ibre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Befldietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die 
gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadt ⸗Gericht hieſiger Reſidenz 
8 hi 9 a 3 v. Blankenſee. 
390. Bolkenbain den a1. Januar 1832. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 37. am Niederringe in hieſizer Stadt gelegene, dem Bürger 
Anton Quander gehoͤrige Haus, wozu drei Ackerſlücke von 6 Scheffel Aus ſaat 
geboren und welches gerichtlich nach dem Materkallenwerth auf 760 Kıhlr., und 
nach dem Nutzungsertru ge auf 555! Kehle. abgeſchaͤtzt if, in dem elmigen Dier 
tungster mine den 10. April 1832. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden fol, 
11 Wh Koͤnigl. Dreug. Land und Stadtgericht. a 
£ 382. Bolkenhain den 13. Januar 1832. Das sub Nro. 67 zu Lauter⸗ 
bach, Bolkenhainer Kreiſes, belegene, dem Car! Siegismund Guder gehörige 
reihaus, zu welchem 4 Scheffel Acker und ein Garten gebört, ortsgerichtlich auf 
210 Rihle abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſtdleten⸗ 
den verkauft wrden. Der Vietungster min ſteht auf f 
n den 17. April 1832, Nachmittags 3 Uhr * 


in Lauterbach an, zu welchem Kaufluſſige mit dem Bedeuten eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meiihictenden erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche An“ 
fiände eine Ausnahme zufäßig machen. \ 

: Das Gerichts amt der Herrſchaft Lauterbach. Werner. 

372. Brieg den 13. Decbr. 1831. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht bierdurch bekaunt, daß der dem Friedrich Göbel geboͤ⸗ 
rige, zu Naſchwitz sub Niro. 1. gelegene Erbkretſchaun, welcher nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten au! 823 Rthlr. 13 Sgr. 7 Pf. gewürdigt worden, a dato 

den 7 Mal c. Nachmittags um 2 Uhr 
welcher in dem Raſchwitzer Gerichtskretſcham ſelbſt anſteht, oͤffentlich verkauft 
werden ſoll, zu welchem Kaufluſtige und Befitzfaͤblge hierdurch vorgeladen werden. 
Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 

368. Brieg ben 3. Januar 1832. Das Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Extrahenten 
der Sudhaſtation der zu Alt, Cölln sub Nro. 18. gelegenen Waſſermuͤhle, da 
ſich in dem peremtoriſchen Licitations Termine kein annebmlicher Käufer gefun⸗ 
den, ein neuer Bietungstermin im Kretſcham zu Alt⸗Coͤlln 

i den 2. April c. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Fritſch anderaumt worden iſt, und demnach Kauflu⸗ 
ſtige und Beſitzfähige dazu unter der Verſicherung hierdurch vorgeladen werden, 
daß dem Meifibietenden und Beſtbietenden erwähntes Gtundſtück, wenn keine ger 
ſetzlichen Anſtände eintreten, zugeſchlagen werden ſoll. d 
Konigl. Preuß. Lauds und Stadtgericht. - 

237. Schweldnitz den 10. Januar 1832. Die zu Tbomaswaldau, Strie⸗ 
gauer Kreiſes sub No. 21, belegene, auf 900 Ntblr. abgeſchaͤtzt⸗ Joſeph Thamm⸗ 
ſche Sreiftelle, zu welcher 15 Scheffel Bres auer Maas Ackerland gehören, ſoll 
Schulden halber öffentlich an den Meifibierenden verkauft werden. Es iſt hierzu 
ein einziger Bietungstermin auf 
Be den 10. April a. c. 
in der Gerſchtskanzley zu Thomas waldau im dortigen herrſchaſtlichen Schloſſe 
anberaumt worden, wezu Kaufluflige hiemit vorgeladen werden. 

Das Rittmeiſter von Muttus Thomaswaldauer Getichtsamt. 

433. Schloß Rat (dor den igten Fantıar 1832. Auf den Antrag der 
Urban Haffranſchen Erden fol} die ihnen gehörige sub Ro. 69. zu Gezegorzo⸗ 
witz gelegene Haͤlfte des auf 100 Ridlr. gerichtlich gewürdigten Ackerſtuͤcks von 
2 Morgen 100 TR, Preuß. Maas, in dem einzigen peremtoriſchen Bletungs⸗ 
Termine den 11. April c. früh um 10 Uhr 
in biefiger Gerichts amts Kanzlei ım Wege der freiwilllgen Sudhaſtatton verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. un SE. 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binfowig ic". 

465. Carlsruh den 29. Jonuar 1832 Die zu Städtel, Name lauſchen 
Kreiſes delegene sub Nro. 5 des Hypothekenduchs eingetragene, dem Muͤblenbe⸗ 
figer George Hentſchel gehörige und mit deu dazu gebörigen Ackerländerelen und 
Wleſen gerichtlich auf 3643 Rthlr. 10 fgr. abgeſchatzte Waſſermuͤhle 155 rs 

tabls 


Mahlgangen und einem Hirſegange, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen 
Gläubigers in nothwendiger Subhaflation verkauft werden. Die Termine hiezu 
nd den den 31. Marz c. 

den 26. May c., 
N den 21. Juli c., 
wovon der letzte peremtorifch iſt, an biefiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und wer⸗ 
den zahlungs» und deſitzfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote hiedurch vor⸗ 
geladen. Könige. Herzogl. Eugen Wuͤrttembergſches Juſttzamt. 

341, Münfterderg den 17. Januar 1832. Auf den Antrag des Johann 
Neunmannſchen Litiscurators, Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultators Bôdel bie ſelbſt, 
fol das dem Ludwig Volkmann zugehörige sub No. 27. zu Dürgerbesirf belegene 
Auenbaus Schuldenhalder ſudhaſtirt werden, und es iſt daher ein peremtoriſchex 
Bietungstermin auf 

den 16. April d. J. Vormittags um ıı Uhr 
anberaumt, wozu Kauftuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zus 
lag an den Meiſtbletenden erfolgen wird, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein 
res nothwendig machen. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regi⸗ 
ſiratur täglich eingeſehen werden. 
| Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

159. andes hut den ziſten December 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers fol das dem Zirkelſchmidt Lemme gehörige sub No. 170. in hieſiger 
Stadt belegene und auf 361 Rthlr. 20 far. geſchaͤtzte Haus in dem 

— auf den 19. März 1832. 
dor dem Hrn. Kreis- Juſtizrath Loge in unſerm Inſtructionszimmer angeſetzten 
Termine öffentlich an den Meiſibletenden verkauft werden. Kauſtuſtige werden 
zur kicitation eingeladen. 
Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 

Steinau den 24. November 1831. Das dem Gottfried Herrmann 
gebörige Bauergut No. 12. zu Geißendorf, taxirt auf 180 Mthlr. 15 Sgr., fol 
auf Antrag eines Mealgläubigers im Wege der Subhaſtation verkauft werden. 
Wir haben hierzu 3 Bietungs termine angeſetzt, und zwar auf 

den 9. Januar, 
den 13. Br fruͤh 10 Uhr, 
der peremtoriſche Termin aber au 

den 20. März 1832 Vormittags 10 und Nachmittags 4 Uhr 
ſaͤmmtlich in unſerem Partheienzimmer. Beſitz- und zablungs fähige Kauflufilge 
werden daher mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Beſtbietende den Zuſchkag 
zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. Die Taxe kann 
zu jeder Zelt in unſerer Regiſtrakur eingeſehen werden. 

\ Koͤntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 
2736. Breslau den 8. Juli 1831. Die im Hirſchbergſchen Kreiſe 
gelegenen Güter Berthelsdorf und Bober- Ullersdorf, fo wie 


das im Löwenbergſchen Kreiſe gelegene Gut Tſchiſchdorf nebſt Zubehör 
e N Ries 


Riemendorf und Neumühle, zur Carl Heinrich Siegismund v. Rothkirch⸗ 
Shen Cnncursmaſſe gehörig, ſollen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe betraͤgt, und zwar: 
1) von dem Gute Berthelsdorf 73,887 Rthl. 21 Sgr. 3 Pf. 
2) von dem Gute Bober Ullersdorf 4,923 — 15 — — 
3) von dem Gute Tſchiſchdorf nebſt N N 
Zubehör Riemendorf und Neumühle 19,025 — 18 — 83 — 


8 zuſammen 97,836 Rthl. 24 Sgr. 8 P 
Die Bietungstermine ſtehen: f dd -d 
am 18. November d. J., 

am 21. Februar k. J. und der letzte Termin 
am 25 Mai k. J. Vormittags um 1o uhr 
an, vor dem König. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Korb im Par⸗ 
theienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluffige wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote auf jedes einzelne Gut 
zum Protokoll zu erflären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, et: 
folgen wird. Danner TER he d EC 
Königl. Preuß. Dberz Landesgeriht von Schleſien. 
Falkenhauſen. + 

4016. Bolkenhain den 14. Novdr. 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß der sub Nro. 15. in hieſiger Obervorſtadt gelegene, dem Gaſtwirtb Härtel 
gehörige ſogenannte Jordankretſcham nebſt Brandtwelnbrennerey, Stallgedaͤude, 
Wazeremife und Garten, zerichtlich nach dem Materlalienwerthe auf 2080 Rthlr. 
tarirt, in termino he A e 
den 23. Deceber k., 

den 25. Januar 1832. und peremtorio 
den 28. Februar 1832. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden ſoll. Kauflu⸗ 
flige Haben ſich mit Kaution zu verſehen. 
N f Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

19. Füärſtenſteln den 18. Neodr. 1831. Im Wege der Executlon fol der 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 945 Rihlr. 16 fg. 8 pf., und nach dem Mate⸗ 
rialienwerth auf 645 Kehle. 15 far, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte ſogenannt⸗Zoll⸗ 
kretſcham No 1. in Nieder- Wernersdorf, Volkenhainer Krelſes, der Caroline 
detehl. Seiler geb. Wagner gehörig, in den auf r en 
. den 30. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr, und 


den 5. Marz 1832. Vormittags 10. Uhr bier, und perems 
N torie 


> Me 
korie den 14. April 1832. PNachmitogs 2 uhr ME 
in dem sub hasta geſtellten Grundſtück, anberaumten Licitationsterminen öffent 


lich verkauft werden, wozu zahlungsfählge Kaufßuſtige hiermit eingeladen werdeni 
: Reichs arafl. o. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſine. 


14 


* 


und Rohaſtock. . un. 
119. Sranfenitein den 6. Dechr. 1831. Auf den Antrag eines Gläubl⸗ 
gers iſt die nothwendige Subhaſtatton des sub Nro. 45. zu Slüberberg gelegenen, 
und auf 811 Rihlr. abgeſchaͤtzten Hauſes iim Wege der Executlon verfügt worden. 
Es werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem dieſerhalb auf 
5 den 7. Aprıl 1832. Nachmittags um 4 Ubr 
auf dem Rathhauſe zu Silberberg vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor 
Herrn Proske anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre Gedote abzugeben. 
Bart Koͤntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 6 
; 3007. Haynau den 20, Auguſt 1831. Zum Öffentlichen Verkauf des sub 
No. 8. zu Doberſchau belegenen, auf 4454 Riblr. gerichtlich gewuͤrdlgten Gottfried 
Thielſchen Pauerguts haben wir drei Bjekungstermine, von welchem der lezte per⸗ 
emtortſch it, auf 
hr den 3. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
5 i den 12 Januar 1832. Nachmittags 2 Ubr 
allhier zu Haynau, und 
den 13. April 1832. Vormlttags iu Uhr 3 
im Gerichtszimmer zu Panthengu anderaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige auf, ſich gedachter maßen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtdietenden zu gewärtigen, wenn nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Kammerherrl. Freiherrl. von Rothkirch-Trachſche Gerichtsamt der 
Panthenauer Majorats Güter, Wecker, Juſtit. 
3648. Ratibor den 27. September 1831. Bei dem Koͤnigl. Ober Latte 
desgericht von Oderſchleſſen ſol auf den Antrag des Flscus die Erdpachtsge⸗ 
rechtigkelt auf das zum Königl. Domalgenamte Rydnick dem Fiscus eigenthuͤm⸗ 
lich gehörige Vorwerk Ellgoth, wie die an der Gerichtsſtelle ausdaͤngende, auch 
in unſerer Regtſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1831 gerichtlich 
nach dem Nutzungs ertrage zu § pro Cent auf 963 Mehl, 21 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Ale beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: a 
den 4. Januar 1832 und 
0 den 7. März 1832, f 
eſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
1 s den 9. Mai 1832, 
ledesmal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor 
Diogant in unſerem Gefhäftsgebäude. hieſeldſt zu erſcheinen, die beſondern Bes 
ingungen der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 


du geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, infoferu Feine rechtliche * 
a ä niſſe 


wife eintreten, der Zuſchlag der gedachten Erbpachtsgerechtigkelt an den Meiſt⸗ 
und Beſtbtetenden erfolgen werde. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. 

3357. Nimptſch den 13. Septbr. 1831. Die sub No. 1. zu Naſſendrocguth 
hleſigen Kreiſes delegene, dem E. F. W. Hoffmann gebörige, gerichtlich auf 
12430 Rtblr. 16 fgr. 8 pf. abgeſchätzte Erdſcholtiſey ſoll in den hiezu 

auf den 14 December a c., 
auf den 17. Februar k. J., 5 
: auf den 14. April k. J. N 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſche an Dir und Stelle 
anſtebt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden verkauft werden, wezu Kauftuſtige hierdurch eingeiaden werden. 
AKoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

235. Strehten den 20. November 1831. Das zu Geppersdorf, Streh⸗ 
fenfchen Kreiſes, sub Nro. 19. belege ne, auf 124 Rıhlr. 6 Sgr. 8 Pf. gerichte 
lich geſchaͤtzte Auenhaus ſoll Erbtheuungshalber in termino 5 

den 30. Mär; d. J. 
in unſerem Gerichtszimmet zu Geppersdorf an den Meiſtbietenden verkauft und 
ſofort zugeſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche Auſtaͤnde eine Ausnahme zuläs 
big machen, Oas J ſtizamt Geppersdore. 

239. Hal bau den 9: Januar 1832. Die den Gottlieb Langeſchen Erben 
gehörigen, auf 40 Riblr. tarirten, ub Nro. 4. auf Stadt Halbaucr Territorio 
delegenen Acker und ein Viertheil Scheune ſollen im Wege der nothwendigen 
Sabhaſtation in dem auf * . 

N a den a, April 1832. Vormittags 10 Uhr 

in unſerer Canzlei anſtehenden peremtoriſchen Termine an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft werden und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 


Graͤfl. von Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 
Haͤſeler 


2238. Halbau den 9. Januar 1832. Der den Gottlieb Langeſchen Erben 
gehoͤrige, auf 195 Rthlr. taxirte, sub Nro. 29. zu Dorf Halbau, Ober- Lauſitz⸗ 
ſchen Antbeils, belegene Garten ſoll im Wege der nothwendigen Subhanation 
in dem auf den 2. April 1832. Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Canzlel anſtehenden peremtorifchen Termine an den Meiſtbietenden df⸗ 
f verkauft werden und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetzliche 
Umflände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Gräfl. von Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft . 
® Haͤſeler. 

196. Hirſchbderg den 2. Januar 1831. Der unter der Häuſerzahl & 
iu Krummbüdel, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene, zum Nachlaß des Johann 
Gottlob Exner gehörige, gerichtlich om 30. December 1831. auf 996 Rthlr. 
12 Sge. 6 Pr nach Abzug aller Abgaben gewuͤrdigte Erbgarten wird Schul⸗ 
denhalder in ter mino 


— 391 = 
: den 20. März d. J. Nachmittags um 2 Uhr 172 
in der Gerichts canzlel zu Arnsdorf ſubhaſtirt. Wir laden zu dieſem Termi 
eſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte hierdurch vor, um in demſelben pers 
ſoͤnuͤch oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Ges 
dote zum Protokoll zu geben, auch noͤthigen fas Sicherdelt für ſelbige zu deſtel⸗ 
len, wornach der Meifts oder Beſtbietende nach in lermmo erfolgter Reguli⸗ 
rung der Verfaufsbedingungen, wenn kein geſetzliches Hladerniß eintritt, den 
uſchiag zu gewaͤrtigen hat. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger des 
Exner hierdurch aufge'ordert, in dieſem Termine ihre Anſpruche anzugeben und 
nachzuweiſen, wornach deren geſetzliche Location, beim Ausbleiben aber zu ges 
waͤrtigen iſt, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte 
derltſtig erklärt und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Muffe noch orig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. N 
Das Patrimonial⸗Gericht der Hochgräfilih von Matuſchkaſchen 
Herrſchaft Arnsdorf. 5 \ 
141, Hirſchberg den zten Januar 1632. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des zu Tſchiſchdorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes sub No. 25 gelegenen, auf 
150 Rihlr. gewuͤrdigten, und dem Fleiſcher Johann Gottlieb Blümel gehörigen 
Dienſthauſes nebft Gaͤrtchen iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 28. Maͤrz 1832. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Bertelsdorf bei Hirſchberg angeſetzt worden, wozu befißs 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beiluͤgen geladen werden, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen fol, wokern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zuläßig machen. e 
2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Berthelsdorf. 
4251. Freyſtadt den 15. Decbr. 1831. Zur freiwiligen Subhaſtation des 
den Brunzelſchen Geſchwiſtern und Erben gehörigen Grundſtücke, beſtehend: 
1) Haus und Garten No. 151. vor dem Saganer Thore, gerichtlich tarirg 
auf 507 Rthlr. 20 ſgr.; 7 L. 
2) der holden ſogenannten Spital⸗Wieſe No. 21., taxirt auf 213 Rthl., 
ſteht ein Termin an auf i Be: 
den 28. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr, 5 
welches kantions⸗, zahlungs⸗ und beſitzfähigen Käufern hiermit bekannt gemacht 
wird. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. ten 
193. Namslau den 24. November 1831. Die in der hieſigen polniſchen 
Vorſtadt belegene, im dies fälligen Hypothek eubuche sub Nio. 12. verzeichnete, 
dem Gottlieb Heintzke gehörige Freiſtelle ſoll in termino unico f 
den 29 März 1832. Vormittags um 11 Uhr 
Schuldenhalber an den Meiſt⸗ und Beſtbieteuden verkauft werden, wozu wir 
Aauftuſtige hierdurch einladen. a 
a Koͤnitzl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
1 3751. Glogau den a5. October 133. Von dem unt'erzeick neten Ges 
cht wird der biefige Bürger und Buchbindermeiſter Friedrich Ferd ar 


2 


Muller, welcher ſich im Monat October 1815 von bier entfernt hat, und 
deſſen Aufenthalt unbekannt if, auf den Antrag feiner Frau Maria Joſepha 
Antonia geb. Rauſchenderg dergeſtelt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 
9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf N 
den 13. Auguſt 1832 Vormittags um ıı Uhr 
auf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht vor dem Herrn Aff for Fiider angeſetzten 
Präſudtclal⸗ Termine perföntich oder ſchriftlich zu melden une daſellg weitere 
Anwelſung, im Fall ſeines Nusbleibens aber zu gewaͤrtigen hat, daß er für 
todt geachtet und fein fämntliches zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten 
Erben zugeeignet werden wird. 2 
Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. 8 
133. Stein au den 28ſten December 1831. Die auf 550 Rthlr. gerichtlich 
gewuͤrdigte Frelſtelle nebſt Schankgerechtigkeit No. 16. zu Geo gendorf fol in dem 
peremtoriſchen Bietungstermine den 26. März 1832. Vormittags 11 und Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr öffentlich verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu Die 
ſem Termine behufs Abgabe ibrer Gebote eingeladen, und haben, wenn ſonſt kein 
geſetzliches Hlnderniß obwaltet, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf fpätere Gebote 
wird, wenn nicht die Gläubiger ausdrücklich darin willigen, keine Ruͤckſicht ger 
nommen Uesrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Köfhung 
der faͤmmtlich eingetragenen, auch leer ausgehenden Forderungen, und zwar letze 
terer ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. Die Taxe kann jederzei⸗ 
in unſerer Kanzlep eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Georgendorf. N > 
Ig. Landeshut den 30. December 1831. Auf den Antrag des hleſigen 
Magiſtrats fol das dem Franz Pectinae:tchen Erben in Wictgendorf angehoͤrtge, 
früber zu dem daſigen Bauergute snb Neo. 18 gehörige und auf 30 Rthlr. dorf⸗ 
gerichtlich geſchaͤtzte Ausgedingehaus in dem auf 
f den 23. März 1832. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Roͤver in unſerm Juſtructions⸗ 
zimmer angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden zur Licltation eingeladen. 5 
Koͤntgl. Preuß. Lands und Sadtgerlcht. 


Edict al ⸗ Citation. 
3827. Hir ſchberg den 30. September 1831, Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Patrtmonialgerichis werden hierdurch alle diejenigen unbekannten Gläubigen 
welche an die bisher deſtandene allgemeine Mündelkaſſe von Buch wald 
Unforüde zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten a date 
ſpaͤteſtens aber in dem 128 130 
am 27. Februar 1832. Vormtttags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Buchwald anberaumten Termine geltend zu machen. Dle 
Ausblelbenden werden mit ihren etwa habenden Forderungen präcludirt und es 
wird ihnen gegen die gedachte Maſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 
- Das Patrimonialgericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes Be 
3 1E Vogt. 


u 
Bey lage 
No VI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 7. Februar 1833. 
— 22 
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Subhaſtationen und Edictal- Eitationen. 8 
® 4120. Habelſchwerdt den 21. November 1831. Auf den Antrag des 
tellmachermeiſters Florian Stehr dahter fol das dem Nagelſchmidt Franz 
etpt gehörige, hleſelbſt in der Glaͤtzer Vorſtadt delegene und sub No. 294, des 
dpothekenbuchs verzeichnete, wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxaus⸗ 
ertigung nach weiſt, auf 268 Rtölr. 12 fgr. 8 pf. nach dem Materkalwerth adge⸗ 
atzte Haus im Wege eer nothwendigen Subhaflation verfügt werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, in dem. zum Verkauf des Hau , 
ſes au 5 2 den 13. Mär; c. Vormittags 10 Uhr 2 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumten peremtoriſchen Termine zu erfcheinen, dle 
eſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre 
Abele zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſoſern kein 


tthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 


eiſt und Beſtdtetendeu erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erle⸗ 
dung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer 
de gehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke 
Production der Inſtrumente hedarf, verfuͤgt werden. 
+... Könige Preuß. Stadtgericht. . 
4199. Kotzen au den 9. December 1831. Im Wege der Execution ſoll die 
— Nro, 57. zu Nieder ⸗Gläſersdorf belegene, auf 121 Rthlr. 20 Sgr. taxirte 
friend Hauptſche Haͤnslerſtelle ju termino peremtorio 
OR den 2. März k. J. Vor⸗ und Nachmittags f 2 
der dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder- Glaͤſersdorf gerichtlich verkauft wer⸗ 
dee Beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bedeuten 
Reseladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach erfolgter Genehmigung der 
ealglaubiger, und ſoferu nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig ma⸗ 
Lian der Zuſchlag ertheilt wrrden wird. Da über die Kaufgelder zugleich das 
badges Werkahren eröffnet worden iſt, fo werden alle etwa unbekannten 
en ubiger zur Liquldation und Zuftification Ihrer Forderungen zu dem vorerwähn⸗ 
Anſpeithune mit der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausblelbenden mit ihren 
det ee an das Grundſtück ausgeſchloſſen und ihnen damit ein immerwaͤhren⸗ 
ter tillſchweigen ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die Gläubiger, uns 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. . 
Das Hummeln⸗ und Mittels Nieder⸗Glaͤſersdorfer Gerichtsamt. 
Albinus. 9 
S. 


85. Schömberg den 21, December 1831. Von dem unterzeichneten Ks⸗ 
niglichen Gericht wird das sul No. 6. zu Berthelsdorf gelegene, zum Vermögen 
des verſtorbenen Bauer Bernhard Geisler gebörige und auf 1037 Rthlr. 5 Sgr. 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung 
auf Antrag der Erben en Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige 

uftige eingeladen, in den au 3 ! 
Keufußls 9 den 1. Februar, 

den 2. März, und peremtoriſch auf 

den 4. April 1832 Vermittags 9 Uhr 
feſtgeſetzten Licltations⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben und ſenach zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie tenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudieirt werden 
wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe sub poena prae- 
elusi et perpetui silentii vorgeladen, in den gedachten Terminen perfönlich oder 
durch zuläßige Bevoll maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 


weiſen. - * 
n erweil Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edict al Ci tationen. 

435. Nimptſch den Taten Januar 1832. Auf den Antrag des Könige 

Flscus werden alle dlej gigen, welche an den Nachlaß nachbenannter Perſonen, 
deren Erbe derſelbe aeworden, als: N na 

1) der im Januar 1830. zu Dandiwig verfiordenen unverehl. Dorothea Werk 

auß Heidersderf, und deren unehel. Kindes Carl Auguſt; 

2) der biefeltft am 2. Juni 1831. verſtorbenen unverehel. Johanne El ſadeth 
Jeresky von bier, und deren unehel. Kindes Johanne Roſine Eliſa⸗ 
betb aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben vermeinen, 

hierdurch vorgeladen, ſolche bel dem unterzeichneten Gerlchte dinnen 6 Wochen, 
ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf 5 NN 
den 19. März e. f 
anberaumten Termine anzubringen, widrigenſalls ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. f 8 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. | 
422. Gleiwitz den 1. Januar 1832. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts werden alle unbekannte Gläubiger des hieſigen Kaufmanns Jof. Opolsky⸗ 
welche an fein nach dem eingereichten statu bonorum, außer einem mit 1000 5 
im Feuerſocietäts⸗Kataſſer verſicberten Haufe, iu Waaren und ansſtebenden For⸗ 
derungen im angegebenen Betrage von 2582 Rihlr. 15 Sgr. 8 Pf. beſtebendes und 
mit 6796 Rtblr,. 4 Sgr 3 Pf. delaſtetes Vermögen, worüber heute der Concurs 
von Amtswegen eröffnet worden iſt, Anſprllche haben, hiermit vorgeladen, in dem 
am 15. Mai c. Vormittags um 9 Uhr s 
in unſerem Geſchaͤftslocale anſtehenden Eiquldatlons⸗ Termine in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu idnen der Actuartus Maͤuſel, der Canzliſt Chriſt 
und der Aktuar Golotka vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen oder zu gern. 
a 


EEE 
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daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludlrt und ihnen gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Effecten 
der Brieſſchaften hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, an denſelben nicht das 
Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr uns davon Anzeige zu machen und die Gelder 
dder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte, in unfer Depo⸗ 
ſttorium abzultefern, widrigenfalls dieſes für nicht geſcheben erachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweit betgetrieben, der Inhaber verſchwiegener oder zurüͤck⸗ 
dehaltener Gelder oder Sachen aber noch außerdem alles feines daran habenden 
nterpfands für verluſtig erklärt werden wird. 
r Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 8 
4010, Breslau den 3. Novbr. 1831. Ueber den Nachlaß des 
am 14. Mai d. J. zu Frankenſtein ab intestato verſtorbenen Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Rathes Carl Neudeck iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
rozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 
au 13. März 1832 Vormittags 10 Uhr a 
an, vor dem Königl, Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Hrn. Schaubert im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober-Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. N 


Koͤnigl. Preuß, Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 


Falkenhauſen. 
35. Brieg den 17. Decbr. 1831 Auf den Antrag der Jnteſtat⸗ uno Bes 
neficlal⸗Erben des zu Ober-Olbendorf verſtorbenen Fleiſchereibeſitzers Cyriſtian 
Beuke iſt' über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldallons⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
en. Zur Liquidlrung und Vertficlrung der Forderungen haben wir einen Termin 
auf dem Schloſſe zu Olbendorf auf 
den 31. Marz, a. f. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem die unbekannten Gläubiger unter der Bedrohung vorge⸗ 
aden werden, daß die Ausbleibenden aller etwannigen Vorrechte für verluſtig er 
lärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben mochte, verwieſen werden 
ſollen. Das Baron v. Lorenz Olbendorfer Gerichtsaͤmt. 


Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 
64. Breslau den 17. November 1831. Auf den Antrag der Vormund, 
lchaft der Kinder des verſtorbenen Marſch⸗ und Pollzeidiſtricts⸗Eommiſſarlus 
enſt Friedrich Leopold von Schickfuß werden alle diejenigen Prätendenten, 
welche an die auf dem im Nimptſchſchen Kreiſe gelegenen Ritterzute Strachan 
haftenden Poſten als: . 
a) 
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a) sub Nro. 2., 4800 Reichsthaler oder 6000 Thaler Schleſiſch, welche 
die damalige Beſitzerin Sara Magdalena Schügin von Martin Peter 
d’el Espine erborgt bat, eingetragen am 6. November 1666. ; 

b) sub Nio. 2., 2400 Reichsthaler oder 3000 Thaler Schleſiſch, welche 
eben dieſelbe von der Eliſabeth d’el Espine erborgt hat, eingetragen am 
6. November 1666.; ; 

6) sub Nro.. 3., 800 Reichsthaler oder 1000 Thaler Schleſiſch, welche die 
damallge Beſitzerin Maria Eliſabeth Freiin von Glaubitz, geborne von 
Lilienthal, von der Roſina Eleonora Opitzin erborgt hat, eingetragen 
am 17. April 1738.; 5 1 

d) sub Nro. 4., 2000 Reichs thaͤler oder 2500 Thaler Schleſiſch, welche 
die damalige Beſitzerin Freun von Glaubitz von dem Ernſt Wilhelm von 
Roſenberg erborgt bat, eingetragen am 28. Februar 1739; 

e) sub Nro. 5., 6666 Reichstbaler 20 Sgr. oder 10000 Floren, welche 
die daͤmalige Beſitzerin Freiin von Glaubitz von dem Koͤntgl. Pelniſchen 

General von Weſch erborgt hat, eingetragen am 18. Juli 1739, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſprüche dabei zu haben vermeinen zur Anmeldung und Deicyeinigung 
derſelben in dem N a 
am 14. April 1832. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Herrn von Merkel II. im Parthei⸗ 
enzimmer des Ober-Landesgerichts anſtehenden Termine vorgeladen, Wer ſich 
in dieſem Termine nicht meldet wird mit feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es 
wird ibm damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die obgedachten 
Poſten werden für erloſchen erklaͤrt und auf Verlangen in dem Hypothekenbuche 


gelöfcht werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 


Serbitut⸗ und Dienft- Ablöfung. 


426. Birawa am 26. Januar 1832. Zwiſchen dem Dominio der Fidet⸗ 
cnmmiß⸗Herrſchaft Slawenczitz und den in den Dörfern Althammer, Quargham⸗ 
mer, Smolnitz und Lebocchowitz befindlichen, bisher unerdlichen und uneigen⸗ 
tbümlichen ſegenannten Viertelbauern iſt eine Regulirung der guts herrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe eingeleitet. Dies wird in Gemäßheit der vom der Koͤnigl. 
General» Commiffion dem unterzeichneten Gerichts amte ertheilten Ermaͤchtigung 
nach Vorſchrift des Geſetzes uber die Ausführung der Gemeinheittbeilungs⸗ und 
Abloͤſungs⸗Ordnungen vom 7. Juni 1821. hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
und zugleich allen denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermelnen, ans 
heim geſtellt, ſich innerhalb 6 Wochen und ſpäteſtens in dem zu dieſem Behufe 
auf den 24. März d. J. Vormittag 10 Uhr N 
in der bleſigen Gerichtskanzley anſtehenden Termine zu melden und zu. erkläre, 
ob fie bei der Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen. Die Nichter ſcheinenden 
müſſen die vollzogene Aus elnanderſetzung gegen ſich gelten laſfen und werden mit 
keinen Einwendungen gehoͤrt werden, i 

Für ſil. Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Slaweuezitz. 


| . 
Mittwoch den 8. Februar 1832. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
| | zu No. VI. 


Subhaſtat ions Patente. 


m 75 Breslau den 1a, Januar 1832. Auf den Antrag eines Glaͤublgers 
ſt die Subhaſtation des dem Eduard Höh! gehörigen zu Radwanſtz sub No. 1. 
gelegenen, aus Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer ſreyen und tel Hufen 
iinsbaren Acker, nedſt dem Kretſcham bestehenden Erb ſcholtiſeyguts, welches nach 
der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe anf 7462 Rthlr. 18 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden daher alle zabluagsfahige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: 
am 30. März c. a., 
am 1. Jun c. a., 0 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, 
5 am 21. Auguſt a. e. Vormittags um o Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landgr. Aſſeſſor Hohn im hiefigen Landgerichtshauſe in Perſon, 
dder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verfebenen zuläßigen Mans 
datartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
te zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wied. f 
f Koͤnigl. Preuß Landgericht. Delius. 
417. Breslau den 9. Januar 1832. Das auf der Engelsburg Nro. 290, 
des Hypotbekenbuches belegene Haus dem Schoͤnfaͤrber Gumpert gehörig, ſoll im 
ege der nochwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 
ahre 1831 betragt nach dem Materfalienwexthe 8718 Rthl. 26: Sgr., nach dem 
utzungsertrage zu 5 pro Cent aber 849 1 Rtölr. 10 Sgr. und nach dem Durch⸗ 
ſchnittswertb 8605 Rthlr. 3 Sgr. Die Bletungstermine ſtehen: 
l am 5. April c., f 
anf 5. Juni, und der letzte ö f 
5 den 7. Auguſt 1832 Vormittags 11 Uhr 067 
vor dem Hru. O. L. Ger. Aſſeſſor Kühe Im Parthelenzimmer Nro. T. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs s und beſitzfaͤhige ne ag werden hierdurch aufs 
90 ordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und * 
N n 
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wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus hange an der Gerichtsftätte eingejchen werden. 

Das Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. 
V. Blankenſee. 

421. Gleiwitz den 18, Ja mar 1832. Das der Caroline verehl. Tuchma⸗ 
cher Johann Pripdylka gebörise, auf 382 Rtblr. taxirte Haus No. 82. det 
Pfarrgaſſe hleſelbſt, fol im Wege der notowendigen Subhaſiation in dem auf 

5 den 12. April d. J. 
in unſerm Gerſchtszimmer anſtehenden Termine meiſtbietend veräußert werden 
welches Kauflufitgen bekannt gemacht wied. N 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

456. Breslau den 16. Januar 1832. Theilungshalber ſoh die den Jo⸗ 
ſeph Bruſchkeſchen Erden zu Arnolds mühle belegene, dorfgerichtlich auf 
285 Rthlr. geſchaͤtzte Freiſtelle sub No. 6. oͤffentlich verkauft werden, wir haben 
bierzu einen peremtorifhen Bietungstermin auf i 

den 4 April Vormittags ıı Ubr 
in loco Arnoldsmühle angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige einladen. 
Die Tare kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in dem Kretſcham zu Arnolds⸗ 
muͤhle, als auch in der Gerichts Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts, 
Urfuliners Straße No. 14. eingeſehen werden. 5 
Das Gerichtsamt für Arnoldsmuͤhle. 

498. Waldenburg den 31. Januar 1832. Zum öffentlichen freiwilligen 
Verkauf des wail. Bergmann Job. Gottlieb Rauerſchen, sub No. 44. in Schwarz⸗ 
woldau bei Landeshut delegenen, auf 95 Rthlr. taxirten Auenhauſes ſteht ein eln 
ziger nnd peremtoriſchet Dietungstermin aut ö 

a . den 15. März d. J. Nachmittags 2 Uhr N 
in der Gerlchtscanzlel zu Schwarzwaldau an, wozu zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 
hiermit vorgeladen werden. 2180 

Das Freiherrl. von Czettritz und Neuhauſer Getichtsamt der Herrſchoft 
Schwarzwaldau. 7 

436. Patſchkau den 21. Januar 1832. Da in dem am 20 d. M. ange⸗ 
ſtandenen Termine zur Subhaſtation der auf 80 Rihlr. abgeſchaͤtzten Scheuer 
Nro. 23. in hieſiger Niedervorſtadt kein Käufer ſich gemeldet, ſo iſt ein anders 
weitiger Termin hierzu auf i ae 1 

den 21. Marz d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Stadtgericht angeſetzi worden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

430. Ober⸗Glogau den 21. Januar 1832. Die sub Nro, 61. des Hy⸗ 
pothekenbuchs zu Klodnitz aus zwei Mahlgängen und einer Lobſtampfe beſtehende 
Waſſermühle mit ihrem Acker und Wieſen von circa, 35 Brestauer Scheffel fol 
in Antrag eines Hypothekenglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die Bietungstertulne ſtehen n en eee 

De 2 1 den 29. Marz c., nm 6 5 
den 24. Mai c. und der ſetzte peremtoriſche ji 
N en 


18 
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8 N den 26. Juii c. früh m8 Uhr f 
1 dem Amtshauſe zu Wlegſchütz bei Coſel an. Es werden daher zahlungs⸗ und 
eſit fäpige Kaufluſtige eingeladen, in dieſem Termine zu erscheinen, ihre Gebote 
zu thun und zu gemdrtigen, wenn nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme zus 
Men, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen wird. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 

465. Reichenbach bei Görlitz am 12. Jannar 1832. (Verkauf der 
Bürk ernahrung Nro 63. in Reichenbach.) Das dem Buchbinder Fa⸗ 
dan ebaſtian Paya gehörige, sub Nro. 63 in der Görliger Gaſſe hierſelbſt 
elegene maſſive, zweifiöcdige, brauberechtigte Haus nebſt Garten, 121 Scheffel 
cker und 1 Scheffel 5 Metzen Wieſe, gerichtlich auf 976 Rthr. 14 Sgr 3 Pf. 
kaxirt, ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſtation in termino peremtorio 

den Vierten Mai c. a. Nachmittags 2 Uhr 
au Stadtgerichtsſtelle öffentlich verkauft werden und der Zuſchlag, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaſſen, auf das Meiſtgebot erfolgen, wel⸗ 
ches und daß die Taxe in der Gerichtsamts-Regiſtratur elnzuſehen iſt, heſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

1 Das Adlich von Kieſenwetterſche Stadtgerichtsamt. 
Pfennigwerth. 
480. Frankenſtein den 30. Januar 1832. Das dem Gärtner Florian 
Haucke gebörige, sub Nro. 35. im Ober ⸗Pomsdorfer Hppothekenbuche verzeich⸗ 
nete Ackerſtuͤck von 3 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, die Muͤhlſtadt genannt, 
orts gerichtlich auf 65 Rthlr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll auf Antrag eines Realglaͤn⸗ 
Bigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Wir 
baben hierzu einen Termin auf 8 | 
8 ö den 24. April c. Nachmittag 3 Uhr 
in der Gerichts kanzlei zu Ober⸗Pomsdorf anberaumt und fordern beſitz ⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige auf, in dieſem Termine vor uns zu erſcheinen und ihre 
Gebote zu Protokoll zu gebeu, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
letenden ſofort erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinder niſſe eine Aus nahme 


nothwendig machen. N 
5 Ames Das Gerſchtsamt Ober⸗Pomsdorf. Groß. 
3135. Breslau den 25. Juli 1831. Das auf dem Vincenz⸗Elbing Nro⸗ 
IIß. des Hypothekenbuchs, neue No. F. und 6. belegene Gtundſtuͤck, dem Gott⸗ 
fried Kuſche gehoͤrig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
en. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem Materlalienwerthe 
2626 Rthl. 9 Sge., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 2604 Rthl. 
18 nach dem Durchſchnittswerthe 2615 Riehl, 4 Sgr. 6 Pf. Die Bieiungster⸗ 
ne ſtehen 
er am 17. November 1831, 
am 24. Februar 1832 und der letzte 
f am 4. Mai 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Freiherrn v. Amſtetter im Partheienzimmer Nro. 1. 
des Könige, Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige 1 
5 er⸗ 


— 400 — 
hierdurch aufgefordert. in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Be 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Auftände eintreten, erfolgen wird. Die Kauf 
bedingungen find folgende; daß E 
a) der Kauf im Pauſch und Bogen erfolge; : hr 
b) der Käufer das Kaufgeld 8 Tage nach Publication des Adjudications⸗ 
Beſcheldes baar ad depositum zahle, oder wenigſtens fo viel einzable, 
als von dem Kaufgelde nach Befriedigung der auf dem Grundſtuͤcke haf⸗ 
tenden Capitalien übrig bleibt, dagegen die eingetragenen Schulden über? 
nehme und die Befreiung der Kuſcheſchen Erben von deren perſoͤnlichen 
Vertretung bewirke; je 3 N 
c) daß Käufer, ohne Anrechnung auf das Kaufgeld, ſaͤmmtliche Koſten del 
Taxe, Subhaſtation, Adjudication, Werthſtempel und Natural⸗Ueber⸗ 
gabe uͤbernehme; f f 
d) daß Käufer, ohne Anrechnung auf das Kaufgeld, die auf dem Grund! 
ſtücke haftenden, Rubr. II. eingetragenen und ſonſtigen Laſten übe 
i nehme, auch etwanige ruͤckſtaͤndige Abgaben berichtige. | 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtelle eingeſehen 
werden. Das Königliche Stadtgericht. 

N v. Blankenſee. 

4189. Hirfchberg den 30. Novbr, 1831. Zur Verſteigerung der zu Rie⸗ 
mendorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes sub Nro. 10. geiegenen Schwarzbeckſchen Frei 
haͤuslerſtelle nedſt Schmiede und Handwerkszeug, um Taxwerthe von zuſammes 
198 Rthlr. 27 for. iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Termin auf 

den 29. Februar 1832. Vor mittags um 11 Uhr 0 
in der Gerichts-Kanziey zu Schloß Bertels dorf angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungs fähige Kaufluſtige mit dem Berfuͤgen eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen foll, wofern nicht geſetzliche Umſtandg 
eine Ausnahme zuläßig machen. j 
Das Gerihtdamt von Berthelsdorf. f 

73. Reichenbach den 20. December 1831, Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll das sub fol. 3. im Pypothekenbuche über die Gemeinde Stein? 
Seifersdorf, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Goitlod Huͤlſe gehörig, 
und feinem Materialwerthe nach auf 4221 Rthlr. 18 Sgr., feinem Nutzungser⸗ 
trage nach aber auf 2028 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut, wozu 
außer den nöthigen Wohn: und Wirtbſchaftsgebaͤuden ein Obſt⸗ uod Graſegar⸗ 
ten, ohngefaͤhr 68 Morgen tragbarer Acker und gegen 71 Morgen Forſtgrund 
gehören, auf den Antrag eines Realglaͤubigers oͤffentlich an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bletenden in den hierzu anberaumten Terminen a 15 

8 K den 15. März 
den 17. Mai und kuͤnftigen Jahres 
den 16. Juli 3 ’ 
von welchen aber erſt der letzte der peremtoriſche if, verkauft werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, in den gedachten Ter- 
miney⸗ 
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Amen in der Amtskanzlei zu Stein⸗Seiſersdorf zu erſcheinen, die Aufſtellung der 
Niufsbedingungen zu gewaͤrtigen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und 
in der Zuſchlag auf das Meiſigebot erfolgen, infofern nicht geſetzliche Umfiände 
Dar Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grundftüc, fo wie der Status 
eſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unſerer Canzlei als auch im 
erichtskretſcham zu Steinſeifers dorf eingeſehen werden 5 
Das Reichsgräfl, v. Moſtizſche Gerichtsamt der Steinſeifersdorfer Güter, 
2737. Breslau den aten July 1831. Das im Creutzburgſchen Kreiſe 
elegene Gut Schmardt IIIten Antheils, den Erben des Gutsbeſitzers Friedrich 
eopold Kübler gehoͤrig, Toll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die laudſchaftliche Taxe deſſelben betragt 10,961 Rihlr. 26 Sgr. Die 
lethungs -Termine fichen: ö 
am 8. November d. J., 
am 9. Februar 1832, und der letzte Termin 
am 11. May 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Meyer im Partheien⸗ 
zimmer des Ober- Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu exſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meifte und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde ein⸗ 
treten, erfolgen wird. 5 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
269. Hirſchberg den gten Januar 1832. Da in dem am Iten December 
1831. angeſtandenen Licitationstermine auf das sub Nro. 23. zu Quirl, ortsge⸗ 
richtlich auf 105 Rthlr. 15 Sar. geſchaͤtzte Freihaus kein Gebot erfolgt, ſo haben 
wir auf den Antrag der Intereſſenten einen anderweiten Bletungstermin auf 
ben 30. März 1882. Nachmittags 3 Uhr : 
in der Gerichts kanzlei zu Buchwald anderaumt, wozu wir befig- und zablungs faͤ⸗ 
dige KRaufluftige hierdurch unter der Zuſicherung vorladen, daß dem etwantgen 
Diuelicttenten, im Fall keln geſetzliches Hinderniß eintritt, der Zuſchlag ertheilt 
erden ſoll. s 
Das Patrimontalgericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald 
266. Czarnowanz den 21. October 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläud gers iſt die dem Caſpar Kofftek gebörige sub No. 27. zu Bowallno, 
ppler Kreiſes belegene Halbhubnerſtelle, beſtebend in einer halben Hufe Acker, 
drei Gebäuden und einem Garten, dorfgerichtlich auf sı Mehl. tartrt, sub hasta 
geſtelt worden. Wir haden dleſerhalb einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
; den 19. März 1832. Nachmittags a Uhr 
a loco Bowollno anberaumt, zu welchem wir zahlungsfähige Kaufluflige mit 
em Bemerken einladen, daß der Meiſt⸗ und Beſibietende den Zuſchlag zu ges 
rtigen dat, wenn nicht geſetzlich eintretende Umftände eine Ausnahme erfordern. 
le Taxe kann in hiefiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamm. Buchwald. 
4237. 
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4237. Waldenburg den 6. December 1831. Das zu Gottesberg la = 
Vorfladt gelegene Samuel Koͤnigſche Haus und Ackerſtuͤck Nro. 204. und da 
Acker und Wieſenſtuͤckchen Nro 36., welche Befigungen zuſammen auf 170 Rd, 
gerichtlich taxirt worden find, ſollen im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon 10 
dem hiezu auf - f 

den 23. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Gottesberg angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Ble⸗ 
tungs er nge Öffentlich verkauft werden, welches zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hiermit dekannt gemacht wird. 
Königl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottesberg. 

4144. Ratibor den 10. Nosember 1831. Die zur Franz Lindnerſchen Ver 
laſſenſchaft sub Nro. 60. zu Rudnick gehörige, 3 Meile von Ratibor belegene obet? 
ſchlaͤchtige Waſſermuͤhle mit den dadei befindlichen, in einem Stucke nahe ah 
Wohngebäude liegenden Aeckern von 52 Morgen 117 Q. R. Preuß. Maas, ver, 
züglich guter Boden, welche auf 2141 Nthlr. 10 gr. taxirt worden, fol au 
den Antrag der Erben und eines Realglaͤubigers an den Meifis und Beſtdietenden 
verkauft werden. Wir haben demnach zur öffentlichen Feilbietung dieſer Realitä“ 
drei Termine: ? 

den 29. December, f 

f den 28. Januar 1832. in unferer Kanzley zu Ratidor, und den 

letzten peremtoriſchen Termin auf 

den 28. Februar 1832. 
im Schloſſe zu Rudnick anderaumt, und laden zablungsfaͤbige Kaufluſiige ein, ſich 
beſonders im legten „Termine elnzuſinden, ihre. Gebote abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß die Muhle und Grundſtück, nebſt allen Zubehör dem Melſt und 
Beſt bietenden zugeſchlagen wird, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es ver’ 
hindern. Die Tape kann zu jeder Tageszeit bey uns in Ratibor und in Rudnick 
eingeſehen werden. Zugleich werden alle dt-jentgen, welche auf die Mühle und 
Grundſtück aus irgend einem Grunde Real-Anſpruche zu haben glauben, aufge 
fordert, binnen 3 Mouaten, und ſpaͤteſtens in termino den 28. Februar 1832. 
thre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzumeifen, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Mühle und Grund⸗ 
Rück ausgeſchloſſen, und ihnen ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als auch gegen 
die Gläudtger, unter weiche das Kaufgeld vertbellt wird, eln ewiges Stillſchwel⸗ 


gen auferlegt werde. a 
Das Gerichtsamt Rudnick. 3 

143. Striegau den 27. Deeember 1831. Das Chriſtian Fiſcheerſche 
Auenhaus mit einem Garten No. 34. zu Graͤbel, Bolkenhainſchen Kreiſes, auf 
79 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf. ortsgerichtlich taxirt, ſoll auf den Antrag eines Real- 
glaͤubigers öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der einzige Bietungstermin 
iſt auf den 17. März 1832. 
in Gräbel anberaumt, was beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch 


bekannt gemacht wird. 
Das Gerichtsamt zu Graͤbel. er 
1 


U 


= 43 — 


PR 122. Primfenau den 5. Januar 1832. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
gers ſoll das sub No. 68. hierſelbſt belegene brauberechtigte, auf 317 Rth. 2 ſgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte, der Johanne Sophie verehl. Wittich geb. Heinrich 
gehoͤrtge Haus nebſt 1 Ackerſluͤck zu 31 Scheffel Lusſaat und 1 Wieſe zu 1 Maͤher, 
n dem einzigen peremiorifchen Termine . s 
den 26. März 1832. Vormittags 10 Uhr 

In der hleſigen Kanzley gerichtlich ſabhaſtitt werden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
aͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Das Hochadlich von Blockſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. 

Boͤttcher, Juſtit. 


Ediet al ⸗Cit ationen. 

42. Mittelwalde den 17. Dechr, 1831. Auf die von der als Hebamme 
bier angeſtellten Ehegattin des Webe s Anton Opitz aus kandeck, Namens For 
banua ged. Hildert, wegen boͤs licher Verlaſſung gegen ihren Ehemann angebrachte 

Eheſcheldungsklage wird ihr gedachter ſeinem Aufenthalt nach unbekannter Ehe⸗ 
mann hierdurch vorgeladen, ſich in dem - 
den 14. April 1832. 
vor dem hiefigen Stadtgericht auge ſetzten Termine perſoͤulich zu melden, oder 
von feinem Aufenthalte geſetzliche Nachricht zu ertbeilen , ſich uͤber die ſchon vor 
5 Jahren erfolgte beimliche Entfernung von ſeinem Wohnorte Landeck, und Vers 
lafjung feiner Ehegattin zu verantworten, bei feinem Außenbleiden und nicht ges 
ſchehener Anzeige ſeines Aufenthalts aber zu gewärtigen, daß der Vorfatz der boͤs⸗ 
lichen Verlaſſung in contumaciam für begründet angerommen, und die Ehe 
nach Ableiſtung des geſetzlich erfoederlichen Diligenz> Eides von Seiten der letzte⸗ 
ren durch Erkenntniß geirennt werden wird. 5 
b Koͤnigl. Stadtgericht. Volkmer. 

3983. Dabelſchwerdt den 15. October 1831. Nachdem Über den Nach⸗ 
lat des zu Verlorenwaſſer verſtordenen daſigen Gaͤrtnerſtellenbeſitzers und Butter⸗ 
haͤndlers Franz Strauch der erbſchaftliche Fiquidationd > Prozeß eroͤffnet, und ein 
Termin zur Liquidation und Verification der Forderungen auf 
a den 3. Mär; 1832. Vormittags 9 uhr 
In unſerer Kanzley allhler angeſetzt worden iſt, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
Biger des verflorbenen Franz Strauch Hiervon in Kenntniß geſetzt, und dieſelben 
zu dleſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Aublei⸗ 
ben ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihrer Forderung nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiden möchte, verwieſen werden ſollen. ; 

5 Das Reichs praͤftich Wühelm von Magnisfche Gerichtsamt der Herr; 

ſchaft Schnallenſtein. Anders. 
479. Woblau den 30. Januar 1832. Ueber den Nachlaß des am 17. Juli 
1828. verſtorbonen Bauergutsbeſitzers David Prietzel zu Mandſchütz iſt heute der 
erbſchaftliche Liquldattons ⸗Prozetz eröffnet worden, und fichet der Termin zur 
Anmeldung aller Anſpruͤche 
am 
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am 9. April d. J. Vormittags um ro Uhr 1 

im Gerichtszimmer zu Mandſchuͤtz an. Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 

det wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen Forde⸗ 

rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 

von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. de 
Das Rittmeiſter von Koͤckritzſche Gerichtsamt für Mandſchuͤtz⸗ 


74. Liegnitz den 26. November 1831. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Liegattz macht hierdurch dekannt, daß über den Nachlaß des hieſelb ſt ver’ 
ſtorbenen Schuhmacher Johann Gottlob Ferl per decretum vom 20. Auguſt (/ 
der Concurs eröffner worden iſt. Es werden daher alle diefenigen, welche An⸗ 


ſpruͤche an den Ferl oder deſſen Nachlaßmaſſe zu baden vermeinen, hiermit aufge 


fordert, dieſelden innerhalb 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputlk“ 
ten Herrn Aſſeſſor Fritſch anf 
den 20. Marz a. f. Vormittags um 9 Uhr 

anberaumten Termine entweder perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßſge nnd z 
legitimirende Vevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗ Commiſſarten Wenzel und 
Haſſe vorg ſchlagen werden, anzumelden und zu beſcheinigen. In dem ange ſetz⸗ 
ten Termine haben fich die erſcheinend en Gläubiger zugleich über die Beibehaltung 
des bisherigen Curators und Contradictors, Juſtiz-Commiſſarius von Bepelr 
zu erklären, Diejenigen, welche weder vor noch in dem Termine ſich melden, 60 
ben zu erwarten, daß ſie mit ihren 0 Anſpruͤchen an die Maſſe praͤclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 


erlegt werden wiro. 6 
Koͤuffil. Lands und Stadtgericht. 
3926. Gubrau den 13. October 1831. Nachdem auf den Antrag der 
Erben über den Nachlaß des hleſelbſt verſtorbenen Scharfrichters und Stock 
meiſters Franz Joſeph Range der erbſchaftliche Liguldationsprozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche irgend einer Att au den 


Nachlaß deſſelben zu haben vermeinen, vorgeladen, in ter mino liquidationi“ 


et verificationis auf + 

den 25, Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputlrten, Herrn Stadtgerichts Aſſeſfor Neumann, zur Anmeldung 
und Juſtiſicirung ihrer Forderungen, Angabe der etwaigen Vorzugsrechte und 


Beibringung der in Urkunden und Schriften beſtebenden Beweismittel entweder 


in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Ju⸗ 
fi; Commiffar Nagel in Wohlau vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, die aus⸗ 
bleibenden Glaͤubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwaigen Vorrechte 
fuͤr verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe etwa noch übrig 


bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. TEST 
König. Preuß. Stadtzerichrr. 


81% 


2 


= 405 2 | 
„ m - 
No, VI. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes. 


vom 8. Februar 1832. 


Edietal⸗Citationen. 

3. Glogau den 28. October 1831. Ueber den Nachlaß des am 9. Februar 
2814. zu Campern verſtorbenen vorwaligen Landraths Sigismund Ernſt Friedrich 
Georg von Hooke iſt beut der erbſchaftliche Liquldations-Prozeß eröffnet wor⸗ 
den. Alle unbekannte Gläubiger des genannten v. Hooke haben ihre Forderun⸗ 
gen in termine a 
den 14. April 1832. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Deputirten, Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor don Kunow, auf hieſigem 
Schloß anzumelden und zu bescheinigen. Die Ans bleibenden aber werden aller 

ihrer Vorrechte für verluſtig erklaͤct und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
derwieſen werden, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe übrig bleiben möchte, 
Königl. Preuß. Dbers Landesgericht: von Niederſchleſien und a 
Bir N 7 . 1 7 von 5 oͤtze. 
131. Grelffenſtein den 2. Januar 1832. Von Seiten des unterzeichneten 
Geri tsamts werden hierdurch alle diejenigen undekaunten Glaͤubiger, weiche an 
die bisher im hieſigen Depoſitorio beſtandene Pfarrer Schaffraneckſche Judictal⸗ 
Maſſe Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten 
a dato ab, fpäreitens aber in dem auf 
5 den 9. April c. a, Vormittags um 10 Uhr N 
iu hieſtger Gerichtstanzle anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenkalls 
die Ausblelbenden mit ihren Forderungen präclüdirt und dte Mofie an die Erben 
des in Ullersdorf dei Lietenthal verſtorbenen Pfarrer Schaffraneck als dle Extra⸗ 
benten des Aufgedots wird ausgeſchültet werden. . 
Reichsgraͤfl Schoffzorſchſches Gerichts amt der Herrschaft Grelffenſteln. 
dong. Ohlau den 20 December 1831. Nachdem der erbſchaftliche Liquida⸗ 
lonsproſeß über den Nachlaß der Witwe Suſarne Wurtde heute eroßfnet wor⸗ 
den ift, fo haben wir zu dem öffentlichen Verkauf des zu der Nachlaß⸗Maſſe gehoͤ⸗ 
rigen Hauſes Nro. 32. zu Stadt Oblau, welches im Jahre 1831. auf 509 Rth. 
TO für. abgeſchätzt worden ifi, ſo wie zur Eiquldation der Forderungen einen Ter⸗ 
min auf den 19. März 1832. früh 10 Ubr 
vor dem Depurirten „Hrn. Landgerichts Aſſeſſor Cimander angeſetzt. Es 3 
7 


daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in unſerm Gerichts, 
zimmer entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten und mit geſetz 
licher Speclal-Veumacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen wird. Zugleich werden ouch alle diejenigen, welche an die Ro⸗ 
ſima Wuttkeſche Verloſſeuſchaftsmaſſe Anſprüche zu haben vermeinen, hierdur 
vorgeladen, in dem anderaumten Termine zu erſcheinen und ihre Forderungen zu 
liauldtren, im Ausbleibungs falle haben fie aber zu erwarten, daß ſie aller ihrer 
Vorrechte verluflig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, WA 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bie 
ben möchte, werden verwieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 

2693. Deut ſch⸗ Wartenberg den 21. Juli 1831. Von dem 
Herzogl. v Dinoſchen Juſtizamte wird auf den Antrag der Geſchwiſter 
Awege nicht blos ihr verſchollener Bruder, der aus dem Dorfe Kleinitz, 
Grünbergſchen Kreiſes Niederſchleſiens, gebürtige Schiffsknecht Ma th es 
A wege, welcher, eingegangenen Nachrichten zufolge, im Jahre 1808, 
während ſeines Aufenthalts zu Elbing, an den Folgen, der im Streit 
mit franzoͤſiſchen Soldaten erhaltenen Verwundung, daſelbſt geſtorben ſein 
fol, ſondern es werden auch die von demſelben etwa zurück gelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, fi) vor oder 
in termino 2 . 

den loten Mai 1832 35 g 
bei vorgedachtem Gerichte oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder pers 
ſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigen“ 
falls er für todt geachtet, auch. erklärt, und fein Nachlaß feinen Geſchwi⸗ 
ſtern, als bekannten naͤchſten Erben, oder wem ſonſt ein Anſpruch auf 
denſelben zuſteht, zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. 
Herzoglich von Dinoſches Juſtizamt der Herrſchaft Deutſch⸗ 
Wartenberg. Walther 
136. Breslau den 16. December 1831. Auf den Antrag der hieſigen 
Koͤnigl. Regierung wid der ausgetretene Contoniſt Maurergeſelle Johann Bein 
bard Philpp Littmann aus Auras, welcher ſich aus einer Heimath obne Er⸗ 
laubtniß entfernt und ſeit dem Jahre 1822. keine Nachricht mehr von ſich gege? 
beu hat, zur Ruͤckkehr in die Königl. Preuß. Lande binnen 3 Monaten hlerdurch 
aufgefordert, Zu feiner Verantwortung hieruͤber iſt ein Termin auf 4 
den 30. April 1832. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Herrn Ottow im Partheienzimmer 
des Ober⸗ Landesgerichts anberaumt worden, worin ſich derſelbe zu melden hat 
Im Unterlaſſungsfalle wird angeuommen werden, daß er ausgetreten ſei u 
2 e 
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. ei Krſegsdicuſt zu entziehen und auf Confiscation feines gefammten gegenwärs 
En fo wie auch des künftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt were 
8 Koͤuigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schleſien. 

1 Falkenhauſen. 
De 4121. Glatz den 23. November 1831. Ueber den Nachlaß des am ayſten 
r 1828 bierfelbfi verſtorbenen Oberſt Carl Helnrich v. Zlemtetzky iſt 
D 23. Rovember d. J. der erbſchaftliche Liquldations- Prozeß eröffner worden. 

Ver Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die Nachlaß⸗Meſſe iſt auf 

Er den 22. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr - 

r dem Koͤnigl. Land, und Stadtgerichts: Diveftor Hen. Friedrich anberaumt. 
8 fh in tiefem Termtne nicht meldet, wird aller ſeiner etwantgen Vorxechte 
lluſtg erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤdrig blelben möchte 
erwieſen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


23992. Oels den 25. October 1831. Nachdem durch dle Verfuͤgung vom 
4 Februar d. J. der erbſchaftliche Liguldatlons⸗Prozeß über den gemeinſchafell⸗ 
Gen Nachlaß des Kretſchmers Johann Traugott August Edel von Groß⸗Ellguth 
eroͤffnet worden iſt, werden alle undekannten Gläubiger, welche an dieſen gemein⸗ 
ſchaſtlichen ö zu erheden haben, hierdurch vorgeladen, auf 
i den 3. März 1832. Vormittags um 8 Uhr 
vor dem Herrn Kammer- Rath Thalheim hierſelbſt zu erſcheinen und ißre Forde⸗ 
dungen entweder perfönlich oder durch Bevollmächtigte anzubringen. Fuͤr den 
Fall der Unbekanntſchaft werden hierzu die Herren Juſſizcommiſſarlen v. d. Sloot 
d Wentzky vorgeſchlagen. Die außenbleidenden Gläubiger werden aller ihrer 
orrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
orig bleiben mochte. N N 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Fuͤrſtenthums Gericht. 


I, — — 


Aufgebot verlorner Hypotheken s Inſtrumente. 


loc. Neumarkt den 15. Decbr. 1831. Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
ſtehend bezeichnetes und angeblich verloren gegangenes Document, als: die Schuld⸗ 
und Hypotbeken⸗Verſchreibung des Johann Gottlieb Dresler vom 14. Auguſt 
1823. über feinem Verkäufer Saguer ſchuldig gebliebene Kaufgelder nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in vim recognilionis der sub dato instrumenti erfolgten Eintras 
gung auf dem Kretſcham sub No. 12 zu Simsdorf, verbunden mit der unterm 
7. März 1826, eintabulirteu Ceſſion an den Boͤttchermeiſter Kammer unnd einer 

usfertigung der Ceſſions⸗Verhaudlung vom 15. Juni 18371, für den Bauer 
Ehriftoph Oito zu Radandorf; als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand ⸗ ee 
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flige Inhaber, Anfprüche zu baben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, 1M 
nerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf ER 

den 16. April 1832. Nachmittags um 3 Use 
vor und zu Simsdorf angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche anzumelden und nad 
zuweiſen, widrigenfalls fie init ihren Rralnufprüchen präcludirt, ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Document für unguitig 6 


klaͤrt werden wird. e 
a Das Gerichtsamt Simsdorf. 
„ 


Erbſchafts Theilungen. 


285. Neuſtadt den 9. Januar 1832. Die Erben des allhier verſtorbenen 
Ehirurgus Johann Welzel, welche ſich in den Nachlaß deſſelben zu theilen be 
abſichtigen, fordern die etwanigen Ereditoren des Johann Welzelſchen Nachlaſſes 
hierdurch auf, ſich innerhalb 3 Monaten mit ibren Anſprüchen zu melden, wit! 
genfalls der §. 137. 138. Tit. 17. Thl. 1. Allg. Landrecht ausgeſprochene Nach“ 
theil wider dieſelben eintreten wird. g 

Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Crelinger. 


ö 467. Falkenberg den 22. Januar 1832. Dle vorbandene Activmaſſe des 
hieſelbſt verſt. Töpfer Franz Appel ſoll unter. die bekannten Gläubiger vertheilt 
werden, welches wir hierdurch be. annt machen, und zwar unter dem Beſfuͤgen / 
daß, inſofern inmittelſt ſich annoch unbekannte Glaͤubiger mit prioritätiſchen An⸗ 
iprüchen an ſolche melden ſollten, fie ſich dieſerhalb an die zur Perception ge 
langten Glaͤnbiger nach Verhaͤltniß des Ethobenen halten müſſen. rn 
Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


. 1 u — — — 
Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 


243. Grünberg den 17. December 1831. Es wird zur Kenn tnt cht, 
a 1 ä Jende mit der Be Win 
aria Clara Bengel geb. Kauſchke vor Einſchreitung ihrer * 
meinſchaſt unter ſich ausgeſchloſſen haben. * ee 
Das König, Preuß. Lands und Stadtgericht, 
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Donnerſtag den 9. Februar 1832 
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Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. VI. 
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Bekanntmachungen. 
Juo0oo. Es wird beabſichtiget, die von dem verſtorbenen Juſtizrathe Franz 
von Grottoweky zur Errichtung einer Erziebungs⸗Anſtalt teſtamentariſch 
beſtimmte Here ſchaft Lubliuitz an den Meiſtbietenden zu verpachten. 
Es gehoͤren dazu acht Vorwerk: — 
mit 333% M. M. 13 TR. Acker, 
475 — 64 — Wieſen, 
176 — 24 — Weide, 
19 — 150 — Garten, 
8 76 — — 4. — Deiche, 
ein hoher Ofen, drei Friſchfeuer, zwei Zainhuͤtten, Brennerey, Brauerey, 
Pottaſchſiederey, Ziegel: und Kalkbtennerey, eine Brettſchneidemuͤhle, die 
agd auf den Dominial⸗ und Ruſtikalfeldern, Mauth, und Marktſtands⸗ 
geld, Erhebung, die baoren Gefaͤlle, todtes und lebendes Inventarium. 
Die Anzahl der Friſchſeuer kann bei dem Waſſer Ueberfluß ohne bedeu⸗ 
tende Koſten vermeb't werden. 

Indem nach Bewandniß der Umſtaͤnde die Verpachtung des ganzen 
Oder, Komplex zuſammen erfelgen, oder auch eine Vereinzelung der Pacht⸗ 
ſtuͤcke in der Maaßgabe ſtatt finden kann, doß die Huͤttenwerke wit den beiden 

otwerken Peters hoff und Koſchwieder zu einem Theile und die übrigen Vor⸗ 
weike mit den verſchiedenen Wirchſchafts + Zweigen zum andern Tiel. in 
Pachtung genommen werden; ſoll die Pachtperiode auf 18 Jahre beſtimmt 
werden, und mit dem ıften Juli d. J anfangen. . . 

Die der Verpachtung zur Grundlage dienenden Bedingungen koͤnnen bei 

uns gegen Erſtattung der Schreibgebuͤhten nachgeſucht, in unferer Regiſttatue 

in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen, und werden in res 
ungs⸗ 


— 4¹⁰ — 


tungstermine ſelbſt vorgelegt werden. Auch ſiad wir erboͤtig, gegen Verguͤ⸗ 
tung der Schreibgebübren die im vorigen Monate bewükten Ectrags⸗Veran“ 
ſchlagungen au Verlangen in Abſchrift mitzuteilen. s * 
Die Guts Adminiſtratien iſt angewieſen, einen jeden Pachfungeluſtigen 
die genauſte Beſichtigung aller Branchen willfaͤhrig zugeſtatten. f 
Zur Konkurrenz der Pachtbewerber wird ein Termin auf 
den 12. April d. J. ET 
Vormittags um 10 Ubr in dem Schtoffe zu Lublinitz vor dem Regierungsrath 
Heidfeld abgehalten werden, bey welchem die Pachtungsgebote abgegeben 
werden koͤnnen. : 

Indeß muß jeder Bewerber, welcher zum Mitbieten zugelaffen werden 
will, noch vor Abgabe ſeines Gebotes vorlaufig eine Kaution von Elntanſend 
Thalern in annehmbaren Staatspapieren bei dem Commiſſarius niederlegen. 

Oppeln den 31 Januar 1832. 0 e 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


512. Am 20, Februar 1831 iſt von bier ein Brief mit 2 Rthlr. Kaſſeu⸗ 
Anweifungen an den Eigenthümer Leonhard Gliefert zu Rikarſch bei Fulda, von 
Eva und Johann Greetſch, Tiſchlermeiſter, abgeſendet worden. Da ſich dieſer 
Ort bei Fulda nicht befindet. und die Abſender bier uicht zu ermitteln ſind, ſo 
werden fie hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten zu melden. geſchieht dies 
ſes nicht, fo wird über den Inhalt dieſes Briefs geſetzmäßlg verfügt werden, 

Breslau den 6. Februar 1832. g.) 1 

a l Königl. Poſt⸗ Amt: f 
Veraͤußerung oder Verpachtung des Koͤnigl. Domainen⸗Vor⸗ 
werks Juͤrtſch. Be 
321, Zur Veräußerung , oder reſp. fernerweitiger Verpachtung des im 
Steinauer Rreiſe unmittelbar an der Oder, 3 Meilen von Liegnitz und 8 Mei⸗ 
len von Breslau, 1 Meile von Parchwitz belegenen und Termino trinitatis | 
d. J. pachtlos werdenden Koͤnigl. Domainen⸗Vorwerks Juͤrtſch mit einem 
Flaͤchenraum von 8 
4 Morgen 50 TR. Hofraum und Gebaͤuden, . 
3 — 91 — Gartenland, f 
7220 — 89 — Acker, ' 
77 — 112 — Wieſen, 
23 — 76 — Unland, 
zuſammen 829 Morgen 67 h. 
nebſt 


x 
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nebſt Hutung in dem zu Jüͤrtſch gehörigen, jedoch von dem Verkauf oder 
reſp. Verpachtung angeſchloſſenen“Oderwalde, wie ſolche zeither von dem 

ͤchter Becker ausgeuͤbt worden, und mit Einſchluß der Dreſchgaͤrtner⸗ 
Dienſte, wird ein Licitationstermin auf den 20ſten März d. J. in dem hieſi⸗ 
gen Regierungsgebaͤude anberaumt. 

Die Verkaufs- und reſp. Verpachtungs Bedingungen konnen ſowohl 
in der Domainen⸗ Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, wie auch bey 
dem Amts -Adminiſtrator Heptner zu Pachwitz noch vor dem Termine einge⸗ 
ſehen werden, und iſt der jetzige Paͤchter Becker zu Juͤrtſch gehalten, die 

formation und Beſichtigung an Ort und Stelle ungehindert zu geſtatten. 

a Es iſt von Seiten des Käufers mindeſtens eine Kaution von Les des 

Kaufpretit und von Seiten des Paͤchters eine Kaution von 600 Rthl. erfors 

derlich, und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige und annehmliche Pachtlieb— 

aber eingeladen, in dem obigen Termine ſich einzufinden und ihre Gebote 

anzubringen, auch mit Vorbehalt der Genehmigung des Koͤnigl Finanz⸗ 
Minifterii den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. N 

Breslau den 13. Januar 1832. 

3 Königliche Regierung. — 

Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und directe Steuern. 


e ET e — — 
Subhaſtations - Patente. 
517. Hirſchberg den 2. Februar 1832. Das zum Nachlaß des Johann 
Gottlieb Böhmert gehörige, No. 174. zu Maywaldau, Schoͤnauer Kreiſes bele⸗ 
ee eee ee far. 6 pl. Cour. ortögerichrlich 
u relhaus, wird in termino a 5 
3 = 1 2 6. März 1832. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichts Kanzley zu Maywaldau an den Melſt⸗ und Beſtdtetenden vers 
auft, zu welchem Kauftuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag, in ſofern keine gefepliche Hlnderniſſe entgegen ſiehen, forort erfolgen 
oll. Dias Patrimpnialgertäpr des Reichsgraͤflich von Schaffgotſchſchen 
Gutes Maywaldau. g W 
511. Breslau den 9. Januar 1832. Zum Öffentlichen Verkauf des zum 
Backer Lummertſchen Nachlaſſe gehoͤrig, auf der kleinen Groſchengaſſe No. 795. 
des Hypothekeubuches, der Gaſſe aber No. 33. belegene und im Jahre 1831. 
nach den Mate rialieuwertbe 1810 Rıbletg Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungser⸗ 
. age zu- 5 pro Cent 2459 Nihlr. 14 Sgr., nach dem mittlern Durchſchniit auf 
4139 Mibkr. 24 Sgr. 3 Pf., gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, iſt ein mner pe⸗ 
gage engen auf i 5 nis 5 
am 2. May c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hrn. Doer L. Ger. Aſſeſſor Hübner im Partheienzimmet No, , angeſetzt 


wor⸗ 
450 
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worden. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hlerdurch aufgefordert; 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaltigen, daß 
der Zuſchlag on den Meiſt⸗ und Beſcbletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände 
elntreten, erfolgen wird. 2 f f 12 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

v. Blankenſe. 

495. Breslau den 12. Januar 1832. Fur das auf dem Vincenz⸗Elbing 
No. 158. des Hypothekenbuchs, belegene, den Erbſaß Moraweſchen Erben gehörige 
Grundſtück, har in dem letzten Subhaſtatjontermiue das Meiſigebot von 200 Rib. 
betragen. Da dies Gebot aber pon den Jutereſſeuten nicht für annehmbar bes 
funden worden, jo iſt ein neuer Wetunghtermin auf 7 . 

den 8. März .c Vormittags um 11 Uhr IT 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts angeſetzt. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſeim Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzliche Anfiände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe des Grund 
ſcücks vom Jahre 1831. beträgt Übrigens nach dem Nüͤtzungs⸗Ertage zu 5 p. Cr 
400 Rthlr., und kann beim Aushauge an der Gerichtsſtälte eingeſehen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

i f v. Blankenſee. 

494 Breslau den gaſten Januar 1832. Das auf der Ohlauer Straße 
No. 1125. des Hypothekenbuches, den Wenzlauſchen Erben gehoͤrig, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft- werden. Die gerichtliche Tare vom 
Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwerthe 7248 Rihlr. 29 Sgr. 6 Pf., b 
nach dem Mutzungsertrage zu 5 pro Cent 10,013 Rihlx. 10 Sgr., an Mediat⸗ 
Ertrag 8581 Rthlr. 4 Sgr. 9 Pf. Der erſte Bietungstermin ſteht: f 

am 27. April c., der zweite 
am 28. Juni c., und der letzte 
; am 30. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Botrvosky im Parthelenzimmer No. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheluen, ihre Gebote zum Protocoll zu ertlärch 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag in den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
feine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. fe 15 N 
ET Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 7 
. Blankenſee. 

486. Pelskretſcham den 19 Januar 1832. Auf den Antrag des 
Officii Fisck als Realprätendenten ſollen die zu Toſt gelegenen, sub, No. 188. 
des Hppothekenbuchs aufgeführten, der Catharina Mann ‚gehörigen, Realltä⸗ 
ten, beſtebend aus einem in der Oratſcher Gaſſe ſitulrten Saͤegarten, einer 
Scheuer und drei Ackerſluͤcken auf der Scala, welche zuſammen auf 840 Kid» 
gerichtlich taxirt find, öffentlich verkauft werden, wozu wir einen elnzigen pe⸗ 
remtoriſchen Bietungstermin auf 5 

‘ 
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in er den 2. Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr f 
A Stadtgerichtskanzlei zu Toſt anberaumt baden und Indem wir dleſes dem 
ublto dekaunt machen, laden wir befig« und zahlungsſahige Kaufluſtige biers 
durch ein, in dem Bietungstermine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
geben und zu gewäriigen, daß dem Melſtbletenden der Zuſchlag nach eriolgter 
enehmigung der Intereſſenten erthellt, und auf ſpaͤter eingehende Gebote keine 
Lückſcht genommen werden wird. 
N, Königl. Preuß. Stadtgericht von Peiskretſcham und Toft. 
NE 2 (gez.) Wodack. 
1 513. Strehlen den 2. December 1831. Das zu Markt Bobrau, Streh⸗ 
enſchen Kreiſes, sub No. 46. belegene, auf 74 Riblr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Buͤr⸗ 
gerhaus ſoll auf Antrag eines Realgläubigers im Termine 
1 den 5. April Nachmittag 3 Uhr 
N unſerm Gerichtszimmer zu Bohrau an den Meifttierenden verkauft werden, 
wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. N 
Das Gräfl. von Sandreczkyſche Jüͤſtizamt Markt Bohrau. 
514. Nams lau den 24. December 1831. Das hierſelbſt sub Nro. 103. 
gelegene, der Rosina, verchl, Sabiſch, geb. Blache gehörige Haus, welches ges 
kichtlich auf 190 Rth. gewürdiget worden, ſoll im Wege der Execution in dem auf 
< g den 13. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Director Geher anſtebenden einzigen Bletungstermine öffentlich 
an den Meiſt⸗ oder Beſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 
aufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre 
ebote abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ oder Beſtbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Linfiände eine Ausnahme notbwendig machen, zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
4 516. Hirſchberg den 26. Jauuar 1832. Wir machen hierdurch bekannt, 
aß das sub No. 156. hieſelbſt gelegene, auf 400 Rth. abgeſchätzte, zum Nach⸗ 
aſſe des Schuhmacher Kitſchelt gehöeige Haus, da im letzt angeſtaudenen Termine 
kein Bieter erſchlenen iſt, in termino . ' 
San den 14ten März 1832 
als dem sinzigen anderweitigen Bietungstermine, im Wege des erbſchaftlichen Li⸗ 
quldations⸗ Prozeßes öffentlich verkauft werden ſoll. 
5 MNaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
384. Arnsdorf den 20. Januar 1832. Das sub No. 35. zu Steinfeifen, 
Pitihbergfhen Kreiſes gelegene, unter die Jutisdictlon des unterzeichneten Ges 
rs gehörige, ortsgerichtlich nach Abzug der Abgaben auf 10 Rthlr. 20 Sgr. 
würdigte Kleluhaus ſoll in termiuo di 
NE 0 METER 5 17 den 19ten März d. J. £ 28 
fe der Gerſchtskänzley zu Arnsdorf im Wege der nothwendigen Subhaſtation of⸗ 
3 verkauft werden, wozu wir beſitz- und zahlungsfähige Kagafgeneigte mit 
re nchheng vorladen, daß dem Meiſt⸗ oder Veſtbielenden der Zuſchlag ertheilt 
Werden wird, 1 pt kein geſetzliches Hinderulß eintritt. 5 
Dias Patrimonialgericht der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen n 
502, 
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Arusdorf. 


302. Ratibor den 3. Februar 1832. Die dem Carl Adametz gehoͤrige, zu 
Czienskowitz belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 42. bezeichnete, gerichtlich 
auf 420 Rihlr. gewürdigte Freihaͤuslerſtelle, hat in dem peremtoriſchen Termine 
den 18. Januar c. Umftäude wegen, nicht zugeſchlagen werden köͤunen, und es 
wird daher zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf derſelben ein einziger perem⸗ 
toriſcher Termin auf g 

den aten April 1832 a ; 
loco Szienskowitz anberaumt, zu welchem Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiekenden et⸗ 
theilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eine Ausnahme herbeiführen. 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Gienskowitz. 7 
4273. Bauerwitz den 29. October 1831. Das dem Joſeph Ludwig gehoͤ⸗ 
rige, in dem Dorfe Tropplowitz, Leobſchutzer Kreiſes, sub Nro. 29. gelegene 
robotſame Fußgut nebſt Garten, Acker und Waldung, zuſammen auf 506 Verde 
5 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatiss 
verkauft. Hierzu find die Bietungstermine auf rn 
den 23. Januar und 23. Februar 1832. 
in Bauerwitz; der peremtoriſche Termin aber auf 
5 den 23. Maͤrz 1832. 
im Dorfe Tropplowitz angeſetzt worden; wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen werden, daß, wenn ſouſt kein 
geſetzliches Hinderuiß obwalten ſollte, dem Meiſt- und Beſtbletenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird. a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Geppersdorf, Koͤnigl. u Antheils. 
8 u or ic a. 
4296. Ziarnowan den 20 October 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers haben wir zum öffentlichen Verkauf des dem Bauer Sodeck Knosſalla 
gehörigen sub No. 15 zu Frauendtenſt im Oppelnſchen Kreiſe belegenen Bauerguts 
beſtebend in 2 Gebäuden, einem Ackergarten und 4 Morgen Wiefenland, welches 
dorfgerichtlich auf 204 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, eigen peremtoriſchen 
Bietungstermin auf 
5 den sg, März 1832. Nachmittags 3 Uhr ER 
in loco Frauenderf bey Oppeln angeſetzt, zu welchem wir zahlungzfählge Kaufe 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Meiſt- und Beſtbletbende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewartigen hat, wenn nicht gefetzlich eintretende Umſtaͤnde eine Aus nahme 
gejlatien. Die Taxe kann in hieſiger Kanzley eingeſehen werden. 157 
Koͤntgl. Preuß. Juſtizamen Buchwald. 
4285. Kupp den 29. November 1831. Zum nothwendigen Verkauf der 
a Bee. 232 Io, Bi nenn Pe Kreiſes, delegene Chrlioph 
akeckſche Angerhaͤuslerſtelle, welche gert auf, 50 Rth, ge wor 
den iſt, licher eln einziger Termin auf 5 en 5 enge dert 0 : 

den 3. März 1832. Vormittags 9 Uhr n 
hier an und wir kaden beſitz⸗ und ene Kaufinfige ein, ig dur ch, 
gabe ihret Gebote gedachten Tages perfönlich oder durch gehörig vod gte 
ö * 1 5 1 * 1 * 2 Stelle 
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Otelbertreter in dem hieſigen Geſchäftszimmer einzufinden, mit dem Belfugen, 
a dem Beſtdietenden, infofern nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſteben 
8 Stelle zugeſchlagen werden ſoll. Die gerichtliche Taxe, ſo wie die Kaufs⸗ 
dingungen find übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit hier einzuſehen. 
N ER Koͤnigl. Juſtizamt. * N 
1 4222, Greiffenſteln den 5. December 1831. Das unterzeichnete Ges 
übt amt ſubhaſtirt Behufs der Erbthetlung die zum Nachlaſſe des Haͤnsler⸗Aus⸗ 
8 gler Gottlted Schröter Nro. 47. zu Hayne gehörige und in der ortsgerichtlichen 
ae vom 18. November 1831. auf 98 Rib. 26 Sgr. 104 Pf. Courant adgefhägte 
\ nswieſe; und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf 
i den 5. März 1832. Vormittags um 9 Uhr 
u der Gerlchtsamts⸗Canzley allhier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Reichsgraf. Schaffgorſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


4295. Czarnowanz bei Oppeln den 8. October 1831. Auf den Antrag 
eines Realgläubigers haben wir zum oͤffentlichen Verkauf dem Grzes Czock sehds 
rigen sub No 18. zu Grabcezock im Oppelnſchen Kreife belegenen Kolonieſtelle, 

eſtehend in einem bölyernen Wohngebäude, einer Scheuer, einem Kuhſtall, einem 

uszugshauſe, einem Gärtchen und 16 Morgen Ackerland, welche dorfgerichtlich 
auf 85 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
1 den 2. März 1832. f 
in loco Grabczock angeſetzt, zu welchem wir zahlungsfähige Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Beftbietende den Zuſchlag zu 
gewärtigen hat, wenn nicht geſetzlich eintretende Umſtande eine Aus nahme er⸗ 
fordern. Die Taxe kann in biefiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt, Buchwald. 

255. Lähn den 2. Januar 1832. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt 
das zu Jobnsdorf sub No. 19. belegene Verlaſſenſchafts-Auenhüus des verſtor⸗ 
benen Gottfried Geisler, welcher nach der gerichtlichen Taxe auf 110 Rihlr. ge⸗ 
MWürdiger worden, ad instantiam der Erben und fordert Bietungsluſtige auf, in 

em zur Elcitation anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungs termine, kuͤnf⸗ 
tigen 6. April 1832. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtltiario in der Gerichtsſtube zu Johnsdorf ihre Gebote 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſibietenden zu gewaͤrtigen. i | 
Das Gerichtsamt Fohnsborf. Puchan: 


Subhaftationen und Edictal⸗Citationen. 

491. Ltegnig den 31. Januar 1832. Die auf 326 Rihlr. 20 Sgr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Drefchaärtnerfielle des Tobias Anders Ro. 12. zu Kun 
zendorf ſol im Wege der Execution öffentlich und meifibietend 

den 17. April c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem daſigen herrſchaftlichen Schloſſe verkauft werden, welches Kaufluſtigen 
biermit bekannt gemacht wird. Zugleich wird über die kuͤnftigen Kaufgelder 
diermit der Liquida:ions⸗ Prozeß eröffnet und haben diejenigen, welche W 
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an bleſes Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder zu haben vermelden, ſolche entwe _ 
der in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte in dem gedachten 
Termine anzumelden und deren Richtigkeft nachzuweiſen oder zu gewaͤrtigen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Anfp:üchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen deſſen Käufer als au 
gegen die Gläubiger, unter welche dae Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
den wird. Das Gerichtsamt von Kunzendorf, * 
490. Naumburg a. Q. den 17. Januar 1832. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsa At fubbaftire die bieſeldſt sub Nro. 18. delegene, auf 2730 th. 5 fir. 
gerichtlich gewuͤrdigte Ztegelei und Ackerſtcke des biegen Handelsdang 
chael Gerlach ad instantiam eines Realglaͤudigers und fordert Bietungsluſtigk 
auf / ſich in terminis 2 eee 
den 28. Maͤrz e. 
den 26. Mai c. peremtorie aber 
i Aden 2 Juli ze. 11 50 
bhleſelbſt Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann 
iu gewaͤrttgen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realgiäutiger der Zuſchlaß 
an den Meiſtbietenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 
aniprüche an das zu verkantende Grundſtück aus dem Hopelhekenbuche nicht 
hervorgehen, vorgeladen, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumel⸗ 
den und zu beſcheintgeu, außerdem fie damit gegen den künftigen Besitzer nicht 
weiter werden gehoͤrt werden. 5 f Grat 
Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
digen een: 


„ n ve RR. EL RED 

. Banzlau den 17. Januar 1832. In der Verloſſen ſchah s ſache der 
bie unvereblicht beräorbenen Franziska Freſberger wird hlermit 1 N 
macht, daß die Nachlaß maſſe unter deren nachgela ſſene Inteſtat⸗Erben verthellt 
werden ſoll Alle unbekannte Glaͤubiger werden daher aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten ihre etwalge Anſpruͤche bei uns anzumelden mit dem Bedeuten, daß ſpaͤter 
und nach erfolgter Thellung die- undekannten Erbſchaftsglaͤnbiger an jeden Erben 
nur für feinen Anthell ſich halten koͤnnen. 2 

1 N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ER 

488. Liegnitz den 11. Januar 1832. Das Koͤnigl Land, und Stadtge⸗ 

richt zu Liegnitz macht die devorſtehende Ausfhüttung der Maſſe in dem Schloſſer 
Krabmerſchen erbſchaftlichen Liqutdattons⸗Prozeß hiermit bekannt. 
2 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


i A He t i a ® 
503. Brieg den 6. Februar 1832. In termino 

den 20. Februar a. c. Nachmittags um 2 Uhr . 
follen Meubles und Kleldungsſluͤcke, gebſt einigen Ellen Kattun und Kambri, oͤf⸗ 
lenilich gegen fofortige baare Zahlung meiſtbietend in dem auf hiefigem Rathbauſe 
par terre belegenen Auctions-Zimmer veraucttonirt werden, welches dem Dur 
bliko biermit bekannt gemacht und wozu Kaufluſtige eingeladen werden ; 

er Die Auctions > Commifjion des Köntgl, Lands und Stadtgerichts. 

. Camler. 


— 
29 


rc Beplage 


428 — 
A FE a A 
No. VI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


7 


vom 9. Februar 1832. 


— ——— — 


— 


m 


Edietal⸗Citatione n. 

499. Wien den 28. December 1831. Von dem Magiſtrate der k. k. 
Haupt- und Reſidenzſtadt Wien haben alle Jene, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der am 17. April 1826. in der Stadt Mo. 1005. ohne Teſtament ver⸗ 
ſtarbenen Karoline Leopoldine Kettel geb. Büͤrgsdorf, angeblich vordem vers 
ebelichte Freyin von Kleiſt, entweder als Erben, oder als Glaͤubiger, und 
überhaupt aus was immer fir einem Rechtsgrunde cinen Anſpruch zu machen 
gedeuken, Tiefe ibre Anfpräche binnen einem Jahre ſechs Wochen und drei Ta⸗ 
gen fo gewiß perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten anzubringen, widri⸗ 
gens nach Verlauf diefer Zeit das Abhandlungsgeſchaͤft zwiſchen den Erſchei⸗ 
nenden der Ordnung nach ausgemacht und jenen aus den ſich meldenden einge⸗ 
antwortet werden würde, denen es nach dem Geſetze gebuͤret⸗ 


fun 4291. Trebnitz den 13. December 1831. Zur Anmeldung und Nachweis 
ung der Anfprüche an die in 241 Ntbir, deſtehenden Kaufgelder der ſubhaſtirten 
Sriedrich pe ertſchen Haͤuslerſtelle sub No. 106 b. zu Frauwaldan iſt eln 

Lermin au 5 
RR dien 3. März 1832. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtaerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Scharff angeſetzt wor⸗ 
den. Alle etwanige unbekannte Gläubiger, welche nach Maasgabe der Allgem. 
Gerichts Ordnung Tb. I. Tit. 51. F. 12. an das Grundſtüͤck irgend Real- An» 
ſpruch zu haben vermeſnen, werden zu dieſem Termine hiermit unter der War⸗ 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt wird, auferlegt werden ſoll. 

a 8 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

20. Lublinitz den 2 Octobet 1831. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte der Stifts⸗Herrſchaft Lublinitz werden alle diejenigen, welche an 
die ad depositum des Gerichts von dem Käufer Herrn Graf von Bethuſy 

auf 
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auf Bankau eingezahlten Kaufgelder der Jaſch Cziuday von Frankenbergſchen 
Bauerſtelle zu Lubetzko, Lublinitzer Kreiſes per 126 Rthlr. 5 ſgr. über ie 
ex decr: vom 2. October 1831. der Kaufgelder-Liquidationsprozeß CH 1° 
net worden iſt, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 16. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr 
zu Schloß Lublinitz in der Gerichts-Canzley feſtgeſetztem Liquidations⸗ Ter“ 
mine perfönlich odee durch einen mit Vollmacht und hinlaͤnglicher Information 
verſehenen Mandatar, als ſolche wir ihnen den Herrn Juſtizcommiſſarin 
Adamczyck zu Tarnowitz vorſchlagen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſetzliche Anſetzung in dem 
abzufaſſenden Prioritätsurthel, widrige falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſi 
aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe uͤbrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 2 
Das Gerichtsamt Lublinitz. Padiera. 


— — 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 2 
3941. Carolath den 5. November 1831. Von dem en 
ſtenthumsgerichte werden auf den Antrag der Erben des Bauers Chriſtian 
ls jun. alle diejenigen Prätendenten, welche an das auf der George Anton Koͤl⸗ 
nerſchen Erbſcholtiſei No. 15 zu Bockwitz, Sprottauer Kreiſes, ex instrumente 
vom 24. September 1801 für den verſtorbenen Bauer und Schulhalter Chriſtlan 
Görlitz fen. und den Bauer Chriſtlan Görlitz jun, eingetragene Hypotheken Ea 
pital per 300 Nthlr., welche durch Ceſſſonen auf die Erben des Letztern gan! 
übergegangen, und von denen bereits 300 Rthlr. gelöfcht find, fo wie an das 
diesfällige, augeblich verloren gegangene Dokument, als Eigenthümer, Ceſſlona⸗ 
rien, Pfand oder fonftige Br efsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu ihren Angaben angeſetzten peremto⸗ 
riſchen Termine 7 
den 28. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr a 
auf hieſigem Schloße anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 
zu gewärtigen. Sollte in diefem Termine keiner der etwanigen Intereſſenten ſich 
melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt und ihnen damit 
ein immerwaͤhrendes Seillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrumen 
für amortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche die noch eingetragen ſtehende 
Poſt auf Bewilligung der Extrahenten und Anſuchen des Hypothekeuſchuldnere 


rklich geloͤſcht werden. 5 ü 
wirklich geloͤſc Faouͤrſtenthums Gericht Carolath, 
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4038. Breslau den 4. November 1831. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Stadtgerichte werden biermit alle diejenigen, welche an das angeblich ver⸗ 
loren gegangene, über die auf dem Haufe des Kammmacher Berger No. zig. in 
der Stadt sub Rubr. III. Nro. 6., urfprünglic im Betrage von 500 Nthir. 
auf die Marie Lulſe und Franz Albert Geſchwiſter Ulbrich eingetragenen, biers 
nächſt an die verehel. Jaͤſchke geb. Ulbrich abgezwelgten, von derſelben an den 
Kammmacher Berger und von dem letztern an den Kaufmann Salomon Elias 

oldſchmidt cedirten 280 Rthl. lautende Hypotheken⸗Inſtrument als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinbaber Auſpruͤche zu haben vers 
meinen, aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Anſpruͤche auf 
den 13. März 1832 Vormittags um 10 Uhr - 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwa⸗ 
nigen An ſpruͤchen an das verloren gegangene Inſtrument werden prakludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
; Koͤngl. Stadtgericht hieſiger Reſibenz. 
1 v. Blankenſee. 


Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 
3715 Breslau den 26. September 1831. Auf den Antrag der 
Vormundſchaft der Kinder des verſtorbenen Marſch⸗ und Polizei-Diſtrikts⸗ 
Commiſſarius Ernſt Friedrich Leopold v. Schickfuß werden alle dieje⸗ 
nigen Prätendenten, welche an die auf dem im Nimptſchſchen Kreiſe belegenen 
Rittergute Rankau haftenden Poſten, als: 

1) sub No. 1. 1600 Rthl. oder 2000 Thlr ſchl., welche der ehema⸗ 
lige Beſitzer Adam v. Senitz der Anna v. Senitz geb. v. Bielitz als wittibliche 
Abſtattungsgelder ſchon ſeit anno 1630 ſchuldig verblieben und welche mit 
der unterm 12. Mai 1660 darüber ertheilten Prorogatione consensus 
und darin enthaltenen Clauſel, daß darauf 100 Thlr. ſchl. bezahlt worden, 
ingroſſirt worden; 

2) sub No. 2. 1000 Rthlr., welche der ehemalige Beſitzer Adam oder 
Niclas v. Senitz von dem Caspar Alexander v. Mönnig erborgt und welche 
den 17. März 1677 ingroſſirt worden; i 
3) sub Neo. 3, eine indeterminirte cautio actorea, welche der eher 
malige Beſitzer Niclas v. Senig wegen eines mit dem Chriſtoph Conrad von 
Niemitz bei dem ehemaligen ſchleſiſchen Oberamte habenden Proceſſes den 
AL. December 1685 hat ingroſſiren laſſen; 


4) sub No. 4. 2000 Rthlr. oder 2500 Thlr. ſchl., welche der ehema⸗ 
N lige 
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lige Befiger Hans Melchior v. Senitz von der Juliane Thereſia verw. v Herlin 
geb. v. Ehrenkron erborgt und welche den 10. Juli 1728 ingroſſirt worden; 


5) sub No. g. eine indeterminirte Caution pro decima litis, welche 
der ehemalige Beſitzer Hans Melchior v. Senitz für feine Ehefrau Eleonore 
Eliſabeth v Senitz wegen von derſelben in causa ihres muͤtterlichen Legati 
ad caesarem ergriffenen Recurſes den 17. Julius 1734 auf dieſes Gut und 
die Güter Klein-Jeſeritz und Pudigau hat ingroſſiren laſſen; 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand- oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche dabei zu haben vermeinen, dieſe ihre Ans 
ſpruͤche in dem zur Anmeld ung 


am 23. Februar 1832 Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendar Herrn Haupt im Partheienzimmer 
des Ober Landesgerichts anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird mit ſeinen Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit 
ein immerwaͤhrendes Stiltſchweigen auferlegt, die obgedachten Poſten werden 
für. erloſchen erklaͤrt und auf Verlangen in dem Hypothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß, Ober: Landesgericht von Schleſſen. 
ö 5 8 er Falbenhauſen. 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
510. Breslau den 19. Januar 1832. Von dem unterzeichneten Koͤn gl. 

Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß der hieſige Bürger und Leder⸗ 
ſchneider Simon Wenger und ſeine Ehefrau, Suſanne geb. Nicolaus, dei der 
Verlegung ihres Wohnorts nach der Ufergaſſe Nro. 1. die daſeloſt unter Eheleu⸗ 
ten Statt findende Guͤtergemeinſchaft, zufolge gerichtlicher Verhandlung vom 
23, Auguſt 1831, ſowohl unter ſich als gegen Dritte, ausgeſchloſſen haden. 

5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
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N v. Blankenſee. 
u - re — — m oO oo nn 
n 450: 55 N 
515. Guttentag den 3. Februar 1832, In Folge Auftrags des Koͤnigl. 
Hochpreißl. Ober- Landesgerichts von Oberſchleſien ſollen in termino 
den 12. März c. a. Vormittags nm 9 Uhr OR: 
hleſelbſt 30 Merino⸗Stäbre gegen ſofortige daare Zahlung an den Meiſtbletenden 


verkauft werden, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Der Koͤnigl. Kreis- Juſtizrath Janiſch. 
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Freitag den 10. Februar 1832. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. VI. 


Sicherheits ⸗Polifep. N 
51. Der ehemalige Bombardier Franz Emil Nime, welcher wegen 


i 3 
Veieuges bereits beſtraft worden, bat ſich bierorts neuerdings Betruͤgereien 


u Schulden kommen laſſen, insbeſondere mit einem geliehenen Reitpferde am 
23. Auguſt v. J. beimlich entfernt, und iſt den angeſtellten Nachforſchungen 
geachtet bisher nicht zu ermüteln geweſen. Alle resp. Militair - und Civil⸗ 
Behoͤrden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf den Nime, deſſen Sig⸗ 
dalement unten folgt, und auf das Pferd, von welchem eine Beſchreibung 
delgeſuͤgt iſt, zu invigiliren, erſteren im Bettetungsſalle zu verhaften und 
ſcher gegen Erſtattang der Koſten an uns abzuliefern, letzteres aber anzu⸗ 
halten, und uns davon zur weiteren Verfügung Nachricht zu geben. 8.) 
Das Königs. Inquifitoriat. 5 
(Signalement.) r) Familiennamen, Nime; 2) Vorname, Franz 
Eu; 3) Gebutsort, Groß „Glogau; 4 Aufenthaltsoct, un beſtiwmt, 
mate Breslan; 5) Religion, katholiſch; 6 Alter, 26 Jahie; 5) G oͤße, 
cht bekannt; 8) Haare b aͤunlich blond; 9) Stirn, frei; to) Augen⸗ 
kaunen, braun; 11) Augen, blau; 12) Naſe, groß und gebogen; 13) 
b lund, gewöhnlich; 14“ Bart, ſchwacher brauner Schnure und Backen, 
la 15) Zaͤhne, vollſtaͤndig; 16) Kinn, ſpitz; 17) Geſichte bildung, 
üglich; 18) Geſichtsfar be, braͤunlich; 19) Geſtalt, klin und ſchwachz 
zo) Sprache, deuiſch; 21) beſondere Kena zeichen, eine tothe mit Nadeln 


N deſtochene Figur auf dem rechten Arme; 22 Bekleidung zur Zeit der Eat⸗ 


ung, eig oliveugruͤner Oberrock, ſchwatz ſeidenes Halztuch, ſchwarze 
el efte; ſchwatz tachene Bei kleider, Stiefeln mit klei en Anſchlag:- Sporen, 
ge ſchwarze Tuchmuͤtze mit buntem Rande und eine Jagdtaſche. 
5 WVeſchreibung des Pferdes. 
Engländer, großer ſchwarzer Rappen mit weißem Stern, a 10 
ahr 
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Jahr alt, an dem rechten Vorderſuße eine Stollbeule, einem der Hiuterfuͤße 
weiß gefeſſelt, gezaͤumt mit Trenfe und Kandare von Elfen, ſchwarzem Riem? 
zeug mit weiß lackirten Stirnband, braun ledernen alten Pritſch ſattel mit 
weißen Gurten, blauer Tuchdecke mit rothem Rande und eiſernen uͤberzinn“ 
ten Steigbiegeln. g) 

Ge ſſt o hlne Pfandbriefe. 

533. Breslau den 6 Februar 1832. Die Anzeige des Em. Frled. Lands, 
berger zu Oppeln: daß ihm in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. auf der Relſe 
zwifchen Brieg und Buchitz die Intereſſen-Recognition über die Pfandbriefe: 

Nehrſchütz, GS Neo. 33. über 810 Rtblr. (ehem. Helnrichau, 
Stiftsgüter, M Neo. 121. über 1000 Rthlr. > = 
entwendet worden, wird hiermit nach $. 125. Tit. 51. Thl. J. der Gerichts 
ordnung bekannt gemacht. FE : g 
Schleſiſche General. Landſchafts⸗Directſon. 
Subhaſtations⸗ Patente. 

505. Kup p den 20, Januar 1832. Zum nothwendigen Verkauf der snb 
ro. 21. in Kolonie Sacken, Oppeluſchen Kreiſes, belegenen, gerichtlich auf 
337 Rtblr. 29 Sgr. gewürdigten Michael Achter iſchen Kolonieſtelle ſtehet eln 
einziger Termin auf N 3 

den 13. April 1832. Vormittags um 9 Uhr 
hier an, und wir laden alle beſitz- und zahlungsfabige Kaufluſtige ein, ſich zul 
Abgabe ibrer Gebote gedachten Tages perfönlih oder durch gehörig bevollmaͤch“ 
tigte Stellvertreter in dem hieſigen Geſchaͤftszimmer einzufinden, mit dem Bemer? 
ken, daß dem Beſtbletenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen werden ſoll, info 
fern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zulaßt, Die ſpeclelle Taxe, ſo 
wie die Kaufsbedingungen, können zu jeder ſchicklichen Zeit bier eingeſehen wer 
den. Koͤnigl. Juſtizamt. a 

521. Neuſtadt O. ©. den 5. Januar 1832. Die zur Herrſchaft Kujau, 
Neuflädter Kreiſes, belegenen und sub No. 33. des Hypothekenbuchs von Kufa 
aufgeführten, dem Johann Brauer gehörigen und auf 72 Rthlr. abgeſchaͤtzten 
Häuslerſtelle, wozu 2 Schefl. 12 Metzen Preuß. Maas Acker gehört, ſoll im Wege 
der Erbregulirung in termino 

g 5 den 15. März 5 = 
in loco Kujau an den Ber» und Meijidietenden verkauft werden, wozu Kau lu 
ſlige und Bietungsfaͤhige hiermit vorgeladen und ſolche den Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Umflände elne Ausnahme noͤthig machen, zu gewaͤrtigen haben. 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Kujan 85 
1 Seyfert, Juſtlt. 
450. Hirſchberg den 20. Januar 1832. Wir machen blerdurch bekannt, 
daß die sub Nro. 792 bieſelbſt gelegene, auf 448 Rth. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte 
Scheune, da ſich in dem am 3. Januar c. angeſtandenen Bletungstermine kein 
Käufer gemeldet, in termino 1 
a 


at N den 10. März 1832. ö 
5 s dem einzigen Bietungstermine im Wege der freiwilligen Sabhaſtation üffeats 
ich verkauft werden fol. 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
6 508. Breslau den 4. Februar 1832. Die sub No. 9. zu Sackerau, Oels⸗ 
chen Kreiſes gelegene Dreſchgärtuerſtelle, auf 210 Rihir. geſchaͤzt, ſoll im perem⸗ 
toriſchen Bietungstermine den 8 
8: Maͤrz e. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts gelle zu Hunds feld nothwendig verkauft werden. Kauflu⸗ 
ſtige haben ſich mit Cautlon zu zu verſeben. 
Das Pairimonlal- Gericht von Hunds feld. 8 
292. Görlitz am 20. December 1831. Auf Autrag der Glaͤubiger ſoll das 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zuͤchnermeiſter Chriſtian Friedrich Kluge No, 144. 
zu Schömberg belegene, auf 288 Rthlr. taxirte Haus mit Garten im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in dem deshalb auf En 
den 27, März Vormittags 10 Uhr. 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schömberg anberaumten Bietungstermine 
Öffentlich verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht wird. Zugleich werden 
alle etwanigen unbekannten Glaͤubiger des Zuchnermeiſter Chriſtian Friedrich Klug⸗ 
ſchen Nachlaſſes aufgefordert, in dieſem Termine ihre Anſprüche an die Maſſe zu 
liquidiren und zu beſcheinigen, oder im Fall ihres Ausbleibens zu gewaͤrtigen, 
daß fie damit ſofort nach dem Termine präcludirt werden. f 
Das Gerichtsamt von Schoͤnberg mit Nieder⸗Halbendorf. 
, Schmidt, Juſtit. 
4141. Goldderg den 2. December 1831. Die zum Nachlaſſe des Johann 
Gottlob Scholz gehörende, unter Nro. 98. zu Mieder⸗Harpersdorf belegenen, 
ortsgerichtlich auf 90 Rebir. taxirten Hauslerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen 
ubhaftatation am einzigen Bietungstertulne x 2 
den 20. März 1832. Nachmittags 3 Uhr 
zu Nieder⸗Harpersdorf an den Meiſtbietenden verkauft werden, was Kaufluſtigen 
hiermit bekannt gemacht wird. 5 
Das Gerichtsamt Nieder ⸗Harpersdorfr, N 
99. Ratibor den 9. Decemder 1831. Bel dem Koͤntgl. Ober ⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien fol auf den Antrag der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Ober⸗Hoſpitals⸗ 
Kommiſſion zu Neiſſe das im Netffer Kreiſe belegene, und wie die an der Gerlchts⸗ 
ſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Reglſtratur einzufehende Taxe nachweiſet, im 
Jahre 1831. durch die Neiß⸗ Grottkauer Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft nach dem Nuz⸗ 
zungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 17423 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte ritter⸗ 
mäßige Vorwerk Waltdorf mebit- Zubehoͤr im Wege der nothwendigen Sudha⸗ 
ſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden das 
her hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hlerzu angeſetzten Terminen: 
den 7. April 1832. und d f 
N den 7. Juli 18 32-, beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
hen Termine f 
den 


* 
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den 20. October 1832, , ſedesmal Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober Landesgerichtsrarh Zölmer in unferem Geſchaͤſtsgebaͤnde 
hieſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Sub haſtatton daſelb t zu 
vernehmen, ihre Gebete zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnach 
in fofern keine rechtlich: Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Vorwerks an den 
Meiſt- und Beſtbletenden erfolgen werde. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 5 
yuhn. 
336. Waldenburg den 12. Januar 1822. Die zum Lehngut Schlegel 
in der Grafſchaft Glatz gehörigen Einhundert Zwei und Zwanztz gewerkſchaftllchk 
Kuxe an der Steinkohlengrude, Johann Boptiſta daſelbſt, von dem Koͤnigl. Berger 
amte des Fuͤrſtenthums Schweidnig, jedoch ohne Vertretung abgeſchaͤtzt auf 
34,753 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf. 5 
werden dem Anttage eines eingetragenen Glaͤubtgers gemäß, zum nothwendigen 
‚öffentlichen Verkaufe an den Metitbierenden hiermit gebracht. Der einzige und 
peremtoriſche Bietungstermin in auf . 
den 14. März c. Vormittags 9 Uhr Bee 
in unſerm Gerichtszimmer anberaumt, wozu zoblungsfähige Kaufluſtlge vorge“ 
laden werden, um in demſelben ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erheifchen , zu 
gewärtigen. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerem Geſchafts zimmer 
eingefeben werden. 5 
Könige, Preuß. Berggericht von Nieder Schleſien. 
3833. Koſchentin den 14. September 1832. Der Jo ſoph Albrecht 
ein Sohn des zu Cowoſtek verſtorbenen Kaſtner Franz Albrecht und der Sattler 
Carl Müller, Sehn des Kreisplarteur Johann Müller aus Hadra, weiche 
beide ſeit dem Jahre 1790 abweſend find, werden auf den Antrag des Cura? 
tors, fo wie deren unbekannte Erden und Erbneb mer hierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 
e den 2. Auguſt 1832 Vormittags 9 Uhr 
in biefiser Gerichtskanzley zu melden, widrigenfaus fie für todt erklaͤrt und 
deren Vermögen ihren nächſten bekengten legitimirten Erben aus geantwortet 
werden wird. Gerichtsamt Koſchentin. " 


202. Eähn den 3. Januar 1832. Das nuterzeichnete Gerid,rdamt, ſabha⸗ 
flirt das zu Ober⸗Langenau sub Ro. 69. belegene, dem Johann Ehrenftled Effen? 
berg zugehörige Frelbauergut, welches auf 2872 Ntblr. 12 Sgr. 6 Pr gerichtll 
abgefhäst worden, auf den Antrag zweier Realglaͤubiger. Wir fordern zahluugs“ 5 
und des Beſizes fähige Kaufluſtige auf, in den anberaumten Bletungs terminen 
b den 23. März ; 
den 19 Mai und 
den 14. Juli 1832. . 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 11 Uhr in der Gerlchtskanzley 
in Ober Langenau ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Sen 
a t 7 


* 


Inte reſſenten den Zuſchlag an den Melſtbletenden zu gewartigeu, inſoſern nicht 


beſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 


Das Rittmelſter von Förſteiſche Gerichtsamt von Ober Langenau 
und Flachenſeiffen. 5 Puchau. 
S 176. Breslau den 5. Decbr. 1832. Auf den Antrag der Gläubiger iſt die 
Subhbaſtation des dem Jacob Conrad Zahn gehörigen zu Tſchirne sub Nro. 1. 
gelegenen Frelouts, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe 
auf 17550 Kehl, 15 for. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden das 
er alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
letungsterminen: 
x am 6. März 1832, 
0 am 11. Mai 1832. 
eſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den 10. Juli 1832. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerlchts Aſſeſſor Hahn im hieſigen Landgerichtshauſe 


mn Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zur 


i Bigen Mandararium zu erfcheinen, die Bedingungen des Berfaufg zu vernehmen, 
dre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 

deiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaude eintreten, erfolgen wird. 
0 Es wird hierbei bemerkt, daß der Beſitzer von dieſem Gute mittelſt notartellen 
Kauf- Contracts vom 1. Oetbr 1822. ein Stück Ackerland von 2 Morgen, deren Ges 
ſammtwecth von den Sachverſtaͤndigen auf 300 Rthl. angegeben iſt, für 1200 Rtb. 
und gegen Eatricstung eines jahrlichen Grundztuſes von jedem verkauften Morgen 


mit a0 for. an das Hauptgut, an mehrere Einſaßen zu Sſchirne verkauft hat, 


weiche Grundſtücke zwar wegen noch mangelndem Eonſens einiger Realgläubiger 

noch nicht vom Hauptgute abgeſchrieben ſind, gleichwohl aber vom Verkaufe aus⸗ 

chloſſen bleiden müſſen, weil nicht allein das Kaufgeld belegt, ſondern auch die 

Naturalüdergabe bereits erfolgt if, Der von den Käufern jaͤhrlich zu zahlende 

Bing per 20 ſgr. iſt übrigens zur Ertrags⸗Taxe des gedachten Gutes gezogen worden 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

272. Frankenſtein den 8. Januar 1832. Auf Antrag eined Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll das sub Nro. 54. zu Mittel⸗Peilau, von Pelſtelſchen Antheils, bele⸗ 
gene, ortsgerichtlich auf 150 Rthlr. abgeſchatzte und dem Schuhmacher Gottlob 
5 af gehörige Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtatton an den Meiſtble⸗ 

enden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
blemit eingeladen, iu dem in der Gerichts kanzlei zu Mittel⸗Veilau auf 

i den 31. März c. Nachmittags 2 Uhr ’ 
auſteßenden peremtoriſchen Bietungstermine zu erſcheinen und ihre Gebote abzuge⸗ 
en. Die Taxe kann üdrtgens täglich ſowohl in unſerer Regiſtratur als auch im 


Gerichtskretſcham zu Mittel » Peilau eingeſebeu werden. 


Das von Peiſtel⸗Mittel⸗Aeilauer Gerichtsamt. / 
rich 3733. Ratibor den 23. Septbr. 1831. Bey dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
8 Fi von Oberſchleſien ſoll auf den Antrag der verehl. Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant 

Einer das im Ludlinitzer Krelſe belegene, und wle die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
. Be⸗ 


baͤngenden, auch in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxen nachwelſen, im Jahre 
1831. durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs = Ertrage zu 5 pro 
Cent auf 42,241 Rtbir. 25 ſgr. 7 pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Mollna, fo wie das 
im kublinitzer Kreiſe delegene, gleichmäßig auf 19.938 Rehlr. 14 ſgr. 2 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Rittergut Cziasno nebſt Zubehoͤr im Wege der nothwendigen Subbaſtation 
verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher hie? 
durch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Termine 

den 8. März, 

den 13. Juni, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

den 12. September 1832. 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr vor dem Hrn. Ober ⸗ Landesgerlchts⸗ Aſſeſſol 
Landshutter in unſerm Geſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu erſchelneu, die beſondern Be 
dingungen der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gedore entweder auf je 
des Gut einzeln, oder auf beide zufammen auf 71,574 Rthlr. zı far. 5 pf. abge 
ſchätzte Güter zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, inſo fein 
keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Metft: und Beſtbleten 
dein erfolgen werde. i 


Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Ober ſchleſien. 


8 uhn. 
4780. Breslau den 18. November 1831. Das auf der Urſullnerſtraße 
No. 1891. des Hypothekenbuches, neue Nro. 21. belegene Haus, dem Kretſch! 
mer Kraft gebörig, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betragt nach dem Materlalienwertht 
14,358 Rthlr. 3 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 11,790 
Rihir. 18 Sgr., mithin nach dem Durchſchnittswerthe 13,073 Rthlr. 25 Sil, 
6 Pf. Die Bletungstermine ſtehen 
am 23. März 1832, 
am 24. Mai 1832 und der letzte 
am 27. Juli 1832 Vormittags um 11 Uhr g 
vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky im Parthelenzimmer Nro, 1. des Königl. 
Stadtgerſchts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch anf“ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erkla⸗ 
ven und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifis und Beſtbietenden, weng 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun 
beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. a 
Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
en: Waldenburg den 12. Januar 1832. Die zum Lehngut Schlegel, 
der Grafſchaft Glatz geboͤrtgen Ein und Sechszig Kuxe an der Stelnkoblen Grube 
Seegen Gottes daſelbſt, deren Werth, wegen noch nicht geſchehener Feldes + Auf’ 
lleßung nicht angegeben werden kann, werden dem Antrage eines ein etragenen 
Häaudigers gemäß, zum nothwendigen Öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbteten“ 
den hiermit gebracht. Der einzige und peremtoriſche Bietungstermin iſt auf 
den 14. Marz e. Vormittags 9 uhr 10 


> 


in unſerm Gerichtszimmer anberaumt, wozu zablungsfählge Kaufluſtige vorgela⸗ 
en werden, um in demſelben ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
elſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinder niſſe eine Ausnahme erheiſchen, zu 


gewäͤrtigen. f 
N 8 Koͤnigl. Preuß. Bergerlcht von Nieder ⸗Schleſien. 
N 539. Liegnitz den 14. Januar 1832. Zum Öffentlichen Verkauf des sub 
Na. 76. zu Schoͤnborn belegenen Angerhauſes des halben Loofes Gemeinholz 
o. 73. daſelbſt, von denen jenes auf 160 Rth. 25 ſgr. und dieſes auf 237 Rth. 
gr. gerichtlich gewurdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungs⸗ 


wum auf den 12 April c. Vormittags um 11 Ubr 
a dem ernannten Deputato, Herrn Ober- Landesgerſchts⸗Referendariug Roſen⸗ 
erg anberaumt. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Hoffmann ⸗Scholtz. 
Edict al Citation. 


a 377. Ratibor den sten Januar 1532, Auf Antrag des Fiscus wird der 
us Nattibor gebürtige Johann George Hermann, welcher feinen Anſenthalts⸗ 
ort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 13. November 1832. Vormittags ze Uhr 
vor dem Hrn. Ober Landesgerichts⸗Auscultator von Saliſch angeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, uͤber ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweſſen, widrigenfals er nach Vorſchruſt der 
b eſetze wegen feiner unerlaubten Auswanderung mit einer willtührlichen Gelb» 
der Sefängnißftrafe belegt werden wird. g.) 
a + Königt, Preuß Oder⸗ Landesgericht von Midge 5 
Kuhn. 
2380. Glogau den 7. Juny 1831. Von dem Königl. Land 
und Stadtgericht zu Glogau werden nachfolgende Perſonen: 5 
1) der Elias Wolff Levy, Sohn des Samuel Wolff Levy hier, 
welcher feit länger als 30 Jahren verſchollen iſt, und über 


Berlin nach Hamburg gegangen ſein ſoll; 


2) der Hanns Jaſeph Großmann, geboren 1760. zu Quilitz, 


welcher vor länger als 30 Jahren als Stüͤckknecht ausgehoben 

und in einem Sumpfe ertrunken fein ſoll 

3) der Huſar Wilhelm Beer, welcher angeblich im letzten Kriege 

a gegen Frankreich geblieben ſein ſoll; i 

4) der Schuhmachergeſelle Johann Auguſt Priebſch von hier, 
welcher ſeit länger als 10 Jahren abweſend iſt; 

5) die Eleonore geb. Meißner verehel, Schuhmacher und Mous⸗ 
quetier Petzko von hier, welche angeblich mit ihrem Ehemanne 
im Jahr 1807: nach Mähren gegangen ſein foll; 4 


— 
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6) der Freihaͤusler Anton Klopſch aus Hoͤckricht, welcher angeb⸗ 
lich vor länger als 30 Jahren zu Schiffe gegangen fein follz 
7) die Gebrüder: Buͤttnergeſelle Johann Anton Franz Leopold und 
Schuhmachergeſelle Joſeph Andreas Nicolaus Ruske, von de 
nen erſterer ſich angeblich ſeit 1795 und letzterer ſeit 1799 auf 
Wanderſchaft befindet; 
8) der Muͤllergeſelle Anton Seidel aus Quilitz, welcher angeblich 
ſeit 1807. abweſend iſt, und feit 1813. keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben hat, a 
nebſt ihren etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß fie ſich binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens 
in dem auf f 


den 7. April 1832. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Thurner auf hieſigem Lande und Stadtgericht 
angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, daß fie für todt geachtet und ihr ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes 
Vermoͤgen ihren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzlich legiti⸗ 
miren koͤnnen, werde zugeeignet werden. . 5 


Pro digalitats , Erklärung 
518. Ottmachau den 31. Januar 1831. Da der Bauer Michael Peter 
zu Woptz durch das am am 16. December a. p. publieirte Reſolut gerichtlich fiir 
einen Verſchwender erklaͤrt worden iſt, ſo wird ſolches hiermit oͤffeutlich bekannt 
gemacht, damit dem Peter ferner kein Credit erthellt wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


— — 1 
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405. Breslau den 29. Jannar 1832. Es ſellen am 13. Februar d. J. 
Vormitiags von 9 Ubr und Nachmittags von 2 Uhr, und an den folgenden Ta⸗ 
gen, in dem Haufe No. 1. auf dem Hintermarkte mehrere zum Nachlaſſe des Kauf 
mann und Welnhaͤndler Carl Franz Fiedler gehörigen Effecten, beſtehend in Jou⸗ 
welen, Gold- und Siubergeſchtrr, in Kupfer, in Yeinenzeug, Meubles, Nleil⸗ 
dungs cken, Oelgemalden, Buchen, in einer elſernen Geldkaſſe und vorlaufig 
in circa 800 Flaſchen verſchledener Weine, an den Meiſtbietenden gegen bank 
Zahlung in Courant verſteigert werden. . \ 

Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl, Stadtgerlchts. 


x 
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8 Sonnabend den 11. Februar 1832 
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Breslauer Intelligenz ; Blatt 


zu No. VI. 


Subhaſtatktons⸗ Patente. 
478. Los lau den 27. Januar 1832. Auf den Antrag eines Nealgläubigers 


1 


h fübhaftiren wir die in Ober-Nadlin sub Nro. 3. gelegene Bauerſtelle, welche ge⸗ 


hit auf so Rthle. gewürdiget worden iR, ſetzen einen einzigen, mithin pe 

kemtoriſchen Bietungskermin auf 

\ den 16. März 1832. des Vormittags 9 Uhr 

m unſerer Gerichtscanzlet an, und laden alle Kaufluſtige hiermit mit dem Bemer⸗ 
en ein, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſlbietenden dann erfolgen wird, 
sofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme machen. Die Taxe kann zu 

leder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden und werden die Ver⸗ 


5 aufsbedingungen in termino bekannt gemacht werden. 


Das Kamerals Gerichtdamt Loslau. 
i 5 b 8 s Wrochem. 

8 504, Breslau den 24. Januar 1832. Da auf das auf den Antrag eines 
h läubigers sub hasta geftellie, zu Krjyganowig sub Nro. 1. belegene Ecdſchol⸗ 
iſeigut, welches nach der in unferer Regiſtratur elnzuſehenden Tare auf 42787 Rth. 
20 for, abgeſchaͤtzt iſt, in dem letzt ongeſtandenen Bietungstermine keln Gebot ge⸗ 
ban worden, fo iſt auf den Antrag der Intereſſeuten ein anderweitiger Bietungs⸗ 
ermin auf a den 30 März; c. a. 

angeſezt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 


aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr vor bem Herrn Ober Lan⸗ 


gerichts⸗Aſſeſſor Hahn im hiefigen Landgerichtshauſe in Perſon oder durch eis 

nen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium 

zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 

retokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 

letenden, wenn feine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


10 461. Jauer den 25. Januar 1832. Zum öffentlichen notbwendigen Ver⸗ 

uf der Carl Teuſcherſchen Gärtnerſtelle No. 32. zu Groß⸗Wandris, Liegultz⸗ 

sehen Kreiſes, mit zugehoͤrigem Garten und 11 Morgen 132 UR. ö 
a N) 


* 


ertsg richtlich auf 925 Rth. taxirt, ſtebt ein einziger und peremtorifeh:r Vietungs⸗ 

ter miu auf den 30. Aprtl 183 2. Vormittags um g Ubr | tige 

an der Gerichteflel: zu Groß⸗Wandris an, wozu zahlungsfähige Kauffuſtis 

hierdurch eingeladen werd eu. N N 2 5 
N Das Gerichtsamt von Groß⸗Wandris. 


448. Grünberg den 27. Januar 1832. Die von dem verſtörbenen Chriſtlag 
Erler hinterlaffene Kutichnerſtelle nebit Garten im alten Vorwerk zu Schleſ 
Drehnow, tarirt 24 Riblr., fol Thellungs⸗ und Schuldenhalber im einzig‘ 
Termine den 18. Ap il c. Vormittags 11 Ubr 
im Schloſſe zu Schleſiſch⸗Drebnow verkauft werden. 

Das Gtrichtsamt von Schleſiſch⸗Drehnow. 


537. Görlitz den 24 Januar 1832, Das allbier sub No. 453. unter 97 
Radelaͤuben gelegene, auf 320 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, worauf F 
dem am 29ſten Juni v. J. ein Gebot von 150 Kthir. in dem anderweiten Termin 
am 12. Novdr, pr. aber weiter kein Gebot erfolgt iſt, fol auf Antrag des Extra 
henten der Sudhaſtatlon nochmals auf 

den 7. April d. J. Vormittags 11 Uhr 6 
vor dem Deputlrten Herrn Landgerichtsrath Richter feilgeboten werden, wol 
hlermit zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauſtuſtige eingeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 2 


N ER b 
536. Haymau den ıfen Februar 1832. Zum öffentlichen Verkauf der zu 
Neo. 6. Bär 5 8 . Johann Gottlod Lachmaunſcher 
Erben zugebörigen,; auf 506 Ntht. 10 fgr. gewürdigten Freizärtnerſtelle haben w 
einen peremroriſchen Bietungstermin auf 5 
den 18. April c. Nachmittags 3 Uhr m 
im herrſchaftlichen Sebloſſe zu Nieder: Micpelsdorf anberaumt. Wir fordern alle 
zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige auf, ſich gedachten Maaßen einzufinden, ibre Ge 4 
abzugeben, und demnächſt den Zoſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 3 
gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umiſtande eine Ausnuame zuläß:g machen. 
Das Gerichtsamt Nee ee Juſttt 
ecker, „ 
4053. Beuthen den 11. November 1831. Die zu Bodeek sub Ro. 5. del, 
gene, dem Simon Lukarczik gehörige, auf 230 Rthl. gerichtlich abgef aͤtzte Fre , 
bauerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Subhoſtatien effentlich verkußert wer 
den. Zu dieſem Behuf haben wir drei Termine, nämlich auf 
f 5 den 4. Januar 1832., auf = 
. den 3. Februar 1832 loco Beuthen und auf 
8 g den . Mär 1832. 4 
im Orte Bobrek anberaumt, 5 laden Kaufluſtige und Zahlungsfäbige bierdurd 
vor, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Term . 
früh um 9 Üht zu erſcheinen, und den Zuſchlag nach Genehmigung 2 


U 
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ſederkeit eingeſehen werden. . 
5 Das Gerichtsamt Bobrek. 
151. Gröbnlg den 27 Decbr. 1831. Das auf dem Bauergut sub No. 7x. 
don Groͤbnig Rubr. III. Nro. 5. und 8. eingetragene Hypotheken Inſtrument 
dom 14. März 1778. über 26 Rthlr. 20 fgr., Johann Robowskyſche Muͤndelt⸗ 
gelder ift verloren gegangen. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
ten, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
urch aufgefordert, dieſelben binnen dret Monaten oder ſpäteſtens in dem auf 
den 14. April Nachmittag um 2 Uhr 
in unſerem Geſchäftsllorale angeſetzten Termine anzumelden und nachzuwelſen. 
Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelden mit ibren etwantgen Anſpruͤchen 
an das verlorene Dotument präcludire und es wird ihnen desbalb ein ewiges 
lüſchweigen auferlegt und das bezeichnete Document für amortiſirt und nicht 


weiter geltend erklaͤrt werden. 
N Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


4290, Llegnultz den ar. December 1831. In Termins 
fon den 12. März 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
oll die Oreſchgaͤrtnerſtelle No, 6. zu Tſcharnickau auf dem daſigen herrſchaftlichen 
chloſſe meiſidtetend verkaufet, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
5 Das Juſtizamt von Tſcharnickau. 


3861. Pit ſchen den 28. October 1831. Auf Antrag des Erne ſt tur 
To lelſchen Concurs⸗Curators werden die zur Contursmaſſe gehörigen beiden 
dleſigen Hänfer und zwar: das sub No. 3. des Hypothekenbuchs belegene und 
auf 2741 Rthlr. 15. Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Baudenhaus und das sub 
d o, 113. belegene, auf 324 Rthl. toxirte Nebenpaus, im Wege der nothwen⸗ 
igen Subhaſtation in den auf r 
den 13. Januar, Ze 
den 14. März und 
den 12. Mai k. J. Vormittags um 9 Uhr 
außehenden Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, oͤff niich an den 
v eſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich ge⸗ 
decdten Tages an bieſiger Görichtsſtelle zu melden, ihre Gebote abzugeben und 
en Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Hlnderniſſe obwalten, zu gewärtitzen. 
Koͤntgliches Stadtgericht. 


unte 3422 Goldberg den 27. Auguſt 1831. Das zu Ober Harpersdorf 
de ier Ro. 70. beiegene, dem Gottfried Schelz gehoͤrtge Vauergut, welches nach 
eerichtlichen Taxe auf 23831 Riehl. gewuͤrdigt worden, wird zum nothwen⸗ 
fi en Öffentlichen Verkauf geſteut. Demnach werden alle, welche dieſes Grund⸗ 
ick zu kaufen geſonnen find, hlerdurch aufgefordert, ſich in den vor dem, 
butirten, Herrn kand⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann auf ; 

; en 
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den 15. November, 
den 14. Januar 1832 und 
den 7. April 1832 Vormittags 10 Uhr RR 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der letzte, wercher im Gerlchtskretſcham 
zu Ober⸗Harpersdorf abgehalten wird, peremtoriſch iſt, einzufinden, Ihre Ge⸗ 
bote abzugeden und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbletenden 
zu gewaͤrtigen. —— ä 
a nee Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 5 
546. Gleiwitz den 6. Februar 1832. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſub⸗ 
haſtiren wir die auf 46 Rthlr. gewücdigte Franzista Janiſtaſche Freihaͤuslerſtelle 
sub Nro. 5. des Hypothekenbuchs zu Plawaiowig im einzigen peremtoriſchen 
Bietungstermiue den 30. Marz e. 
in der Gerichtskanzlei zu Plawniowitz, und laden hlezu das kaufluſtige Pnbll⸗ 
kum mit dem Bemerken ein, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem uns 
terzelchneten Juſtitiarins oder iin Kretſcham zu Plawniowig eingeſehen werden kann 
Graͤfl v. Ball ſtremſches Gerichisamt der Majoratsherrſchaft Plawnlo⸗ 
witz, Rudo, Bis, Kubitz. Glatzel. 


— nu 


Ediet al Citatlonen. 

547. Ratibor den 30. December 1831. Alle diejenigen, welche an die auf 
dem Freibauergute sub Nro. 19. zu Klein Grauden, Rubr. III. Nro. 2. zufolge 
Kaufcontracts vom 15. Nopber. 1823 für den Rittmeiſter von Schipp auf Sto 
blau und Kleln⸗Grauden eingetragenen ruͤckſtändigen Kaufgelder per 90 Rtolt⸗ 
über die das ausgefertigte Inſtrament nebſt Hypothekenſchein vom 18. November 
1823, verloren gegangen iſt, ans trgend einem Grunde Anſprüche zu babon glau“ 
den, werden aufgefordert, ihre Anſprüͤche ſpiteſtens in dem auf 

den 30. Mai 1832. 
In unſerer Gerlchtscanzlel zu Stoͤblau anderaumten Termine anzumelden, widri⸗ 
genfalls fie mit denſelben praͤcludirt, das diesfaͤllige Inſtrument für amortiſirt 
erklärt und die Poſt im Hypothekenduche geloͤſcht werden wird. 
8 Gericht der Guͤter Stoͤdlau und Klein Grauden. 


111. Gleiwitz den 28, December 1831. Ueber das Vermoͤgen des Joſeph 
Ku delka aus Groß⸗Paniow, in 32 Rthlr. 26 Sgr. beſtehend, iſt der Concurs 
eröffnet worden und flehi zur Liquldirung der Anforderungen der Connotatlons⸗ 
und Verificatlons⸗Termin auf A 

5 den 27. Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr £ 

hier in Glelwitz an, zu welchem alle Gläubiger der Maſſe entweder perföntd 
oder per Mandatarium zu erſcheinen, wozu ihnen die hieſigen Actuarlen Heeger 
und Golotka vorgeſchlagen und unter der Verwarnung voegeladen werden, da 
im Nichterſcheinungsfage fie mit Ihren Anforderungen au die Maſſe präcluditt 
und an die übrigen Gläubiger ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufertegt werden 
wird. Das Gerichtsamt Groß Panlow, Beuthner Kreiſes. 

f 2179 


7 
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1 
8 617179 Le obſchütz den 24. May 1831. Der Haͤusler Johann Beer aus 
80 lowitz Leobſchuͤtzer Kreiſes hat auf Todeserklaͤrung der ſeit länger als 30 Jah⸗ 
N * verſchollenen Geſchwiſter ſeines verſtorbenen Vaters, Mathes und Thereſia 
eer, die beide in Boblowitz geboren worden, angetragen. Es werden Deniges 
maß der gedachte Mathes Beer und die Thereſia Beer oder deren eiwa zurückge⸗ 
laſſene unbekannte Erben hiemit aufgefordert, ſpaͤteſteus auf 


: . den sten April 1832 
in unſerem Gerichtslocale auf dem Schloſſe zu Boblowltz angeſetzten Termine ent⸗ 


weder perſönlich oder ſchriftlich ſich zu melden und weitere Anweiſung zu gewär⸗ 


tigen. Im Falle, daß weder die Vorgeladenen ſelbſt, oder ihre unbekannten Er⸗ 
en ſich melden, wird ihre Todeserklaͤrung erkannt, und ihr 'in 74 Rthl. 3 Sgr. 
eſtehendes, im gerichtsamtlichen Depoſitorio verwaltetes Vermögen den ſich le⸗ 


gitimirenden Erben ausgeantwortet, und die unbekannten Erben mit ihren Au⸗ 


ſprüchen nicht weiter beruͤckſichtiget werden. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Boblowitz. 
' Pötlipp v. O. 
3884. Ratibor den e. September 1831. Ueber den auf einen Betrag 
von 207,903 Rthlr. 25 Sgr. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 
275,225 Ntble. 3 Sgr. delaſteten Nachlaß des zu Wien verſtord nen K. K. 
Kammerherrn, Beſitzer der Herrſchaft Tillowitz, Ludwig Grafen v. Pra ſchma, 
iR der erbſchaftlichen Liquldations» Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmels 
dung und Nach weiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gaubiger auf 
den 21. März 1832 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober-⸗Landesgertchts⸗Aſſeſſor Neumann angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger. werden daber hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelden ader perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll nachtigte, wozu 
übnen deim Mangel der Pekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Stöckel, Klor⸗ 
per und Reiche vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugs echt derſelden anzugeben, und die etwa vorhandenen chriſtuch en 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weltere rechtliche Einleitung 
dee Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihren etwanigen Vor⸗ 
Uchte verlustig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. 
Königl, Preuß. Ober : Landesgericht von Nate. 0 
udn 


4076. Sranfenftein den 8. November 1837, Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte werden alle bleienig:y, welche an das Vermögen 
des früher Kaufmann und fpäter Canzlei⸗Aſſiſtenten Ferdinand Werner hieſelbſt, 
Über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß ex decreto hodlierno 
eröffnet worden iſt, Anſprüͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 2. April 1832. Vormittags um 9 Uher 
coram deputalo Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗Reſerendarius Harazim feſtgeſetzten 


Liquidations Termine auf unſerm Geſchaͤſtslocale perſoͤnlich, oder durch einen mit 


Voll⸗ 
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Vollmacht und hlalänglicher Infermatlon verſehenen Mandatarius, als ſolche wir 
inen die Herrn Juſttzcommiſſarien Salomon und Franke vorſchlagen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelten und zu erwelſen, demnächſt aber deren geſet“ 
liche Anſetzung in dem abzufaſſenden Prlorttäts⸗Urtel, widrigenfalls aber zu 
gewärtigen, daß ſie aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung, der. ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der. Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 5 
Königl. Land, und Stadtgericht. ER 
3844. Wohlau den 4 November. 1831. Nachdem auf Autrag der Erben 
das zu Petranowitz verſtorbenen Müllers Johann Gottlieb Schulz über den 
auf einen Betrag von 1264 Rihlr. 28 Sgr. 3 Pf. manifeſtirien und mit ein 
Schuldenſumme von 782 Rihlr. 7 Sgr. 2 Pf. belaſteten Nachlaß am beuligen 
Tage der erbſchaftliche Liquldatſensprozeß eröffnet worden, ſo haben wir Behufs 
der Aufnahme und nähern Nachweiſung der Auſprüche aller etwanigen unbekaun“ 
den Gläubiger einen Termin auf 7 
den 14. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Juſtiz- Ammann Gobbin angeſetzt, und laden hierzu alle diejenigen, 
welche ein Recht auf die Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, hierdurch unter der 
Auflage vnr, ſich in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen geſetzt 
lich zulaͤßigen, mit Vollmacht und Information verſebenen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht anzugeben und die 
etwanigen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, wogegen die Aus blelbendin allen“ 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen uur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 5 2 
a Bir Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Offinſe Aire e. 

540. Glogau den 31. Januar 1831. Da über den Nachlaß des am 12. 
Juni 1831. zu Görlitz verſt. geweſenen Stiftsverweſers Earl Wuhelun Ferdinand 
don Fehrentheil Gruppenberg auf Bellmannsdorf dato der Concurs etoffnet wur⸗ 
den iſt, ſo wird allen denen, welche von dem Verſtorbenen Gelder, Sochen, Effee⸗ 
ten oder Brlefſchaften hinter ſich baben, angedeutet, hiervon an Niema d etwas 
zu verabfolgen, vlelmehe dem unterzeichneten Ober⸗Landesgeticht davon ſefort 
treulich Unzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vordeh' lt 
ihrer daran habenden Rechte, iu das hieſtge gerichtliche Deyoſttum adzulleſern, 
wobei dieſelden gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt 
oder ausgean, wortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſien 
der Concursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder 
und Sachen dieſe ſonar verſchweigen oder zurückhalten ſollte, derfeibe noch außer⸗ 
dem feines daran babenden Unterofond s und andern Rechtes für verlustig erklärt 
werden wird. Koͤn gl. Preuß. Oder ⸗Landesgericht von Nieder Str-i.n. und 

der Eaufß. b. Götze. 
538. 


. 


Jauss Görlitz den 24. Januar 1832. Nachdem üder das Vermögen der 
ren vanns frau Amalie Roſine Stabr, ged. Schmidt, alhier der Concurs auf 
ke Antrag eröffnet und der offene Arreſt verhängt iſt, ſo wird allen denen, 
welche der Gemeinſchuldnerin gebörendes Geld, Geldeswerth oder Documente 
N San, oder welche derſelden etwas bezahlen oder liefern ſollen, hierdurch ange⸗ 
deutet, an Niemanden das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr fol» 
des dem unterzeichneten Gerichte ſogleich anzuzeigen und die dei ihnen befindlis 
in Gegenſtaͤnde, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte in deſſen Depoſitortum abzu⸗ 
Var rn. Wer dieſer Anweiſung zuwider handelt, iſt der Coneursmaſſe auf Höhe der 
tuͤckbehaltenen oder verſchwiegenen Gegenſtaͤnde verantwortlich, und gehet ans 
eroem fisch Pfand⸗ oder anderen Richte verluſtig. 3 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Erbſchafts » Theilun g. 


RL ee Glogau den 30. Decbr. 1831. In Gemäßbeltdes F. 137. seg. Tit. 17. 
hl. J. des Allg. Landrechts wird den noch etwa undekannten Gläubigern der am 
8 December 1830 zu Seiffersdorf bei Goldberg verſtorbenen verwittweten Amts⸗ 
1 thin Eckardt, Johanna Ellſabeth, geborne v. Fötſter die bevorſtedende Theis 
ung deren Nachlaſſes hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ibre etwaigen Forde⸗ 
d gen an denfelben in Zeiten, und binnen laͤngſtens drei Monaten, vom Tage 
Er erſten Infertion dieſes Avextiſſements angerechnet, anzuzeigen und geltend zu 
f ſich den, widrigenfals nach Adlaut dieſer Friſt die etwaigen Erbſchaftsgläublger 
ch an jeden Erden nur nach Verbaͤliniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Niederſchleſien und 85 Lauſitz. 
; Free, ge. 
—— en 
Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 
in 210. Ohlau den 30. December 1831. Der hieſige Canditor Czrelſtzer hat 
8 dem mit feiner Ehefran unterm 29. Novbt, e. abgeſchloſſenen und den 12. Des 
dember c. gerichtlich verlautbarten Ebecontract die bier auf den Fall der Verer⸗ 
ung unter Eheleuten ſtattfindende ſiotutariſche Guͤtergemeinſchaft aufgehoben, 
iches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. ö f 
— Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. Wichura. 
5 An e f g n: 
ug 532. Breslau den 9. Februar 1832 Die Geſtern Abend um halb zwölf 
geh erfolgte, zwar fehwere, aber glückliche Entbindung feiner Frau von einem 
geſunden Mädchen beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzelgen 1 
wu Der Ober⸗Landesgerichts- Aſſeſſor Jüttner. 
teren: Brest. Auf der Nlemerzeile Nro, 18 And ein Paar kleine, bla⸗ 
2 nander gelegne Stuben, vorn heraus, ſebr freundlich, dor eine oder ein 
ar einzelne ſtille Perſonen bald zu beziehen. < 
Ge⸗ 


8 


535 
> En „ 1 
Getaufte, Eopul. und Geſtorb. vom 4. bis 9. Februar 1832: 


e Getaufte. 5 c 

Zu St. Elifabeth. Des Koͤnigl. Stadt⸗Juſtizraths Hrn. Wilhelm Wollen haup 
T. Julte Marle Louiſe. Des B. und Kaufmanns Hrn, Carl Friedrich Vater 
S. Auguß Moritz Reinhold. Des B. und Kaufmanns Joh. Guſtav Koſchny 
T. Marie Lonifr, Des B. und Staͤrke⸗Fabrikanntens Hen. Carl Gaſtrord 
S. Carl Ferdinand Theodor. Des B. und Handſchuhmachers Chriſtian Lu 
T. Anta Louiſe Anguſte. Des B. und Müllers Cenſt Gerſtenberger T. Con“ 
ſtanze Pauline Minna Bartha. Des B. und Buͤttners Franz Wilhelm MW 
ſcher S. Johann Franz Herrmann. Der B. und Erbſaß Johann Gottlieb 
Gieſel T. Johanne Caroline Auguſte. Des B. und Slaſers Samuel Berleß 
S, Johann Carl Friedrich. 2 en 

Zu St. Marta Magdalena. Des B. und Schneiders Johann Frledrich Wicht. S. 
Johann Ludwig. Des B. und Klemptners Benjamin Gottſrted Hancke S. 
Adolph Heinzich. Des B. und Frleſeurs Julius Robert Kahl S. Otto Ro- 
bert Heinrich. Des B. und Kaufmanns Hen. Auguſt Tarl Leopold Wolf 
S. Gottlob Auguſt Friedrich. n - ? 

Zu St. Verndorbin. Des B. und Kaufmanns Friedrich Wilhelm Scheurih S. 
Friedrich Wülbelm. Des Actuars Hrn. Friedrich Ziegenhorn S. Carl Guſtab 
Adolph. Des Lehrers an der Pfeiferſchen Freiſchule Herrn Johann Paul Krauſe 
S. Johann Paul Emil. \ . | 

i "3 Copulirte. . 


Zu St. Maria Magdaleng. Der B. und Schuhmachee Friedrich Geisler mit Chrl⸗ 
ſtiane Taubmann. Re ER 
Geftorbene 


V 1 
Zu St. Eliſabeth. Der B. und Deſtillateurs Herrn Johann George Wiedemann S. 
Bartholomaͤus Samuel, alt 32 J. 5 M. 6 T. Der Koͤnigl Eanimerherd 
Herr Friedrich Anten Gottlob Jaroslaw, Baron von Prittwitz und Gaffron, 
alt 76 J. Des geweſenen Stadtraths Hrn. Wühelm Beckmann Ehegattit, 
Rae eo alt 38 J. Der Handlungsbuchhalter Herr Feledrlch 
Nerger, alt 42 J. a 
Zu St. Maria Magdalena. Des Particullers Hrn. Ernſt Friedrich Koͤb ler S. 
Einſt Carl Heinrich, alt 1 J. 7 M. g . 
Zu St. Barbara. Der B. und Schneider Carl Scholz, alt 36 J. Der B. und 
Kuüͤrſchner Johann Chriſtſan Wielum, alt 72 J. Des B. und Schubmachers 
Johann Chriſtoph Morauſchke T. Unyuftez alt 14 J. Des B. und Schuhma⸗ 
chers Frledrich Litpop S. Guſtav Alexander Ferdinand, alt 6 W. 4 
Zur Holkteche. Die verwit. Frau Foll⸗Juſpector Menzel, Frau Sophie Chriſtlane 
geb. Fülleborn, alt 75 J. Die verwit. Dreſchlermelſter Rihm, Frau Eliſabel 
geb. Geiler, alt 68 J 10 M. Se 
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